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Vis Bewachung der Koreaftrafce.
Die in dm letzten Tagen des April aus Shanghai ein-

getrofsene Meldung, nach welcher ein erheblicher Theil der
japanischen Flotte in der Straße von Korea, in der Nähe der
Insel Tsu-Sima kreuze, stieß allerwärts auf den entschieden¬
sten Unglauben. Man sagte, jetzt, wo die Ankunft der bal¬
tischen Flotte iri der Nähe der Insel Formosa, wo Japan den
Kampf aufnehmen inuß, zu erwarten steht, wäre es doch eilt
Fehler sondergleichen, wenn die japanisch: Seemacht sich zer¬
splittere imd eine erkleckliche Anzahl ihrer Schisse soweit
nach Norden detachiren würde, -ein Fehler , den man dem so
vorsich-tigen Admiral Togo! schlechterdings nicht zutraum
kann. Wenn man jedoch bedenkt, daß Japan jetzt dabei ist,
Vorkehrungen auch für den unglücklichsten Fall , nämlich des
Sieges der Russen zu Wasser, zu treffen, und durch den
schleunigsten Transport von Armeen, Pferden , Waffen, Mu.
nitton und allem sonstigen Röthigen nach Korea verhüten
will, daß sein mandschurisches Heer dem allmähligen Unter¬
gänge preis gegeben wird, falls es den Russen gelingen sollte,
die Verbindung Japans mit dem Kontinent zu unterbrechen,
— da erscheint es doch- selbstverständlich, daß ein guter Theil
der Flotte aufge-boten werden mußte , um die zahlreichen
Transportschiffe vor möglichen Angriffen zu schützen. Die¬
ser Transportderkehr spielt sich zwischen den der Südspitze Ko¬
reas nächstgelegenen japanischen Häfen und dem koreanischen
Hasen Masampho ab. Es ist ein Wasserweg von- ca 200 Ki¬
lometern, in dessen Mitte , als sehr günstiger Stützpunkt für
die Vertheidiger dieser Straße , die japanische Insel Tsu-
Sima liegt. Daß die Russen, nachdem es publik geworden,
wie die Japaner die üblen Konsequenzen eines russischen See¬
sieges für den Landkrieg zu begegnen gedenken, den Plan
fassen könnten, von Norden (Wladiwostok) und von Süden
aus in die Straße von Korea einzusallen und den japanischen
Transport zu stören und zu verhindern , ist gewiß nahelie¬
gend. Aus diesem Grunde war es unerläßlich, daß eine ge-
nügcnde Abthestung der Streitkräfte des Admirals Togo als
Schutzwehr für die Transporte nach- der Straße von Korea
dirigirt wurde. So wachsam auch die japanische Flotte im
Süden von Formosa die Bewegungen des Baltischen Ge¬
schwaders verfolgt, so muß doch«mit der Möglichkeit gerechnet
werd!en, daß es einem Theil der Letzterm/gelänge, ungesehen
ins chinesische Ostmeer und von da in/m -e Straße von Korea
zu gerath-en. Das japanische Schutzgchchwader wird so lange
bei Tsu-Sima bleiben, bis der Transport nach Masanrpho
vollendet ist, und sich erft dann wieder mit dem Gros im Sü¬
den vereinigen. Nicht undenkbar freilich«ist, daß bis dahin
schon Kämpfe bei Formosa stattgeffmden haben.

Beim Hasen Masampho ist der Ausgangspunkt der kore-
ß amschen, nach der Hauptstadt Söul und jetzt Wohl noch wei¬

ter nordwärts führenden Eisenbahn. Was nach Masampho
C&epitJ. Fuscm) transporttrt wurde, wird aus dieser Schienen-
linie sofort weiter befördert. Die Züge fahren Tags und-

Kleines FemWeion.
Wie sich der Kaiser auf Korfu amüsirte . Griechische Blätter

berichten allerlei kleine Episoden vom Aufenthalt des Kaisers
auf Korfu. Unter anderem wird erzählt : Mittwoch 30. März,
12. April , fand programmmäßig der Ausflug nach dem hochge¬
legenen Dorfe Pelleka, an der Westseite der Insel , statt. Nach
der genußreichen Wagenfahrt , meist durch Olivenwälder , erfolg¬
te der letzte Aufstieg vom Dorfe Pelleka aus zu Fuß , um den aus¬
sichtsreichen Hügel zu erreichen, auf dem das ländliche Frühstück
im Schatten hoher Bäume eingenommen werden sollte. Tie
kurze Wanderung machte Kaiser Wilhelm in fröhlichster Laune
mit seiner Schwester, der Kronprinzessin Sophia . Unter den
Klängen der Musik der ' griechischen Kriegsmarine entfaltete sich
bald die richtige ungezwungene Festsümmung ; 35 Gedecke zählte
die in Gottes freier Natur ausgestellte Tafel , nur überdacht vom
Laub der herrlichen Bäume und geschmückt von Fahnen und
Guirlanden in deutschen und griechischen Farben . In Ermange.
lung eines nahcgelegenen Gebäudes diente dem königlichen Kü¬
chenpersonal eine kleine griechische Kapelle zur Zubereitung des
Mahles . Unter dem Einflüsse feiner und feuriger Weine konnte
es nicht fehlen, daß sich alles den Wogen der ungebundenen
Freude hingab. Kaiser Wilhelm gab selbst das gute Beispiel, er
pfiff z. B . meisterhaft nach den Weisen der Musikbande, und
tanzte nach aufgehobener Tafel sogar mit König Georg . Znm
schwarzen Kaffee regalirte er alle mit seinen Zigarren . Eine der
griechischen Hofdamen, Fräulein Kontostavlos , hoffte, Kaiser
Wilhelm ganz unbemerkt mit ihrem Kodak aufnehmen zu können;
allein dieser entdeckte alsbald ihre Schliche und warf sich lachend
in Pose. Nach der dritten Aufnahme holte er schnell eine
Orange vom Tisch und überreichte sie der schönen Photographin
als Belohnung . Auf der Rückfahrt wünschte der Kaiser auch das

Donnerstag , de» 4 . Mai 1905.

Nachts ohne Unterbrechung, gleich den Transportschiffen,
denn es ist eine Lebensfrage für Japan , ans Korea eine
zweite Operationsbasis für die mamdschnrische Armee zu bil¬
den, da deren Verbindung mit der ersten, heimathlichen be¬
droht ist, und die Zeit drängt.

Von der sorgenvollen Stimmung , in welcher sich die Ja¬
paner befind-m , legt unter Anderem auch die Rede Zeugniß
ab, welche-Okuma, der Führer der japanischen Fortschritts¬
partei , in einer Versammlung des Komitees zur Fürsorge für
die Verwundeten hielt. Er tadelte darin die japanische Di¬
plomatie und sprach! die Meinung aus , „daß durch eine recht¬
zeitige Enffaltung diplomatischen Geschicks die Ankunft der
Baltischen Flotte im Osten zu verhindern gew-esen wäre". Die
ganze 'Ration wünscht diese dahin , wo der Pfeffer wächst;
aber das hilft nichts, sie ist jetzt da, und es muß, wohl oder
übel, mit ihr gerechnet werden. Okuma's Behauptung , daß

20 . Jahrgang.

Umständen : als Port Arthur noch«nicht erobert, als erst ein
kleiner Theil der japanischen Arm« nach Korea und der
Mandschurei geworfen und die koreanische Eisenbahn noch
nicht fertig gestellt war . Wäre damals die Baltische Flotte
iin „Fernen Osten" erschienen, so würde sie den Krieg zu
Gunsten Rußlands -entschieden haben. Es hieß ja auch zu
Anfang des Krieges, daß dieselbe schleunigst in See gehen
werde. Man glaubte sie schon unterwegs, aber sie lawgte
nicht an . Eine Ausfahrt wurde erst im Mai versucht, aber
die Armada mußte schon in der Nordsee umkehren, denn sie
war in verwahrlostem Zustande und wäre zweifellos unter¬
wegs, ohne aus einen Feind zu stoßen, in die Brüche gegang¬
en. Erst im Spätherbst war sie in dem Mäße reparirt und!
seetüchtig gemacht worden, daß sie zum Kampfe ausrücken
konnte. Auch heute noch könnte sie der japanischen Sach!ö
großen Schaden zufügen, aber nicht enffernt .einen so schwer*

Lockinckinci, Panorama der Kamranh-Budif.
eine rechtzeitige Entfaltung diplomatischen Geschicks ihre An¬
kunft hätte verhindern können, ist übrigens gänzlich unver¬
ständlich. Verhindert hätte Letztere nur werden können,
wenn die japanische Flotte seiner Zeit hinausgefahren wäre
in den westlich«:» Theil des Indischen Ozeans und die drei
getrennten Abtheilungen des Baltischen Geschwaders einzeln
mit Uebermacht überfallen und vernichtet, oder, so wett es
möglich war , zerstört hätte. Es war viel gewagt von Roschd-
jestwensky, dessen Gros den Weg um die Südsprtze Afrikas
herum nahm, ein Geschwader aber durch das Mittelmeer
fahren und ein weiteres Letzterem Nachfolgen ließ. Wir schrie¬
ben damals : „Wenn die Japaner den strategischen Kardinal¬
fehler begehen, diese Situation nicht auszunutzen und die
Bruchstücke der Baltischen Flotte sich wieder vereinigen zu«las¬
sen, so verdienen-sie, geprügelt zu werden." Sie -uiachten sich
dieser Unterlassungssünde schuldig und müssen thatsächlich
riskiren , demnächst geprügelt zu werden.

Die Lage der Dinge hätte übrigens viel früher eintre-
ten können, und zwar unter für Rußland viel günstigeren

wiegenden, wie es ihr vor einem Jahre möglich gewesen sein!
würde.

*

Die Kamranhbuchf,
Die von dem russischen Admiral Roschdjc-stwensky längere

Zeit als Verproviantirung seiner Flotte und zur Reinigung
der Schisssb-öden als Aufenthalt benutzte Kamranhbucht liegt
im französischen Cochinchina u«nter 11.50 Grad« nördlicher
Brcite und 109.10 Grad östlicher Länge, ungefähr halbwegs!
zwischenS -ingapore und Hongkong.

Von der Ffofie.
Das Geschwader des Admirals Nebogatow hat nach zw

verlässigen Meldungen aus Tokio bereits am Samstag Singa
Pore passirt. Im Uebrigen ist es, tvie in Petersburg rüh-
mmd hervorgehoben wird , den russischen Admiralen«offenbar
gelungen, ihre Bewegungen in völliges Dunkel zu hüllen.
Dichte Nebel kommen ihnen dabei zu Statten.

prächtige Achilleiou d-as einstige Lustschluß der Kaiserin von
Österreich bei Gasturi an der Ostseite der Insel gelegen, zu
sehen, was die Rückkunft nach der Stadt etwas verzögerte.

Immer gemüthlich. Ein Kuriosum , wie es bisher nur bei den
sprichwörtlich bekannten schwäbischen Eisenbahnen festgestellt
worden ist. ereignete sich ans der Station Thannhausen . Der Zug
der Lokalbahn fuhr aus dieser Station ab, ohne die wichtigste
Peffon des ganzen Trains den Schaffner , mitzunehmen. Alles
Rufen und Pfeifen half nichts, stolz fuhr er davon. Guter Rath
War theuer ! Um den Mann aus der Verlegenheit und dem Zug
wieder zu seiner „obersten Leitung " zu verhelfen, setzte sich der
Sohn des Bürgermeisters auf sein Fahrrad und fuhr dem Aus¬
reißer nach. Glücklich erreichte er ihn. Das Erstaunen des
Lokomotivführers war groß . In „voller Hast" rollte der Zug
wieder nach Thannhausen zurück und nahm den Zurückgelassencn
auf. Stolz fuhren die wieder Vereinigten alsdann von dannen.

Der „Glücksprinz ". Prinz Friedrich Leopold von Preußen,
der sich in Ostasien befindet, führt , nach dem „Ostasiat. Lloyd",
in China den Namen „Fu -Li-Liupo ", was etwa bedeutet: „Mö¬
gen dir hundert Jahre Glück und gute Sitte beschieden sein."
Auf den chinesischen Visitenkarten steht: „Fu-Tsin-Wvn" —
„Königlicher Glückspttnz ". Das ist Prinz Friedrich Leopold in-
sofern, als er mit irdischen Gütern sehr reichlich gesegnet ist; er
gehört zu den vermögendsten Fürsten.

Sonbrettenkrieg in Prag . Zwischen den beiden Soubretten
des Vorstadttheaters in Smichow bei Prag herrscht, wie der „N.
Fr . Pr ." geschrieben wird , schon seit längerer Zeit eine Rivali¬
tät , die schließlich derartige Formen annahm, daß sich die Direk¬
tion bemüßigt sah, eine davon , nämlich Fräulein Marie Groß,
zu entlassen. Das war den Anhängern und Freunden der letz¬
teren nicht recht und sie veranstalteten im genannten Theater der
Gegnerin der Entlassenen , dem Fräulein Marie Fiegler , eine

! lärmende Demonstration , welche sich nach Schluß der Voffte
lung auch auf die Straße fortpflanzte, indem etwa 200 Anhänge
des Fräulein Groß dort eine ohrenbetäubende Katzenmusik dm
brachten . Erst das Einschreiten der Polizei, welche einen de
Haupträdelsführer , einen 20jährigen Burschen, verhaftete mack
te der Demonstration ein Ende.

Aber die Liebe . . . Eine nicht alltägliche Liebesgeschichi!
deren wechselnde Kapitel die Londoner Gesellschaft schon seit g,
raumer Zeit in Athem und Spannung hielten, hat jetzt vor de:
Traualtar vorläufig ihren Abschluß gefunden. Das 22jährig
Töchterchen des Obersten Edward Holmes Baldock, der ein
Brigade der Londoner Ieomanry -Scharfschützen 'konmmndir
verliebte sich vor einem Jahre in den Chauffeur ihres väter
liehen Automobils , einem schlanken, hübschen Burschen, der an
den Namen Chril Bishop hört . Als die Familie den Flirt ent
deckte gab es natürlich einen furchtbaren Skandal , und die jung
Mjiß Sarah Baldock wurde umgehend nach dem Kontinent expk
dirt , «um in einer französischen Pension den Chauffeur vergesse«
zu lernen . Aber die Liebe erwies sich stärker. Als „völlig" ge
heilt kehrte Miß Sarah zwar in den Schooß ihrer Familie zu
rück, in Wirklichkeit aber nur , um sich schleunigst, auch gegen de:
Willen ihres Vaters , mit dem Geliebten zu vereinigen. Und al
freie Tochter Albions nahm sie hierzu die Hilfe eines Rechksan
waltes in Anspruch, der für die Erfüllung der gesetzlichen Forma
litäten sorgte und sie auch zum Altar der St . Peterskirche ge
leitete. Unnöthig , zu sagen, daß die gesammte Familie Baldock
die mit den vornehmsten Adelsgeschlechternverwandt ist, durck
Abwesenheit glänzte . Sie hatte vergebens versucht, den Ehauffeu'
durch Anbietung einer großen Geldsumme zum Verzicht mrfMis
Sarahs Hand zu bewegen. Seine Standhaftigkeit wird sich jetz
belohnen, da diese die Erbin eines bedeutenden Vermögens ist
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Graufamkeiten der Ciiunchuien.

Der Petersb . Tcl .-Ag. wird aus Tscha.ntschawadsa vom
2. Mai gemeldet: Westlich von Taoliaoho flüchtet die Bevöl¬
kerung vor den Chunchtlsen, die Grausamkeiten,.und Gewalt-
thaten verüben. Die Anwesenheit japanischer Înstrukteure
bei den Chunchusen ist urkundlich festgestellt. Die Organisa¬
tion der Chunchusen, die mit japanischen Feldgeschützen ver¬
sehen werden, schreitet fort.

Zapanilcsie ürmeeaukträge.
Berlin , 3. Mai. Die Voss. Ztg . meldet aus London:

Japan soll England wieder A r m e e au f t r ä g e gegeben
haben.

Me Unruhen in Rußland.
Generalftreik in Warichau. — Das ITIalfacre unu

leine Folgen.
In Warschau hat das vorgestrige Masfacre die Arbeiter

in die höchste Erregung versetzt. Im Laufe des gestrigen Ta-
ges nahm die Streikbewegung wieder zu. Wie der „Kuryer
Warszawsft " meldet, hat die Leitung der sozialdemokratischer
Partei von Polen und Litauen wegen beä vorgestrigen Blut¬
vergießens eine Kundgebung erlassen, in welcher der sofortige
Generalstreik erklärt wird.

Von 26 bei den gestrigen Krawallen verletzten, in das
Kind Jesu -Spital gebrachten Personen sind drei gestorben.
In diesem Spitale spielten sich, während der Straßenkänkpfe
furchtbare Szenen ab, da Kugeln in den Krankensadl ein¬
schlugen und unter die Kranken sielen. In den Fabriken der
Wola-Vorstadt wurden die Arbeitswilligen von den Streiken-
den vertrieben. Die Staatsgebäude standen Nachts unter
starker militärischer Bewachung. Patrouillen aller Waffen¬
gattungen durchziehen die Stadt.

Zu den Unruhen am Osterniontag wird ferner noch be¬
richtet: Im Laufe des Nachmittags füllten sich, die Straßen
von Neuem. Beim leisesten Anzeichen einer Ansammlung
gingen die Kosaken vor und trieben die Leute mit.  Peitschen¬
hieben auseinander . Aus den Fenstern und hinter den
Hansthieren schoß nran aus die Patrouillen . Sobald ein
Schuß fiel, begannen die Truppen rechts und links ziellos
zu feuern, ohne sich um die zu kümmern, die fielen. Mehr
als 60 Personen kamen auf diese Art ums Leben. Auch zahl¬
reiche Steine fielen auf die Soldaten , worauf die Truppen
ebenfalls mit Gewehrfeuer antworteten . Mehrere kleine
Kinder wurden erschossen.

Nachts fanden geheime Versammlungen statt, m denen
beschlossen wurde, das Blutbad - zu beantworten. ^ Gestern
Morgen erschienen nur zwei Zeitungen . Die . Ausgabe der
Abendzeitungen wurde durch- Studenten verhindert. Auch
heute werden wahrscheinlich zum Zeichen der Trauer keine
Zeitungen erscheinen. ._u.l -

Streik. — Sudenkietze. — Attentat.
Die Arbeiter in den Bezirken Sosnowice und Kalisch sind

m den partiellen Ausstand getreten. Ruhestörungen sind ge¬
stern nicht vorgekommen.

Wie aus Belostok  gemeldet,wird , üben dw Kosaken
gegenüber der jüdischen Bevölkerung eine wahre Schreckens.
Herrschaft aus . Auf offener Straße fallen die Kosaken rrber
die Juden her, mißhandeln sie und plündern sie aus . Vor
Kurzem drangen die Kosaken in eine Synagoge ein und schlu-
gEN ein€Tt bott üutoefcub'ßTt©rciä unb ein?  eilte xsiittn fjolo
tot . In der Kirche entstand eine furchtbare Panik . Im Ge¬
dränge wurden viele Personen verletzt.

In Lodz  wurde Sonntag Abend ein Attentat aus den
Polizeimerster Nikolajew verübt. Ein Unbekannter feuerte
zwei Revolverschüsse ab, ohne jedoch zu treffen. Aus einem
Manifestanteuzuge wurden Sonntag Abend Revolverschüsse
in der Glow-ncmasse abgegeben, wobei eine Arbeiterfrau , die
auf dem Hausbalkon stand, und drei Kinder verletzt wurden.
Gestern sollte der Fabrikbetrieb wieder ausgenommen werden.
Die Stimmuirg ist ruhiger.

* « *
tTclcgram  me.)

Empfang beim Zaren.
Petersburg , 3. Mai . (Petersb. Tel.-Ag.) Deputate

der Altgläubigen  aus Moskau und Petersburg wurden
heute in Zarskoje Selo vom Zaren  empfangen . Dieselben
brachten Osterglückwünsche dar.

Die Opfer des Warfchauer Blutbads.
Paris , 3. Mai. Aus Warschau meldet man: 28 von den

vorgestern getöteten Ervilpersonen, 20 Männer , 7 Frauen und
ein 10jcihrig.es Mädchen, waren gestern im Hose eines alten
Hauses der inneren Stadt zur Schau gestellt und nach kurzer
Zeit ausnahmslos agnoszirt worden. Alle Stände sind un¬
ter den Opfern vertreten . Die Mehrzahl sind ländliche Klein¬
bürger . Vor den Thoren kam es zwischen Sozialisten und
Militär zu Streitigkeiten , doch machte das Militär , obschvn
die heftigsten Drohworte fielen, von dem Bajonett keinen Ge¬
brauch. Den Anwesenden wurde angekündigt, daß der Ge¬
neralausstand unwiderrufliche Thatsache sei und daß man
heute noch allerlei Neues erfahren werde.

Das Bombenattenfat in Warfdiau,
Warschau, 3. Mai . Im Kind Jesu-Spital sind von 38

Verwundeten noch 7 gestorben . Das vorgestrige Bombenat¬
tentat war gegen den Generalstabsoberst gerichtet, der entkam.
Für heute, als dem Jahrestag der historisch berühmten pol¬
nischen Mai -Konstitution hegt man Befürchtungen. Gestern
verletzte ein Schutzmann durch, einen Revolverschuß einen 18-
jährigen Burschen schwer und ein Soldat verwundete einen
Inden mit dem Bajonett . Beide liegen im Sterben.

Die Krawalle ln Czenftochau.
Kattolvitz, 3. Mai . Bei den' Czenstochauer Krawallen

am Samstag wurden laut neuesten Meldungen 8 Arbeiter ge¬
tötet und rgehr als 31» verwundet.

Wiesbadener General-Anzeiger.

* Wiesbaden , den 3. Mai 1905.
Die Illitfelmeerreife des deutfdien Kaiferpaares.

f Man meldet uns aus Venedig, 2. Mai : Die „Hohenzol¬
lern " ist heute Nachmittag 4 Uhr unter dem Salut des Pan¬
zers „Duilio " und der im Hafen liegenden Schiffe emgetros-
fen. Nachdem die „Hohenzollern" Anker geworfen hatte, be¬
gaben sich der deutsche Konsul, der Sindaco , der Präfekt und
andere Behörden an Bord, um den Kaiser und die Kaiserin zu
begrüßen . Die deutsche Kolonie und- viele Damen der ita¬
lienischen Aristokratie übersandten der Kaiserin prachtvolle
Blumensträuße.

Venedig, 3. Mai. (Tel.) Die Hohenzollern wurde te¬
lephonisch mit -Rom verbunden. Kaiser Wilhelm hafte mit
dem Könige  ein längeres Gespräch.  Der Markusplatz
ist beflaggt und beleuchtet.

Der König von Sachfen
ist gestern 6J Uhr in Wien eingetroffen. Bei dem Empfang
war besonders bemerkenswerth, daß auch zwei Erzherzoge des
Hgiffes Toscana anwesend waren : die Erzherzoge Franz Sal¬
vator , der Schwiegersohn des Kaisers unb Erzherzog Leo¬
pold Salvator , beides Neffen des Großherzogs von Toscana
und Vetter der ehemaligen Kronprinzessin von Sachsen.

Graf Uattenbadi
ist nach Fez abgereist mit einem zahlreichen, glänzenden Ge¬
folge. Araber, die sich ihm näherten , riesen ihm zu: „Das ist
unser Befreier !"

Die orienfalifchen Wirren.
Die Vergeltung für die grichischen Gewaltthaten bei Za-

goritschani ist nicht lange ausgeblieben. Eine 80 Mann
starke bulgarische Bande überfiel das in der Nähe von Zago-
ritschani gelegene wa-llachisch-griechische Städtchen Kliszura
und machte etwa 60 Griechen, darunter viele Theilnehmer an
den Massacres b-ei Zagoritschani nieder.

Aus Konstantinopel , 2. Mai , wird gemeldet: Bei der
großen Prozession anläßlich des griechischen Osterfestes wur¬
den aus der Menge unter zahlreichen blinden auch, mehrere
scharfe Schüsse ab-gegeben, die schwere Verwundungen zur Fol¬
ge hatten . Am Nachmittag schoß ein Grieche in Galata scharf
aus einen Israeliten und verwundeten ihn schwer. Gest.rn
Mittag durchzogen mehrere französische Marinesoldaten vom
Stationsschiff der französischen Botschaft die Straßen Gala-
thas und feuerten scharfe Schüsse aus ihren Revolvern auf
Passanten . Ein Türke erhielt zwei Schüsse in Brust und
Kopf und war sofort tot , zwei Gendarmen wurden schwer-
verwundet. Die türkische Militärwache weigerte sich, die
Franzosen anzugreifen , sodaß diese entkamen. Die Ange¬
legenheit wird- offiziell weiter verfolgt werden.

Konstantinopel, 3. Mai. (Tel.) Gestern wurde der
Kaimakam von Vucitren von einem Mohammedaner erschos¬
sen.

Die singe auf Kreta.
Die Nachrichten, welche die Pforte aus Kreta erhalten hat

lauten höchst beunruhigend . Große Bewegung ruft die
Mett ung hervor, daß der russische Oberst Urbanitzki den Auf¬
ständischen die Erlaubniß ertheilt hat, auch in Petilno die-
griechische Fahne zu hissen, sodaß jetzt aus der ganzen Insel
nur griechische Fahnen wehen. Da die internationalen Trup¬
pen der aufständischen Bewegung gegenüber vollständig ohn¬
mächtig sind, haben die Kretamächte dem Oberkommandiren-
den, Prinzen Georg, den dringenden Rath ertheilt , sich mit
den Aufständischen aus gütlichem Wege zu verständigen.

Konstantinopel, 3. Mai. (Tel.) Die Schutzmächte Kre¬
tas ertheilten dom Oberkommissar Prinzen Georg den dring¬
enden Rath , mit den Jnsrrrgenten in Therisso eine Verstän-
digung anzubahnen . Die Bemühungen des Prinzen scheinen
jedoch bisher -erfolglos  geblieben zu sein. Die Insur¬
genten haben durch den Beitritt des Führers der Sp -Hakioten
eine Verstärkung erfahren. Da in Rothymo mit Bew-illigung
des russischen Obersten Urb-anizky die griechische Fahne gehißt
wurde, wehen jetzt aus der ganzen Insel griech-ische Fahnen.
In den Konsularkreisen auf Kreta beginnt die Hoffnung auf
Eindämmung der Unionsbewegung, die die Umgebung des
Prinzen gehegt hat , zu schwinden.

Der RoIIkuticherausitand in Chicago.
In verschiedenen Stadtvierteln Chicagos wurden die

noch arbeitenden Rollkutscher von Ausständigen angegriffen.
Es kam zu blutigen Krawallen , wobei Revolverschüsse gewech¬
selt wurden . Die Fuhrwerksbcsitzer beschlossen, ihre Fuhr¬
leute zu bewaffnen. Wüste Szenen spielten sich in der Nähe
der Lokale ab, wo die Besitzer neue Kutschera-mvarb-en. ; Me
Lage hat sich verschlimmert durch die zahlreich hier einge-
trofsenen nicht syndizirten Fuhrleute aus den umliegenden
Städten . Wie verlautet , wird Präsident Roosevelt den Fuhr¬
leuten gestatten, ihm bei seiner Ankunft in Chicago- am l0.
Mai eine-Petition zu überreichen..

Die Arbeitgeber im Fahrgewerbe nahmen den Beschluß
die arbeitswilligen Arbeiter mit Gewehren zu versehen, wre-
der zurück. Bei einer Besprechung im Bureau des Bürger¬
meisters wurde hervorgehoben, daß der Anblick von Gewehren
in den Händen von Negerkutschern sicherlich zu blutigen Ge-
waltthaten führen würde, und die Arbeitgeber erklärten sich
bereit, in diesem Punkte nachzugeben. Der Bürigermerster
übernahm es nun , für angemessenen Schub der Nichtunwm-
sten durch gesetzliche Mittel zu sorgen. Sollte die vorhandene
Polizei dabei versagen, so sollen 000 neue Polizeibeamte ein¬
gestellt werden. r rrr ■

Newport , 3. Mai . (Tel .) Das Geichaftsvrertel Chica¬
gos glich gestern einem Schlachtfelde.  Jener Streik¬
brecher Farl -ey, der durch Import Arbeitswilliger schon dem

20. Jahrgang.

Newyorker Straßenbahnstreik ein Ende machte, hat Chicago
theilweise die streikenden Rollkutscher durch Arbeitswillige
ersetzt, die, mit Revolvern und Flinten bewaffnet, nicht zö¬
gern, diese zu gebrauchen, wenn Streikende sie an der Arbeit
stören. Die gestrige Verlustliste weist 4 Tote und über 30
Verwundete aus. In den Fabriken herrscht Kohlennoth.

Chicago, 3. Mai. (Tel.) Im Laufe des gestrigen Ta¬
ges gaben die sfteikenden Kutscher und Freunde derselben wie¬
derholt Schüsse  aus die arbeitswilligen Kutscher ab, die
sämmtlich Neger waren, sie belästigten sie uiiaushöclich. Zwei¬
mal fanden Zusammenstöße statt. An einer Stelle griffen
8 0 0 0 Personen  die Negerkutscher an . Diese vertheidig-
ten sich energisch mit Stöcken. Da die Angreifer aber irr
Ucberzahl waren, mußten sie durch-die Polizei aus ihrer üblen
Lage befreit werden.

DeuflcftlandL
* Berlin , 2. Mai . Das Opfer einer neuen Mord-

t h a t i n K a iste r u n ist der älteste Sohn des Oberzollinspek¬
tors Hinrichsen aus Tilsit , Karl Hinrichsen, geworden. Ge¬
nauere Nachrichten liegen zur Zeit noch-nicht vor.

Ausland.
* Rom, 2. Mai. Vor dem erzbischöflichen Palais in

Brindisi wurden zwei Bomben  aufgefunden . Die Se¬
minaristen haben um die Erlaubniß gebeten, das erzbischöfli¬
che Palais , worin sich das Seminar befindet, verlassen zu
dürfen, angesichts der Gefahr, welcher sie ausgesrtzt seien.

Ein schrecklicher Unglückssall ereignete sich gestern Mittag in
Hanau . In der Hospitalstrabe wurde das zwei Jahre alte Töch-
terchen des Buchbinders Schraidt von einem mit Sand belade¬
nen Wagen überfahren . Ein Vorderrad ging dem Kinde über
den Kopf, sodaß der Tod auf der Stelle eintrat.

Die Urheber des Köstizer Antomabilunfalles , durch den am
zweiten Osterfeiertag ein 3jähriges Mädchen überfahren und ge»
tödtet und eine Schwester dieses Kindes schwer verletzt wurde
haben sich gestern der Staatsanwaltschaft gestellt. Besitzer des
Automobils war der Rechtsanwalt Dr . Abrahamson in Berlin,
der sich mit seiner Gattin seiner Schwägerin Mamlock und deren
Ehemann auf der Rückfahrt von Ilmenau nach Berlin befanden.

Der Mord im Sendlingcr Wald vor Gericht. Im Prozeß
gegen das Ehepaar Huber wegen Ermordung der Kellnerin Falch
wurde während des zweiten Verhandlungstages vor dem Schwur,
gericht in München mit der Zeugenvernehmung begonnen. Erster
Zeuge ist der Kaufmann Nenmeyer, der am 3. September , Nach¬
mittags 3 Uhr im Dickicht des Sendlinger Waldes die Leiche der
Centa Falch gefunden hat . Es war im Walde 300 Meter westlich
von Mittelsendling . Ta der Todten die Röcke über bas Gesicht
gelegt waren sah der Zeuge zunächst nicht die furchtbaren Gesichts¬
entstellungen. Die Lage der Leiche war eine solche, daß man zu¬
nächst einen Lustmord vermuthete. Unter Berücksichtigung aller
vorhandenen Umstände kam man gleich auf die Vernmthung , daß
Fundort und Thatort sich nicht deckten, und daß es sich um eine
verschieopte Leiche handeln mußte . Beim Zurückschlagen der Klei-
der fand der Zeuge mit einem inzwischen herbeigeholten Krimi¬
nalbeamten daß um den Hals eine Serviette geschlungen war.
80 'Meter entfernt von der Fundstelle der Leiche bemerkte man
im,, Moose versteckt ein großes , jedenfalls zum Transport der
Leiche benutztes Leinentuch. Es wird darauf die Kellnerin Rosa
Mitterer , eine Hauptzeugin , vorgerufen. Sie war mit der Auge-
klagten und der Ermordeten zusammen in Holzapfelkraut bedien-
stet. Sie bekundet unter großer Bewegung daß Frau Huber ihr
gesagt habe : „Die scheint Geld zu haben, die hat ein paar Hun-
dertnoten und viel Geld bei sich." Die Zeugin bekundet weiter,
die Angeklagte Huber habe sie in der Restauration einmal gebe¬
ten, hineinzugehen und nachzusehen, ob die Centa und ihr Mann
etwa dort zusammensäßen. Die Angeklagte habe hinzugefügt:
„Das ist so eine die verheirathete Männer aufzieht." Bei ihrer
Abführung fällt die Angeklagte in Weinftämpfe . Schließlich wird
die Verhandlung abgebrochen, weil ihr die Angeklagte wegen
großer Erregung nicht mehr folgen kann.

Selbstmord eines Leutnants . Man meldet uns aus Mün¬
chen, 2. Mai : Heute früh erschoß sich hier Leutnant Friedrich
Freiherr von Feilitzsch vom 1. Feldartillerie -Regiment , ein Neffe
des Staatsministers von Feilitzsch infolge seit einiger Zeit bei
ihm eingetretener nervöser Ueberreizung.

Brudermord. Wie die „Straßb . N. N." mittheilen, wurde
in Nodemachern ein Brudermord verübt. Der 37jährige Peter
Frigand lebte seit Jahren eines alten Erbschaftsstreites wegen
mit seinem jüngeren verheiratheten Bruder in Streit . Gestern
Nacht drang er in das Haus des Bruders und fiel zuerst über
dessen Frau her und verletzte diese mit einer Mistgabel schwer.
Auf die Hilferufe der Frau eilte der Mann herbei. Der Bruder
gab ans diesen zwei Flintenschüsse ab. In den Hals getroffen
stürzte der Unglückliche tobt nieder . Die Frau soll 15 Verletz¬
ungen erhalten haben doch gilt ihr Zustand nicht als hoffnungs-
los . '

Gerüchte über einen Selbstmord der Frau Klein, die am
Samstag vom Wiener Schwurgericht zum Tode durch den Strang
verurtheilt worden war , wurden bekanntlich gestern von Wien
aus verbreitet . Das Wiener Landgerichtspräsidium erklärt diese
Gerüchte für absolut unwahr . — Von anderer Seite wird ge-
meldet, der Gerichtshof habe die Klein der Begnadigung empfoh-
len. -

^ö!n-2e!tung.
X. Oestrich, 2. Mm. Die Weinversteigerung  der

Vereinigung Weingutsbesitzer Oestrichs zu Oestrich nahm keinen
befriedigenden Verlauf , da von 61 Nummern 1903er und 1904er,
welche ausgeboten wurden, 33 Nummern zurückgezogen wurden.
Der Besuch war gut, doch waren nur wenige Käufer vertreten.
Die Weine waren frisch und spritzig.̂ Durchschnittspreis für ein
Halbstück 1904er 530 JL  Gesammterlös 14570X  ohne Fässer
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x Johannisberg , 2, Mai . In der W e i n v e r st e i g e r u n g

des Johannisberger Winzervereins gelangten 95 Nummern 1903-
er und 1904er Weißweine zum Ausgebot . Der Besuch war mäßig.
Dabei wurden 16 Nummern zurückgezogen. Die Weine waren
saubere frische Gewächse, dabei rassig und vielversprechend. Die
1904er wurden doppelt so gut bezahlt, wie die 1903er. Das Er-
gebniß war für 16 Halbstücke 1903er 3020 A  für 26 Halbstücke
1904er 10980. Die Durchschnittspreise stellten sich für das Halb¬
stück 1903er auf 198, für das Halbstück 1904er auf 422 A  Ge-
sammterlös 14000 A  ohne Fässer.

Aus der Umgegend.
* Biebrich, 2. Wai . Der Personenverkehr soll aüf Biebrich-

Rheinbahnhof schon am 1. Oktober d. I . eingestellt werden.
[•] Schierstein , 2. Mai . Bei Beginn des neuen Schul¬

jahres  wurden 54 Knaben und 58 Mädchen neu ausgenommen.
Es sind dies gegenüber den aus der Schule entlassenen Kindern
etwa 40 Kinder mehr, so daß das Lehrpersonal auch seine Kräfte
voll ausnützen muß. Der Neuangestellte Lehrer , Herr Mü l l e r
aus Frohnhausen hat seine Stelle angetreten . Aus Anlaß des er¬
sten Schultages im neuen Schuljahr hat das Gesammt-Lehrerkolle-
gium einen Ausflug gemacht. — Der Männergesangve 'r¬
ein veranstaltet am nächsten Sonntag ein großes Konzert in sei¬
nem Vereinsrestaurant „Deutscher Kaiser ." 11. a. wird auch das
besonders ausgebildete Quartett verschiedene Vorträge zu Gehör
bringen . Die Veranstaltung wird jedenfalls stark besucht werden.
— Die für den 21. Mai geplante Schillerfeier  soll im
„Rheingauer Hof" stattfinden. Wie man hört wird sie ohne
Restauration arrangirt.

* Oestrich, 2. Mai . Herr Gutsbesitzer Johann Fuckel zu
Wiesbaden verkaufte sein hier belegenes Wohnhaus nebst Gar¬
ten an die Herren Franz und Bernhard Kühn hier zum Preise
von 221300 A

s Kaub 3. M>ai . Am kommenden Sonntag , den 7. Mai trifft
der B i scho f v o n L i m b u r g hier ein um einer großen Anzahl
Firmlingen das Sakrament der Firmung zu spenden. Der Gesang¬
verein zu Lorchhausen wird auf die erfolgte Einladung hin dem
abends gegen 8y >‘ Uhr stattfindenden Fackelzug beiwohnen und
mehrere Lieder vortragen.

la Laufenselden, 2. Mai . Bei der letzten am Ende voriger
Wvche abgehaltenen Holzversteigerung  im hiesigen Ge°
meindewalde wurden wiederum schöne Einnahmen erzielt. Die
Klafter buchen Bengelholz kostete durchschnittlich 20—22 A  das
Hundert buchene eWllen 16—18 A  Versteigert wurden über 16
Hundert buchene Wellen 16—18 fm Krüppelholz . Das Stammholz
wurde freihändig abgegeben. Erlöst wurden über 3800 A  Durch
die Anpflanzungen der Oedeländercien , welche jetzt beendet sind,
ist das Waldareal von 4400 Morgen auf 5200 Morgen ange¬
wachsen. Der Erlös aus den diesjährigen Holzversteigerungen
beträgt annähernd 38000 A — Die durch die Versetzung des
Herrn Lehrers Schmidt nach Schlangenbad freigewordene dritte
Lehrerstelle  hier wird vorläufig von dem Lehrer in Huppert
mitversehen da anscheinend keine neue Lehrkraft zur Verfügung
steht. Da der Inhaber der ersten Lehrerstelle seit Januar
beurlaubt ist, so hat der zweite Lehrer , Herr Minola neben sei¬
ner Klasse auch die erste mitzuversehen. — Am weißen Sonntag
gingen in der hiesigen katholischen Kirche 14 Mädchen und 10
Knaben zur hl. Kommunion , in der evangelischen Kirche wurden
7 Knaben und 7 Mädchen confirmirt.

* Wiesbaden , den 3. Mai 1905.
Nachdruck verboten.

PoHzeiffunde.
Ein Schankwirth war beschuldigt, vierzehn Minuten über

die für seine Wirthschaft festgesetzte Polizeistunde hinaus . Gäste in
seinen Schankräumen geduldet zu haben . Er wandte ein, daß den
Gästen, die übrigens „den besseren Lebenskreisen angehörten"
und die er doch nicht durch Hinausweisen vor den Kopf stoßen
könnte, die auch bereits zürn Aufbruch gerüstet mit Hut und
Stock in der Hand standen, als der revidirende Beamte erschien,
ein mäßiger Zeitraum zum Austrinken Zahlen und Ankleiden
häfte zugestanden werden müssen. Das Kammergericht hat jedoch
entschieden, daß der Schankwirth unter allen Umständen rechtzei¬
tig positive 'Mittel hätte anwenden müssen, um eine Entfernung
der Gäste sofort mit Eintritt der Polizeistunde durchzusetzen und
daß dies allen Schankgästen  gegenüber hätte geschehen
müssen, mochten sie sich in angesehener Lebensstellung befinden
oder nicht. Der Wirth müßte, wenn er straffrei ausgehen woll¬
te, Nachweisen daß er solche positive Mittel ohne Erfolg angewandt
habe und ihm weitere nicht mehr zur Verfügung ständen. Das
bloße Feierabendbieten und das Nichtverabfolgen von Speisen
und Gettänken nach Eintritt der Polizeistunde sind nach Ansicht
des Kammergerichts für diesen Zweck nicht ausreichend. Auch
nicht einmal für Straflosigkeit einer ganz unerheblichen Polizei¬
stundenüberschreitung die in der Praxis die Polizeibehörden wohl
vielfach ungerügt lassen werden, biete das Gesetz den mindesten
Anhalt . Um so weniger könne eine Ueberschreitung der Polizei-
stunde um 14 .Minuten , also einen nicht ganz unerheblichen Zeit¬
raum straffrei bleiben. O. St.

Vom'Tage.
Frühlingsgaben . — Etwas vom Hungerkünstler . — Auch

ein Nachtasyl! — Ein sonderbarer Weinrcisender.
Eine wahre Blüthenlese der größten Schlägereien ha¬

ben -wir in der letzten Zeit zu verzeichnen . Ob das mit dem
Mailufterl zusannnenhängt , das jetzt das Blut gährend macht
wie jungen Most ? Wenn der Wonnemond freilich nur der-
artige Ausbruche roher .Kraft zeitigen würde , wäre es um sei-
ne Lieblichkeit übel bestellt . Im Vordergründe seiner vielen
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angenehmen Gaben steht augenblicklich die Maibowle . Wenn
aus dem weitbauchigen Bowlenkiebel die Düste des Waldmei¬
sters auffteigen und sich! mit dem milden Aroma des Mosel¬
weins zu einem herrlichen Bouquet vereinen , dann greift
man fröhlich. nach! dem goldig schimmernden Pokale und heißt
den Mai .offenen Herzens und beredter Zunge willkommen.
Einen gleichen Reichthum an zarten Frühlingsgeschenkrn
weist kein anderer Monat in dem!Maße aus , wie er .: das hoff¬
nungsvolle Grün , den jubilirenden Gesang, , die Liebessehn-
sticht und — die Maibowle ! Doch heißt es auch hierbei , die
richtige Mitte halten in mäßigem Genuß/

Demi Hungerkimstler Sacco freilich blöibt in 'dieser
Beziehung jede Versuchung gespart . Er sitzt in seinem Glas-
palast , überlädt sich!den Magen nicht und raucht , um ' wenig¬
stens ein wenig an den lustigen Frühling in der sonnigen
Natur da draußen erinnert zu werden , „Veilchertt'-Cigarren.
Es muß für ihn bitter sein , in unmittelbarer Nähe des teller¬
klappernden , gläserklirrenden Lokals zu sitzen und durch die
lieblichen Düfte einer Kalbshaxe an die jetzt versagten Tafel¬
freuden erinnert zu werden . Na , er bekommt ja häufig Be¬
such, was ihn auch zerstreuen mag und nicht zum wenigsten
erkundigen sich die flinken , weißgeschürzten Heben des Lokals
nach dem „armen Hascherl ", dem. sie auch nicht einmal „a
Stickerl Brot " reichen dürfen . Ein wohlbeleibter Besucher
Sakkos kam übrigens neulich ganz entsetzt aus der Hunger»
Villa hervor und protestirte mit ängstlichem Gesicht: „Na , ich
dank schön,»das wär ' nichts für mich bei meinem Fettherzen !"
Und zum Schluß sei noch eine kleine Episode erzählt , die sich
thatsächlich zugetragen hat und dm Beweis liefert , daß Ric-
cardo sogar erzieherisch w!irken kann . Eine ziemlich resolute
Mama sitzt mit ihrem Söhnchen im Restaurant , nachdem sie
sich den Hungerkünsfler beschaut hatten . Man ißt , und hier¬
bei entwickelt der Sprößling einen wahrhaft bewunderus-
werthen — sagen wir Appetit . Staunend sieht ihm die
Mutter eine Weile zu, bis sie ziemlich drastisch ermahnt:
„Freß nit so viel , Lausbub ', der do drin krieht gar nix —
zwoanzig Tag ' lang !" — So gestaltet sich der Besuch bei ein
bischen Beobachtungsgabe ganz interessant . Was man da
manchmal für Ansichten aus dem Publikum über das Hunger¬
experiment hört ! -

Sonderbare Ansichten vertraten auch zwei Männer , die
in der vergangenen Nacht in aller Gemüthsruhe aus dem
Exerzierplatz nächttgten , aber nicht etwa auf bloßer Erde —
ein Sopha hatten sie auch noch, mitgebracht und es sich darauf
bequem gemacht . Jttmwr praktisch ! Dem Polizeibeamteu,
der sie in begreiflicher Wißbegierde nach dem Grunde ihres
eigenartigen Unternehmens ausforsch !te, antworteten sie:
„Wir fanden unsere Hausthüren verschlossen, konnten nicht in
unsere Wohnungen hinein , mithin — ", eine entsprechende
Handbewegung wies auf die primitive Herberge . Ob sie
nicht eher zu tief ins Glas geschaut haben?

Ja , der Wein hat oft gefährliche Wirkung ! Eine seltene
Anwendung fand dieser edle Stoff in dem Montag um 3 Uhr
8 Min . vonr Rheinbahnhof abgehenden Zuge . Dort stieg ein
angeblicher Student aus Köln ins Coupö und machte sich den
Spaß , feine Mitreisenden mit Wein zu beschütten. Alle Pro¬
teste und Mahnungen nutzten nichts , der Herr „sprengte"
weiter . Auf der Station Schierstem wurde er schließlich aus-
gesetzt und zur Anzeige gebracht , und nachdem auch die Na¬
men der Fahrgäste festgestellt waren , dampfte der Zug ohne
den wunderbaren „Weinreisenden " ab . Es passiren doch
wunderbare Dinge im wunderschönen Monat Mai.

W. M.

* Zur Haftpflicht der Stadtgemeinten wird uns von einem
juristischen Mitarbeiter geschrieben: Eine Stadtgemeinde kann
sich der Haftung für den durch' unterlassene Beseitigung von ge¬
fährlichen Verkehrshindernissen in öffentlichen Straßen entstan¬
denen Schaden nicht durch die Einrede entziehen, daß sie die
Ausbesserung aus finanziellen Gründen noch nicht habe bewirken
können. So lautet ein Urtheil des Reichsgerichts vom 3. 'Februar
Der Sachverhalt war folgender : H. war in Magdeburg beim
Fahren in einer Straße , deren Unterhalt der Stadtgemeinde ob¬
lag, mit dem Wägen in eine Vettiesung gerochen, die infolge
Einlassung eines Gullyrostes 7—8 cm unter dem Niveau der
Straße entstanden war ; er wurde aus dem Wagen geschleudert
und erlitt einen Beinbruch . Seiner Schadensklage begegnete die
beklagte Stadt u. a. damit : es könne ihr doch nicht zum Vor-
wuffe gereichen, daß sie den allerdings sicherheitsgefährdenden
Zustand bis zu dem Unfälle habe bestehen lassen. Denn technische
Verbesserungen könnten bei der Größe Magdeburgs nicht sofort
bei sämmtlichen Straßen zur Ausführung kommen. Durch sinan-
zielle Gründe sei geboten, daß nach Maßgabe der etatsmäßigen
Mittel planmäßig vorgegangen werde. Im Gegensatz zu den bei¬
den Vorinstanzen ließ das Reichsgericht diese Vertheidigung nicht
gelten und verurtheilte nach dem Klageantrag.

r Von der Eisenbahn . Eine praktische Neuerung ist seit eini¬
gen Tagen namentlich bei den Schnellzügen getroffen worden.
Der Packwagen wird nämlich am Schluffe des Zuges mitgeführt.
Das wird sich bei starker Reisezeit vermUthlich als vortheilhafter
erweisen, da man im letzten Augenblick die Gepäckstücke aus den
Anschlußzügen zur Beförderung bringen kann und auf den End¬
stationen keine Verkehrsstörung beim Entladen der Gepäckstücke
hervorgerufen wird . Die neuen Packwagen sind an jeder Seite
mit zwei Gn - oder Ausladethüren versehen und an jeder Kopf¬
seite befindet sich ein Eingang.

* Vom Eilgutbahnhof . Die Verbindung zwischen dem neuen
Eil - und Stückgntbahnhof nach! der Nikolassttaße ist soweit fertig
gestellt und gepflastert. Soeben ist man damit beschäfttgt, auch
die Verbindungsstraße nach der Adolfsalle-e auszubaucn und den
Verkehr theilweise von der Nikolasstraße abzulenken.

* Die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Wie man
uns mittheilt , ist es dem Vorstand nach längeren Bemühungen
gelungen, die bedeutende Zügel - Kollektion  welche zuerst
im Januar in Berlin Aufsehen erregte , für Wiesbaden zu sichern.
Die Kollektion wird im Oberlichtsaal der Kunsthandlung Banger
bereits vom nächsten Sonntag ab 14 Tage lang unentgeltlich
für die Mitglieder der Gesellschaft sowie für die Abonnenten des
Salons zur Ausstellung gelangen . Wie neben dem gewaltigen
Potter und dem nicht geringeren Troyan nunmehr Heinrich Zu¬
gel als dritter ebenbürtiger Darsteller des monumentalen Vieh¬
stückes zu bettachten ist, wurde gelegentlich dieser Ausstellung be»
reits mehrfach hervorgehoben.

* Die Gesellschaft Hans Sachs hält Sonntag , 7. Mai im
Saale zur „Germania " (Platterstraße ) ihr diesjähriges Stif¬
tungsfest ab. Da das Programm ein recht reichhaltiges ist, stehen
den Besuchern einige vergnügte Stunden in Aussicht.

20. J ahrgang.

* Volks-Schillerfeier ans dem Neroberg. Wie überall, so
wird auch in unserer Stadt die hundertjährige Wiederkehr von
Schillers Todestag lebhaft gefeiert. Die bisher geplanten oder
schon zur Ausführung gelangten Feste beschränkten sich mehr oder
weniger darauf , den bemittelten  Kreisen Gelegenheit zu
einer Schiller -Erinnerung zu geben. Wer über hat mehr Anspruch
darauf , den populäfften Dichter des Deutschen Volkes zu feiern,
als eben das Volk  selbst ? In Würdigung dieses Umstandes
haben die städtischen Körperschaften beschlössen, am 9. Mai,
Nachmittags von 4 Uhr ab auf dem Neröberg fine
Volks - Schillerfeier  zu veranstalten, die bei völlig
freiem Eintritt den breitesten Schichten der Bevölkerung Gele¬
genheit zur Theilnahme geben soll. Das Fest wird in zwei Theile
zerfallen : eine ernste Gedächtnißfeier von 4—6 Uhr in der gro¬
ßen Halle des Neroberg -Restaurants , und ein Konzert im Freien
von 6 Uhr ab. Im ersten Theil wird neben einigen Mustkvor-
ttägen der Kapelle des Regiments v. Gersdorff und mehreren
Liedervorträgen hiesiger Mannergesangverein Herr Schuliu-
spektor Müller  eine die Bedeutung des Tages würdigende
Ansprache halten ; ferner haben Fräulein . Margarethe
Frey  vom Residenztheater und Herr Vällentin  sich in lie¬
benswürdigster Weise bereit erklärt , ihre Kunst in den Dienst
der guten Sache zu stellen. Schon jetzt kann verrathen werden,
daß Fräulein Frey  den zweiten Monolog aus der „Jungfrau
von Orleans " und „Die Theilung der Erde" rezitiren wird:
im Nebrigen wird das Programm der Feier rechtzeitig bekannt
gegeben werden . Für den zweiten Theil ist die Kapelle des Re¬
giments von Gersdorff unter Leitung des Herrn Kapellmeisters
G o t t s cha l k gewonnen. Ferner stehen eine Wiederholung der
am Vormittag bei der Enthüllung des Schiller -Denkmals ge¬
sungenen Massenchöre unter Leitung der Herren Professor
Mannstädt und Direktor Spangenberg,  sowie wei¬
tere Gesangsvorträge einzelner hiesiger Männergesangvereine,
endlich Darbietungen der hiesigen Twrnerschaft  in Aus¬
sicht. Es steht zu hoffen, daß die geplante Veranstaltung sich zu
einer Volksfeier  im besten Sinne des Wortes gestalten
wird.

* Volksbildungsvcrcin . Heute Mittwoch, Abends 8sj> Uhr,
findet im Restaurant Friedrichshof eine Mtgliederversammlung
des Vereins statt , worauf wir Hinweisen.

W M . Variötä Bürgersaal. Das neue Programm des Bür-
gersaalvariötäs zählt dreizehn Nummern von denen drei durch
eine Liedersängerin und zwei Humoristen, zwei durch je ein von
Kirchner -Lang bearbeitetes resp. arrangittes Theaterstück besetzt
sind, während die übrigen Nummern von dem Orchester vorge-
tragen werden . Toni Steininger  sang ein paar nette uno
beifällig aufgenommene Liedchen, der Humorist Franz B a ch er l e
verbreitete sich u. a. in seinen Kouplets über Stratzenaufreißerei
und Kanallegung und hatte natürlich mit diesem „hochaktuellen"
Thema die Lacher auf seiner Seite . Das oberbaherische Volksstück
„Die ledigen Kinder " vereinigte Toni Steininger Rosa und Ja¬
kob Kirchner -Lang , Hans Wierner und Willy Wilhelmy zu einem
stark applaudirten Gesammtspiel. Der zweite Theil des Pro¬
gramms brachte abermals einen Humottsten, Hans Werner,
der sich mit der trefflichen, fein pointirten Wiedergabe seiner zün¬
denden Vorträge rasch die Gunst des Publikums errungen hat.
Den Schluß des unterhaltenden Abends bildete das von Rosa
Kirchner -Lang arrangirte Lustspiel „Der Maler als Rechtsan¬
walt ". Das bcifallsffeudige Publikum würdigte auch hier die treff¬
lichen schauspielerischen Leistuntzen des Mstnchener Ensembles
mit anhaltendem Beifall . Der langen Reihe der Musiknummern
hat sich der Kapellmeister O . Glinitzki  mit Geschick und Ver-
ständniß angenommen.

* Kaiser -Panorama . Das durch den Krieg mit Rußland jetzt
so sehr in den Vordergrund gerückte Japan  wird uns in die¬
ser Woche in Apparat 1 durch neue vorzügliche Darstellungen vor
Augen geführt . Wir sehen die Städte Vokohama und Tokio mit
den vielen großarttgen Pagoden , die herrlichen Bildhauerar-
beiten der tausende von Jahren alten Schogun-Tempel, festlich
geschmückte Sttahen , deren Menschengewühl ebenso dekorirt er¬
scheint, trotz der mehr als einfachen Kostümirung. Wir können
die merkwürdigsten Gestalten auch in ihren verschiedensten Be¬
schäftigungen beobachten und haben den Eindruck daß sie alle mit
großem Interesse und Fleiß thätig sind. Serie 2 bringt einen hier
noch nicht gewesenen Chklus „der ewigen Stadt ." Rom ist reich
an Schönem , Altem und Neuem daß es stets ein Genuß sein wird
immer wieder Einiges davon anstaunen zu können besonders in
der diesem Kunstinstitut eigenen naturgetreuen Wiedergabe wo¬
durch alles ebenso prospekttvisch wie plastisch zur Anschauung ge¬
bracht wird . Am, meisten kommt dies zur Geltung bei den inneren
Räumen des Vatikans mit seinen unvergleichlichen Kunstschätzen
speciell in der Bibliothek und dann dem Innern der wunder¬
baren Kirchen.

* Straßenbau . Da sich das Kleinpflaster hier außerordent-
lich gut bewährt hat, so wird es zum Ausbau der Sttaßen hier
allgemein benutzt. Nachdem nun die untere Rheinstraße fertig
gestellt ist, wird auch jetzt die Mainzersttaße auf der Sttecke
zwischen Augnstastraße bis zum Uebergaug an dem Bahngeleise
mit Kleinpflaster versehen. Die Arbeiten werden wie in der
Rheinstraße so ausgeführt , daß eine Störung des elekttischen Be¬
triebes vermieden wird.

* In großer Lebensgefahr schwebten, wie man uns aas Ritt
desheim meldet , gestern dort sechs Rottenarbeiter . Der um 3 Uhr
von Frankfurt fällige Zug kam in voller Geschwindigkeit ange¬
fahren , ohne daß die Arbeiter , die am oberen Bahnübergang
Schienen auswechselten sein Herannahen bemerkten. Durch' die
Umsicht und große Geistesgegenwart des dott stationirten Bahn¬
wärters , der die Leute durch Zurufen auf die nahe Gefahr auf-
merksam machte, wurde ein unabsehbares Unglück verhütet.

* Unfall . Gestern gegen die Mittagsstunde wurde in der Bahn¬
hofsstraße der Kändel an dem Schutzdach des Residenztheaters
einer Reparatur unterzogen , wobei eine der hohen Leitern ins
Rutschen kam und auf das Trottoir aufschlug. In demselben Au-
genblick hörte man einen durchdringenden Schrei und ein Mäd¬
chen von etwa 9 Jahren sank laut wimmernd auf dem Trottoir
in die Knie . Das Kind war aus der Schule gekommen. Die Lei-
rer hatte es im Rücken gestreift und dann die Ferse des rechten
Fußes zerquetscht. Die Passanten brachten die Kleine in ein nahe¬
gelegenes Cigarrengeschäft , wohin ein Arzt gerufen wurde. Nach
Anlegung eines Verbandes sorgte der Arzt für die Verbringung
des Kindes in die elterliche Wohnung.

er Nowdies . Diese Nacht wurde durch Strolche der Brief¬
kasten Ecke der Schwalbacher - und Mauritiusstraße demolirt.
Es muß große Gewalt angewendet worden sein, denn die Zähne
an den Einwurföffnungen sind theilweise abgebrochen. Als die
Kerle damit fertig waren , ließen sie ihren Zorn an die Firmen¬
schilder der Herrn v. Santen und Vergolder Dörr aus und rissen
sie ab. Bei den genannten Herren wurde schon— wahrscheinlich
von denselben Rowdies — in der Sonntag Nacht versucht, die
Schilder abzureißen . Leider sind die Sttolche noch nicht ermit-
telt worden
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" □ Gerichts -Personalien . Der Hülssrichter Leim hiesigen
Landgericht Gerichtsrath Dr . Follenius  ist als Hülfsrich-
ter ar. das Oberlandcsgericht in Frankfurt a. ,M . berufen. —
Mntsgerichtsrath Hellwig  vom hiesigen Amtsgericht ist an
das hiesige Landgericht und Gerichts-Assessor Löhr  von Wetz¬
lar an das hiesige Amtsgericht als Hülfsrichter überwiesen.

* Mn Abschicdsessen für die Herren Generalmajor von
I a c o b i und Oberst von Schlutterbach  findet am Don¬
nerstag, 4. Mai , Abends 6 Uhr, im Offizierskasino Dotzheimer-
straße 1 statt.

* Schillerfeier der Kurverwaltung . Die Kurverwaltung wird
auch ihrerseits eine Gedächtnißfeier an den großen deutschen
Dichter begehen und zwar am nächsten Montag , den 8. Mai als
am Vorabende des Todestages Friedrich von Schillers und der
Enthüllungsseier des hiesigen neuen Schillerdenkmals . Die Feier
wird sowohl hinsichtlich ihres äußeren Rahmens als ihres ästhe¬
tischen und künstlerischen Gehaltes eine durchaus würdige sein,
da hiesige berufene erstrangige Kräfte der Kurverwaltung in
bereitwilliger Weise ihre Unterstützung zugesagt haben und es
der Veranstaltung auch an musikalischer Weihe nicht fehlen wird.
Dieselbe gliedert sich in deklamatorische und musikalische Dar¬
bietungen . Die Beethovensche Fest-Onverture op. 124 wird den
Abend eröffnen, cs folgt ein Prolog , verfaßt von Ernst von
Wildenbruch und gesprochen von der Königlichen Hofschauspic-
lerin Fräulein Auguste Santen,  dann die. symphonischeDich¬
tung „Die Ideale " nach Schiller von Liszt. Hierauf wird der
Königliche Hofschauspieler Herr Vallentin  die Schrllerschen
Dichtungen „Der Jüngling am Bache" und „Die Bürgschaft"
zum Vortrage bringen . Den Mittelpunkt des Programmes wer¬
den zwo-. Chorvorträge des Wiesbadener Lehrer -Gesangvereins
bilden : Festgesang „An die Künstler" von Schiller , für Männer¬
chor mit Blasorchester von Mendelssohn und „Hymne zur Ge--
dächtnißfeier des hundertjährigen Todestages Schillers " für
Männerchor von I . Reiter . Weiter werden Fräulein Santen
„Die Kraniche des Jbykus " und Herr Vallentin „Die Theilung
der Erde" , „Der Handschuh" und „Die Bittschrift" von Schiller
rezitiren . Der Orchestervortrag des zweiten Satzes „Wallen¬
steins Lager" aus der Wallenstein -Symvhonie von Rheinberger
wird den Schluß der Veranstaltung bilden, welche das größte
Interesse sowohl bei dem hiesigen Publikum als bei unseren
zahlreichen Fremden erregen dürfte. Die Orchestervorträge wer¬
den durch das städtische Kurorchester unter Leitung des Kgl.
Musikdirektors Herrn Louis L ü st n e r ausgeführt und die Ge¬
sangsvorträge von Herrn ,Musikdirektor Heinrich Spangen-
b e r g geleitet werden. Der Saal wird an dem Abende festlich
dekorirt . Der Eintrittspreis ist im Verhältnih zu der Fülle und
Gediegenheit des Gebotenen ein mäßiger . Derselbe beträgt für
den 1. numerirten Platz 3 A,  für den 2. numerirten Platz 2 A
und für Gallerieplätze 1 Fi Der Kartenverkauf hat bereits an
der Tageskasse des Kurhauses begonnen . Wir glauben, daß die

: Feier in den Kreisen unseres Fremdenpublikums um so willkom¬
mener geheißen wird , als sie den vielen darunter befindlichen
Schillerfreunden die Gelegenheit bietet, auch entfernt von ihrer
Heimathstadt dem großen Dichter huldigen zu können.

* Bund deutscher Militäranwärter . Ter Zweigverein Wies-
baden hält am Freitag , 5. Mai , Abends 8V2 Uhr eine Versamm¬
lung behufs Neuwahl des 1. Vorsitzenden in der Turnhalle,
Hellmundstraße 25, ab.

* Vom Hnngerkünstler Sacco . Bulletin vom 3. Tage : Tem¬
peratur 36,4, Puls 81, Athrnung 27.^ Sacco genoß 3 Flaschen
Oberselterswasser und rauchte fünf Cigarren und eine Cigarette.

□ Thiergnälerei . Der Fuhrmann Langendorff ein halbwüch¬
siger Bursche, ärgerte sich eines Tages in der Rheinbahnstraße
darüber , daß ein seiner Obhut anvertrautes Pferd nicht auf sei¬
nen Anruf zu ihm kam. Er mißhandelte dafür das Thier , indem
er ihm unausgesetzt mit dem Peitschenstiel auf die Brust schlug,
bis ein Schutzmann einschritt, dem sich der Angeklagte aber wi¬
dersetzte. Das Schöffengericht belastete wegen Thierquälerei
heute den Burschen mit 3 Tagen Haft, wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt etc. aber mit 3 Wochen Gefängniß.

* Nene Markise . Es sei hiermit nochmals an dieser Stelle
auf die von Herrn Hermann V o g e l s a n g,' Friedrichstraße 36,
neu construirte , mit vollständig geschlossenem Schutzrahmen ver.
sehene Markise ganz besonders aufmerksam gemacht. Sie übertrifft
alle bisherigen Markisen infolge ihrer Vollendung wie auch durch
ihre vielseitige Zweckmäßigkeit bei weitem und ist thatsächlich un¬
erreicht in ihrer Art . Sie bietet nicht rar allein vollständigen
Schutz gegen die Sonne sondern ist auch gleichzeitig ein vortreff¬
liches Reklamemittel und gibt dem Hause ein freundliches Ge¬
präge . Wer diese Markisen , welche bereits seit kurzer Zeit bei
.Herrn .Hoflieferanten G . Eberhardt,  Langgasse 46 ange¬
bracht und im Gebrauch sind sieht, wird alle Angaben bestätigt
finden und sich zu der Markise des Systems Vogelfang entschlie-
ßen . Herr Hoflieferant Eberhardt ist gerne bereit den Herren
Interessenten die Markise zu zeigen.

Die Genickstarre. Ein in Gießen  von der Genickstarre be-
falleuer italienischer Arbeiter ist verstorben. Soweit bekannt ge¬
worden ist, sind außerdem nur noch an einem Arbeiter Symptome
der Krankheit aufgetreten.

kifferonir und MlenlckE
# Im Kgl. Hoftheater spielte gestern Frl . Marie Wolfs

vom Großherzoglichen Hoftheater in Karlsruhe als Gast die
Franziska v. Wendlowski und führte die Rolle mit diskreter
Künstlerschaft fein abgetönt durch. Die vorzügliche Wiedergabe
wurde durch reichen Beifall anerkannt . Frl . Willig  erfreute
durch temperamentvolle lebenswahre Auffassung der Magda,
während Herr K ö chy mit seinem Oberstleutnant Schwarze eine
kleine Kabinetleistung bot.

Zlraikammer-Zitzung vom 2. Mai 1905.
Schwerer Dicbstahlsversuch und Betteln.

Ter Lackircr Christian Appel  von Griesheim « ist am
späten Abend des 23 . März von 2 Polizeisergeanten in der
Nähe des Main betroffen worden . Einer der Polizeibramten
trollte vorher ein Geräusch gehört haben , als ob die Leutchen
aeis einem benachbartem Garten gekommen seien : A. ist daher
tvegen versuchten Einbruchsdiebstahls und gemeinsamen
Hausfriedensbruches zur Rechensachft gezogen , nachdem es
damals seinem Komplizen gelungen war , zu entkommen.
Wegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs traf ihn eine
' - stichige Gefäugnißstrafe , wegen Bettelns eine einwöchige
.o ' ftftrof '2.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Zuhältern und Hehlerei . .
Der Portier Johann Hans  aus dem Bezirk Kirchherm-

bolanden soll in den Jahren 1904 und 1905 hier und m
Frankfurt Prostituirten Zuhälterdienste geleistet und auch
Geld an sich gebracht haben , von dem er wußte , daß es gestoh¬
len worden sei. Der Gerichtshof belastete ihn mit 1 ^ ahr 1
Monat Gefängniß als Gesammtstrase.

Laden-Diebstähle.
In der Weihnachtszeit herrschte ein derartig starker An¬

drang in den Derkausslokalitäten des Bormaßschen  Waa-
renhauses , daß mehrfach Ordiiungswidrigkeitcn nicht zu ver¬
hindern waren . Weil auch nicht vereinzelt Diebstähle daher
verübt wurden , stellte sich eines Tages ein Krimmalschn^
Vtann an einem der Verkaufsstände auf und bememte auch
bald , daß eine Dame , die später als die Frau des Gasarber-
ters Kropp ermittelt wurde , einen Gummiball unter ihrem
langen Mantel verschwinden ließ . Gelegentlich ihrer Durch¬
suchung fand sich noch ein Kinderspielzeug bei ihr vor , von
dem sie anfänglich auch zugab , es entwendet zu haben . spa-
ter aber behauptete sie zunächst , ihr Mann habe das
zeug gekauft urrd später wollte sie auch nur nach dem Preise
des Balles haben fragen wollen . Sie wäre festgenommen
worden , bevor sie diese Absicht habe ausführen können —
Vor dem Schossengericht gab die Frau sich für unbescholten
aus , sie wurde daher dort nur zu 1 Tag Gefängniß verur¬
teilt , nachdem sich inzwischen jedoch ergeben hach daß sie
rückfällige Diebin ist, erhöhte die Strafkammer die Strafe auf
drei Monate.

Zuhälterei.
Der Metzgergeselle Dürnberger von hier war kurze Zeit

stellenlos und bemühte sich auch nicht um eine neue Stelle,
weil ein Frauenzimmer ihn mehrfach unterstützte . Beide er¬
klärten heute , sich heirathen zu wollen . Das Frauenzimmer
jedoch ist schon anderweit verheirachet . D . erhielt 1 Monat
ßfofrmrmifc

WeSterdienst
ver Llmdwirtschaftsschule zu Wcilbnrg a. d. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Donnerstag , den 4. Mai 1905.

Meist schwachwindig, zeitweise aufklärend, tagsüber wärmer.
Genaueres  durch die WeiWürger Wetterkarten(uionatl. 80 Plg.),

welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusüratze8, täglich angeschlagen werden._

Freiherr v. Hertling demissionirt.
Berlin , 3 . Mai . Wie der Tägl . Rundsch . über München

gemeldet wird , hat Freiherr v. Hertling  um seine Entlas¬
sung aus dem baierischen Staatsdienst gebeten . Dieser Ent¬
schluß soll mit Hertlings Streit mit dem Abgeordneten Tr.
Heim zusaminenhängen.

Die Mission des Grafen Tatteubach.
Berlin , 3. Mai . Die Nat .-Ztg . bemerkt zu der gestern

angetretenen Reise des deutschen Gesandten in Tanger rach
Fez : Es bedarf keines besonderen Hinweises , daß die Mission
des Grafen T a t t e n b a ch sich nicht darauf beschränken wird,
dem Sultan von Marokko den Dank des Kaisers für dem
freundschaftlichen Empfang in Tanger zu überbringen . Viel¬
mehr gelte diese Mission besonders der Wahrung der deut¬
schen Interesse !: in Marokko , wie es in der Fesffetzung der
Meistbegünstigung Deutschlands auf der Grundlage der Ma¬
drider Konvention von 1880 begründet ist. Dabei handelt es
sich nicht um spezielle politische oder wirthschastliche Interessen
Deutschlands , Wohl aber soll das Prinzip der offenen Thür
voll durchgeführt werden.

Beendeter Streik . — Todesfall.
Wien , 3. Mai . Ter Streik der hiesigen Transportar¬

beiter ist be e n d e t . , Dagegen hält der Streik der Spedi-
tionsbediensteten noch an . — Direktor Bauer  vom Wiener
Bankverein ist gestern Abend 9 Uhr in Merane gestorben.

Ein drittes Bombenattentat in Rom.
Rom , 3 . Mai . Ein drittes Bombenattentat  ist

gestern gegen das bischöfliche Palais in Brindisi verübt wor¬
den . Die Attentäter sind wiederum unbekannt geblieben.

Europareise des Schahs von Persien.
Petersburg , 3. Mai . Die Petersb . Tel .-Ag . meldet aus

Teheran : Der Schah von Persien,  der am 7.  Mai über
Baku die Reife nach Europa anzutreten beabsichtigt , verüb-
schiedetze sich am 2. Mai von den: diplomatischen Corps . Der
Thronfolger wurde zum zeitweiligen Regenten ernannt.

Tic Unruhen in Warschau.
Warschau , 3. Mai . Wie nunmehr festgestellt ist. sind

bei den Straßendemonstrationen über 3 00 Personen ge¬
tötet  und verwundet worden . Die Zahl der Verstorbenen
scheint im Ganzen mit 62 abzuschließen . In der Bevölkerung
dauert die Erregung fort . Man erwartet Gewaltthaten ge¬
gen diejenigen Offiziere , welche den Truppen Befehl gaben,
auf die Menge zu schießen.

Russische Reformen.
Petersburg 3. Mai . Gleichzeitig mit der Unterzeich¬

nung des T o l e r a n z e r l a s s e s beautfragte der Zar den
neuernannten Generalgouverneur von Moskau , General
Koslaw , telegraphisch , von der Kapelle der Altgläubigen die
Siegel zu entfernen und diesen loyalen Unterchanen als ein
neues Zeichen seines monarchischen Vertrauens ungehinderten
Gottesdienst zu gestatten.

Die Streikexceffe in Chicago.
Chicago , 3. Mai . Die Angriffe der ausständigen Kut¬

scher gegen die arbeitswilligen schwarzen Kutscher wurden
auch Abends fortgesetzt. Etwa 300 Ausständige drängten die
Schwarzen nach den Bureaus der Transportgesellschaften.
Die Schwarzen setzten sich zur Wehr und gaben Revolver¬
schüsse  ab . Als die Ausständigen von der Waffe Ge¬
brauch machten, schleuderten die Bureaubeamten Tintenfässer
und andere Gegenstände gegen die Köpfe derselben . Mehrere
Verletzungen kamen vor.

20. Jahtgan? __
Der ruflilcMapanilche Krieg.

Die NciitralitätSsragc.
Paris , 3. Mai . Der Sekretär der japanffch .n Gewndt-

schaft sprach gestern bei Telcassö vor , um mit diesem die Neu¬
tralität Frankreichs  in Ostasten zu erörtern
Sekretär forderte , daß die französischen Behörden in den ost-
asiatischen Kolonien für eine sorgsame Bewachung der Küste
alles thäten , um zu verhindern , daß dort Kriegsschiffe Kontre-
bcnde an Bord nehmen . Die japanische ^Regierung }Zi  int
Besitz von Informationen , daß in gewissen ftanzosffchen Ha¬
san fortgesetzt Proviant für die russische Flotte verschifft wur¬
de. Zum Schluß ersuchte der Sekretär Delcassä , sich authen¬
tische Informationen über diese Thatsache zu verschaffen.

London 3 Mai . Wie die „Morning Post " aus Wa¬
shington erfahrt , hat die britische Regierung an China eine
Note gleichen Inhalts gerichtet wie die Verienrgten Staaten,
in welcher die Nothwendigkeft dev strikten Neutrali¬
tät  C h i n a s betont wird . China dürfe weder den in dem
Hafen von Shanghai befindlichen russischen Schiffen gestat¬
ten , in See zg gehen , noch zugeben , daß die Russen sich des
chinesischen Gebiets als Operationsbasis bedienen . In di¬
plomatischen Kreisen glaubt man Grund zu der Annahme zu
haben , daß die russischen Schiffe in Shanghai enkwe.chen wer¬
den , wenn China sie nicht mit Gewalt  daran verbinde !t.

Japanische Offensive in Sicht.
Petersburg , 3. Mai . Nach Meldungen aus Guntschulin

scheinen die Japaner einen neuen allgemeinen An¬
griff  zu planen . Sie sammelii sich gegenüber dem rechten
russischen Flügel . Ein Versuch! der Russen , den Liaofluß zu
überschreiten , ist an der Wachsamkeit des Japaner gescheiter..

Elektro-Rotationsdruck uno Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Emil Bommert m Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  su,
den übrigen Theil und Inserate Carl Rastel.  veioe zu

Wiesbaden.

SprecMaal.
Kür diese Rubrik übernimmt oie Redaktion dem Publikum gegen¬

über leine  Verantwortung.

Die Süddeutsche und ihre Angestellten.
In einem Artikel, betreffend die Ausstandsbewegung unter

den Angestellten der elektrischen Straßenbahn , heißt es : Wenn
einer der Leute der Gesellschaft erkrankt, bekommt der Mbnn eine
Vergütung in Höhe seines Gehaltes . Dies betrifft aber nur die
älteren Leute. Wirt »z. B . ein Schaffner in den efften drei Jahren
krank, so bekommt er nichts als sein Krankengeld pro Tag 1,40
JL  Von Zuschuß kann hier keine Rede sein. Im Jahre 1903 war
z. B . «in Schaffner vier Wochen schwer krank und hatte nichts
als sein Krankengeld. Durch schriftliches Ersuchen bei der Ver¬
waltung um eine kleine Unterstützung aus der sogenannten Nnter-
stützungskaffe (wie sie die Verwaltung bezeichnet), bekam derselbe
30 A aus der Unterstützungskasse und dieser Betrag wurde ihm

in Raten von 3 A  monatlich wieder abgezogen. Nun frage ich
die Verwaltung ob sie das Unterstützung nennt , und wo die vie-
len Strafgelder hinkommeu, die den Leuen abgezogen werden,
denn es gehen monatlich 100 - 150 A  Strafgelder ein Warum
hat man diesem Mnnne nicht die 30 A  al § wirtliche Unter¬
stützung gegeben der elne Familie zu -ernähren hatte und dabei
schwere Hausmiethe bezahlen mußte?

in Hanau und
logen , bei. —

Unserer heutigen Gesammt -Anflage liegt
ein Prospekt der Firma Nicolay _ & Co.

Zürich , bctr . die Dr. Hommel ’s 4 >aema-
Depots in allen Apotheken. 886

natürlichste und sicherste Mittel geaen Ttnhlvcrstopfnng ist
TV  unbestritten Ktihfns ’ Grahambrot (preifqefrönt aut der
Bäckerei-Ausstellung Mannheim 1904). Der Genuß von ljil | 2
Schnitten zu jeder'Mahlzeit versebtt selbstm den Hartnack,gnen« allen
nie sein- Wirkung. Aus gewaschenem We,zen nach streng hygienischen
Grundsätzen hergcstellt. Absolut rein wohlt 'lnnrckend und leicht
verdaulich . Beste» Brot für Niagenleideude und .̂cabetiler.
Aerztlich empfohlen! , . _ , . ,

haben in den uicisleit besseren Dculaieß- und Ccuontuwaareii»
Ge'chäfteu. . . .
GrahambanS Wiesbaden . ZUenring 8, Erste und einzige

btotuärferct mit eigener Müllerei, (jcttr . Betrieb.

Auszug ans den Mvilstauds-Resifftcrn der Stadt
Wresbadcu vom 3. Mar 1905. >

Geboren:  Am 28. April dem Vorarbeiter beim
stadt . Gaswerk Hermann Dobra e. S ., Heinrich Wilhelm . —-
Am 3. Mai dem Dekorationsmalergehülfen Jakob Schulz e.
^ Barbara — Am 30. April dem Telrgraphen -Mechanite :-
Hans NeuÄewitz e. S ., Rudolf Walter Siegfried . - Am 26.
April dem Kaufmann Heinrich Bischofs e. « ., Friedrich Kail
Fi ^ nz . — Am 28. April deni Schriftsetzer Reirchold ^ ottoca-
sa e. S ., Reinhold Fritz Ofto Louis.

Aufgeboten:  Gärtner Georg Ludwig Richter in
Biebrich mit Emma Karoline Amalie Bodenheimer in Ham¬
bach — Pflasterer Wilhelm Werner hier mit Wilhelmine
Ernst hier . — Ingenieur Heinrich Maaß hier mit Anna
Schmidt in Friedberg . ^ r

Ge stör bau:  Am 1. Mai Kaufmann Hnnrich Vogel
ans Rüdesheim , 24 I . — Am 30. April Kaufinann Johann
Bruns , 44 I . — Am 1. Mai Kaufmann Ernst Eduard Rofe-
ner , 53 I . — Am 1. Mai Bäcker Mittel Sandner aus E !t.
ville 19 I . — Am 1. Mai Privatiere Marianne von Müntz,
48  I — Äm 1 . Mai Johanna , T . des Schlossergchülfen , Jo¬
hann Mitteldorf , 4 M . — Am 1. Mai Schreiner Friedrich
Heckxr, 46 I . — Am 2. Mai Gertrude geb. Ganster , Wittwe
des Kaufmanns Josef Franz Forner , 82 I . — Am 2. Mai
Privatiere Karoline Fetz, 80 I . — Am 2. Mai Franz , S . des
Monteurs Karl Zwetzschke 11 M . — 2. Mai Pauline , T.
des Taglöhners Heinrich Brech, 3 I.

Kgl. Standesamt.
Bekanntmachung.

Lt . Beschluß des Magistrats führt die von der oberen
Wcbergassc — gegenüber Saalgasse - abzweigcnde neue
Straße den Namen „Doulinslr -sssv " Ein:
»nnndnug in den Michclsber -g, was hiermit zur öffent-
licheil Kenntnis gebracht wird . - S43

Wiesbaden , den 2 . Mai 1905.
Städtisches Str -isjeuvauamt.
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Gelegenheitrkaus!
ÜUf| ßt 0 ClDOl| nItd | Ittß ^ttQClN empfehle ich einen soeben eingetroffenen Posten

reinseidener Foulards für Kleider und Binsen:

Radium imprimk, . ^
Liberty imprims

60 cm breit.Ulf. 1.75
*

. . . . m 2._

Qualitäten!
Rur neueste

Delfins!
Die Stofe sind teilweise im Schaufenster ausgelegt. 86ä

3 . Herft , tanggaffe 20

KösizliiheM SchsusKjele.

Frl . Hanger
Herr Adam.
Herr Audriano.
Herr Frederich.
Herr Marlin.
Herr Henke.
Frl. HanS.
Frl. Schmartz.
Frl . Doppelbauer.
Herr Engelmann.
Herr Spieß.
Herr Müller.
Herr Eberl.

Donnerstag , den 4 . Mai 1905.
46. Vorstellung. 121. Vorstellung. Abonnement D.

Gasparorre.
Operette in 3 Akten von F . Zell und Richard Gense.

Musik von C. Millöcker.
Musikalische Leirung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Mebus.
Carlotta, verwittwcte Gräfin von Santa Croce
Babolino Nasoni, Podesta von Syrakus
Sindulso, sein Sohn .
Conte Erniinio . . ,
Luigi, dessen Freund .
Benozzo, Wirth .
Sora , sein Weib. ,
Zenobia, Duenna ) . m ....
Marietta, Kammerzofe) “er  ® ra f*n
Masaccio, Schmuggler, Benozzo's Onkel
Rnperto Corticclli, Oberst .
Guarivi, Lieutenant .
Ein Gerichtsdiener.
Herren und Damen von Syrakus. Gensdarmen, Carabinieri. Zoll¬
wächter, Schmuggler, Schiffer, Bauern und Bäuerinnen. Richter rc.

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus aus Sicilien
im Jahre 1820.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen93/. Uhr.

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr. phil H. Rauch.

Donnerstag , den 4 . Mai 1905.
232. Abonnements-Vorstellung. Ab'onnemcnts-Billets gültig.

Zum 17 Male:
Novität . Der Kilometerfresser . Novität.

Schwank in 3. Akten von Curt Kraatz.
Regie: Alduin Unger.

Otto Kugelberg . . . . . . . Gustav Schnitze.
Minolta, seine Frau . . i Klara Krause.

. . . . . Else Noorman.
Trude, ) Nichten . Elly Arndt.
Hans Förster. Mary's Mann . . . . Rudolf Vartak.
Fritz Frerich-Friborg . Heinz Hctebrügge.
Cäsar Seefeldt . Sicinhold Hager.
Alexa, seine Frau . . . . . . Bertha Blanden.
Felix.Reinbold . Hans Wilhelmy.
Browser, Chausseur . Theo Ohrt.
Minna, Dienstmädchen bei Förster . . . Minna Agte.
Auguste, Dienstmädchen bei Seefeldt . . . Wally Wagcner.

Ort der Handlung: Berlin.
Nach dem I. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Sitte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöffnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Ufr.

Auch das 1. Mai-Programm Lat einen

durchschlagenden Erfolg
Jeden Abend:

Sivana . — The Hardini ’s.
The Piying Eagenes.

B &rowsky -Trfo . — SIssjs  SSauser,
Die 6 lästigen Weiber,

sowie die übrigen Attraktionen.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorzugskarten am Wochentagen gültig.
Kassaöffuung 7 Uhr . — Anfang 8 Uhr.

Walba ! la - t9 » «iptrestasai 'unt täglich Abends 8 Uhr:
liOSiZElSX des Wiener Salon-Orchesters. 833

Entree frei Entree frei.

®7iäFai

Konzerthaus„Drei Könige“, » atliilr. 26. j ivicsvaam. sr Burnitraße ie,Inhaber : Kaiirnd Dci .ilci ., F-sum , 8 m, .'- Bi n/iwuuuin , Ul . UUiyiUa &l  10.Inhaber : Konrad Deinlcin Täglich Abends 8 Uhr': Konzert
des Elite -Daiiicn -Qrciiesters „ APOUi .O 4', Tirellion:
Äuliauc Ianotschek . 7 Damen, 2 Herren. Anfang an Wochentagen
8 Ubr, Sonntags 4 und 8 Uhr._

Cabaret.
Wiesbaden, Iieiclisballen , Stiftstr. 16.

Art. LeNnng: E . Notliiuann und Alex . Adolfi.
Musik-Leitung: Otto Hoinann -Wcban.

Tom 1. bis 8. Mai allabendlich:
Die tugendhafte Hermance,

von Claude lioland,
ferner: 648

Cabaretvorträge.
Beginn Abends 8 Uhr 30 Min.

Variete Biirgersaal.
Vom 16 . April bis auf Weiteres:

Münchner Ensemble.

Kirchner -Lang,
Vollständig neues Repertoire.

Alle 3 Tage: Programmwechsel.
Anfang Abends 8 Uhr, Sonn - und Feiertags 4 und 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuche lade, ergebenst ei» 70

Die Direltio ».

Kolonial

»ämminmischung
leicht löslich und sehr kräftig

Va KO. 2.80 , i/, KO. 2.60

c.7lcker Nachfolger!□
£. Kees fr.

Kakao

Operngläser
C . *H « lin ( I

in jeder Preislage.
Op

837
ptische Anstalt

(Inh . C. li .rieger ) , Langgasse 5.

-;|8J einer werten Kundschaft zur gefälligen Kenntnis, daß
':V ^ jch mein Geschäft unter Nr . S4Stl an das Tele¬

phonnetz angeschlossen habe.
vnniel Aokenmann,

64« 12  Helenenstraße 12, Wagnermeister.

Wiesbadener

Militär- W Verein.
iE. Vr

Samstag , den 6 . d . Mts ., Abends 9 Uhr , findet
in dem neuen Vcreinslokal , Helenenstr, 25 (Restaurant Bender)
unsere diesmonatliche

Getteral -BersaittMlnirg
statt und bitten wir unsere Mitglieder, zu derselben sieb reckt *aV.s»lA
einfinden zu wollen.

Tagesordnung u. A. : Ergänznugswahl deS Vorstandes.
Nach der Versammlung: Geunithliches Beisammensein.
Gleichzeitig geben wir bekannt, daß von Seiten des Vereins am

Sonntag , den 7 . d . Mts ., Nachmittags , ein
Auüilu ^ nach Hambach,

Gasthaus »nr Waidinst (Wirth Christ),
stattfiudct, wozu die geiamuite Vlitgledschast und deren Angehörige,
sow>e Freunde des Vereins hiermit höflichst eingeladrn sind. Zusammen¬
kunft in Rambach um 3 l/a Nhr . Für angenehme Unterhaltung,
insbesondere für ein Tänzchen , ist bestens gesorgt.

Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. 871
_ _ Der Vorstand.

<stenogra])litn=fluli $tohe=Mien
zu Wiesbaden

Am Montag , den 8 . Mai d. Jö .. Abcndö 8 Uhr , be¬
ginnt in der Schule Luisenstraße 28 (1, Stock, Zimmer Nr. 10) ein neuer

Anfänger -Kursus.
Das Honorar beträgt ausschließlich LehrmittelM. 6.—. Der Unter¬

richt findet rcgetmäßig Montags und Freitags von 8—9 Uhr in dem
oenannten Schullokal stalt. Anmeldungenwerden bei Herrn Th.
Krieger , Weilstraße 14, sowie bei dem Pedelle» der Schule an der
Luiscnstraße entgegcnFcnommcn. 863
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Fahrräder, Geschäfts- und Motorräder, Näh-,
Haushaltimgs -, landwirtschaftliche , Molkerei- und

Schreibmaschinen — auf Wunsch Teilzahlung.
Fahrräder , 1 Jahr Garantie, von 70 Wie. an,
Rfläntel mit Garantie von 4 IWk. an.
Schläuche mit Garantie von 2 .75 KSk. an.

Freilaiaf mit Rücktrittbremse , inel. Montage, 20 Mk.
Sämmtliclie Zubehörteile billigst.

Emaillierung, Vernickelung und alle Reparaturen werden bestens ausgeführt
Verlangen Sie, bevor Sie Ihren Bedarf anderweit decken, von mir Offerte. Sie

werden in Anbetracht der guten Qualität nirgends billiger kaufen. Durch grosse Ab¬
schlüsse und sehr geringe Spesen, da ohne Laden verkaufe, bin ich in Stand gesetzt,
billigste Preise , entgegenkommendste Bedingungen und weitgehendste Garantie zu
stellen. Versandt auch nach Auswärts . • 855

Friedrich Schmitt,
Wiesbaden, Mlsinarckrleg *31, 3-

Allein -Vertreter erstklassiger Fabrikate für den
Regierungsbezirk Wiesbaden . 855

20. Jahrgang.

Gch. möbl . Zimmer
billig zu vermietben 852

Gustuv-Adolsstr 3. P.
^HHodnungen von r, 2 und 3
^ *9 Zimmern U. Küche, ev. mit
Stall zu vermiethen Dotzheim,
R einürane 53, Part,  853

H SB§SSL'
„ " 5 «■9 — O

S?
% 5 S
?, § 5

Restaurant „Waldeck “.
Sommerfrische-

Dickt am Walde im Waikmüklthale,
Haltestelle der elektrischen Bahn Bahnhöfe unter den Kicken.

Grosser schattiger Terrassengarten mit ged. Halle. Freundl. Fremdenzimmer.
Kaffee , Diners , Soupers . — Beine Weine , verschiedene Biere.

Telephon 648 . — Prospekte frei . 877
Wege » Aufgabe des Geschäftes

‘Slnisnppkdnf 11 Geschäftsbücher », Brief
VH §4*4 ^ vrdncrn , Brref -, Knnzlet-,

Konzept -, Packpapier pp. und sämtlichen Bnreau-
artikel, sowie alle in das Papier -, Schreib - uud
Zeichenfach ciuschlageude Waren zu billigsten Preisen.

«». Schulhefte
werdm als Spezialität in bekanutcr bester O,ual1-
tät weiter angefertigt, worauf ich Lehranstalten und
Peusionate ganz besonders aufmerksam mache. 8545

W. Hillesheim,
.-E Kirchga sfe 40.mmtm

-VAGratis!
In meinen sämtlichen Geschästcn wird-

Ln ^ els

Sommer-Iahrpl 'an
an meine Kunden gratis verteilt. 810

August Engel , Hoflieferant,
12- 16 Taunusstr. 12—16.

Wilh-lmstr. 2, Ecke Rhcinstr., Friedrichstr. 33, Ecke Nengasse.

_ WLWWWLWW

Zahn - Atelier
Frau C . Dietz , Wwe.

8, Part, Adolfstrasse8, Part. 8143

Spezialität : Gold- u. Silberfüllungen.
Künstliche Zähne ohne Platte , Kronen - u. Briickenarboiten.

MM!
i

L

oANOKGAEPiSELN sind wirKsam
bei Ham - u. Blasenleiden

(3 Phenyl salicyt 3 01 Cub. 10 Santo ! 50 Caps.)
PREIS 3 A\ K.

Von Specialäriten fortaesetit Gebraucht . Eine Privatklinik bezog 19015000.
1902 45000 , u. bis Juni 03 36000 Stück . Viele Dankschreiben.
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen,
VERSAND - APOTHEKE HOfMANN , SCHKEUDITZ - LEIPZIG.

In Wiesbaden , Taunus -Apotheke “, sowie in den tneiptenjan deren zu haben. 848

Willi. Sauerborn, Handelslehrer,
4 Wörthftratze 4

Gewissenhafte Äusbildnug von Herrenu. Damen zu perfcklen
Buchhaltern u. Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-llnterrricht. Müßiges Honorar.
Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen Damen und Herren, die
nach erfolgter Ausbildung gute und sehr gute Stellungen

erhielten. 8529

Stroh stets abzugeberr
pro Centner Mk. 1.50. Hornung , Hiifnergasse 3

Alte Emailletöpfe
4319

Metẑ ergasse

werden mit Böden versehen und neu emaillirt
Manergasse

irr

Für

foilleiiljiisMet!
giu emnill-ffitiiinifrijÜL)
V 1 goliltn-
' ' IleiMttlWHr '
(Anschaffungspreis Mk. 25.—),
jetzt Mk. 8.—. noch wie neu,
2 größere Fahneiifchilder, Kohlen¬
säcke, Kumpfwaaße, Dezimalwaage,
1 Stehpult, Regale, Proben-Aus¬
stelllasten billig abzugeben 743

Stkajiliili3, 1.
(Sinj.ftriift-fimieburfrljf
per sofort gesucht 868

F . C. Hench,
Goldgasse 6.

Eine Leiter
mit 80 Sprossen, sowie Setztannen
u. Waldsteine zu verk. Rauentaler¬
straße 18. 849

Abbruch.
Hochstätte 2

sind Fenster, Thüren. Fuß¬
böden , Wassersteine , Mettlacher
Platten, großes Thor, Bau-
u. Brennholz, alte Backsteine.
Pflastersteine u . s. w . billig zu
verkaufen . 853

Gebt. Noszbach.

IMenWeriniiM
gesucht 861

Kronenbranerei.

Leute,
welche schon in Flaschenbierge-
schäften lhälig waren, ges. 862
_ Kronendrauerei.
(,| Jettdbedfit. 3, Hochpart, rechts,
W+  schön möbl. Zimmer billig
zu vermielhen._ 857
Schöner Kinderwagen

billig zu verkamen 856
Nettelbeckstr. 3, Hochv. r.

^n Mansardenzim und Küche
z» verm Näheres Roon-

straße 12. Laden._ 858
r̂ 7>otzhcimerstr. 31, Park., zwei

gr . Zimmer , sep. Eing ., a . z.
Burcauzweckcn, sof. zu vm. Näh.
GoethcTraße 8 , 3._ 859
tÄ Leute erhalten
&  straste 35, H>h. I.

Logis Bleich-
860

Ein le bständiger
Sclu 'einergehffllfe

der auch im Maaßnehmeu u. Zu-
schneideu bewandert ist, fof. ges.
Näh. Pctcr Göller , Schreinerei.
Nettelbeckttraße5. 864

| £»ui lucht. Hausmädchen gesucht
^ Friedrichstr. 29._866
FLItvillcrstr. 8, 3 Zimmer-Wohn.,

d. Neuzeit entspr., p. 1 Juli
oder früher zu verm. Näheres
daselbst, Hochpart. 867

Bitta Friese,
Mainzerstraste 14,

nahe Kuranlagen und Bahnhöfe,
gut möbl. Zim , einz. u zusammenh.,

Woche 10 bis 20 Mk.
Pension 3.50 bis 6 Mk.

Garten, Bäder. 849

oder 2 bessere 'Arbeiter erh.
. sch. Schlosst. Hermannstr. 23,
Er.. Ecke BiSmarckring. 865

Wkbtißchk 33
Men

mit 2 Schaufenstern zu verm.
Näb. bei F . Herzog . Schub¬
lager. Langgaffc 50, Ecke
Webergasfe. 848

Laden,
über 50 qm groß, modern airsgest
event. mit gr. Bureau-, Keller- u.
Lagcr-Näumen und 3- ober 4-Z.-
Wohn., für jedes Geschäst geeignet,
zum 1. Oktober, eoentt. früher
preiswert zu verm. Näh. Bismarck-
ring 19, P .. l. 851
sißHörthstraßc 4, dicht an der
'*4? Rheinstr., Part .-Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm.
Näh. daselbst. 850
ililfa geg.Blutstock. 11891257
11111“ Ad. Lehmann, Halle a. 8.
Sternstr . 5a, Rückporto erbet

Freitag , den 5 . d. Mk., Nachmittags 5 Uhr»
versteigere ich in der Nähe der Dotzheimerstraße auf einem
Lagerplatze:

ca. 180 Stück Rüststangen , ca. 175 Stück Diele,
ca. 600 Stück runde und viereckige Bolzen , 2 Speist-
ziehmaschinen mit Ketten , 1 Winde und 1 Speiß-
mischmaschine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Zusammenkunft Ecke der Dotzheimerstraße und Well-

ritzweg. 846

Schulze, Genchisvollzieher.
Verdingung

d-r Steinmetzarbeiten (Innenarchitektur) für den Neubau des Ern
pfangzgebäudesouf Bahnhof Wiesbaden getrennt nach:

Los III rd. 293 ebm und
Los IV rd. 700 cbm hellsarbigen graugrünen Sandstein und

22 cbm Basaltlava, lieferbar für jedes Los 6 Monate
nach Auftrag.

Termin: Dienstag, den 23. Mai 1905. Vormittags 11 4lhr.
Angebothefte mit Maßcnbcrechnung können, soweit der Vorrat reicht,

gegen postsreie Einsendung von 1 M. 50 Pf. für jedes Los (nicht Brief¬
marken und keine Nachnahme) bezogen werden. Zeichnungen können
eingesehen, auch gegen Erstattung d-r Portokosten leihweise, soweit vor¬
rätig, unter Wahrung der Eigentumsrechtes übersandt werden. Rück¬
gabe'der Zeichnungen hat vor dem Eröfsnungsterminzu erfolgen.

Angebote sind verschlossen mit der Ausichrist
U „Bau A Nr. 3“

einzureichen.
Zuschlagsfrist4 Wochen.
Wiesbaden (Rhcinbahnhos), den 1. Mai 1905.

885 Königliche Eiscnbahn -Bauabteilnng.

v 0 NH er 8 tag , den 4. Mal 1905.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leiten ? des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT.

1. Choral : „Werde munter mein Gemüthe“
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“
3. Duett aus „Linda“
4. Die Werber , Walzer
5. Gavotte de la Princesse
6 Fantasie aus „Die wöisse Dame“
7. Im Sturmschritt , Polka , schnell

SuppA
Donizetti.
Lanner.
Czibulka.
Boieldieu.
Job . Strauss.

Freivank.
Donnerstag , morgens 7 Uhr . Minderwerthiscs

Fleisch zweier Kühe (40 Pf.), dreier Schweine(4->Pf.), eines Kalbes

(3&  W -dcrverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wurstbereitern. Wirthen
und Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibanksteisch Verbote.
883 Stadt . Schlachthof Verwaltung.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchesters
Nachmittags 4 Uhr.

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn HERN!. IRMER.— - — " *• Schlutter.
Donizetti.1. Treu dem Vaterland , Marsch

5. Ouvertu.ro zu „Die Regimentstochter"
3. Dankgebet , altniederländisches Volkslied.
4. Spinnlied und Ballade aus „Der fliegende

l.  Holländer“
5 Die Schlittschuhläufer , Walzer
6. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem

Serail“
7. Lichtertanz der Bräute von Kaschmir , Ballet¬

musik aus „Feramors“
8. Espanja , Khapsodie

Abends 8 Uhr. -
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn LOUIS LUvTNER

1. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch der Medusa" Iteissiger,
2. Cantique de Noöl
3. Neues Leben , Walzer
4. Grossmütterchen , Melodie

Violinen -Soli ; Herren Konzertmeister Irmer
und Van der Voort.

5. Ouvertüre zu „Rosamunde“
6. Slavischer Tanz No. 4
6. Fantasie aus „La Traviata"
3. Mit Standarten , Marsch

Wagner.
Waldteufel.

Mozart.

Rubinsteiu.
Chabrier.

Adam.
Komzäk.
Langer.

Frz Schubert.
Dvoräk.
Verdi.
F . v. Blon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Geburtstage Sr. Kaiser !, und Königl . Hoheit
des Kronprinzen des Deutschen Reiches und von

Preussen.
Samstag , den G. Jlai 1905 , Abends 8 Uhr:

Eest-Konzert
mit patriotischem Programm,

ausgeführt von dem
städtischen Kar - Orchester

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNER.

Eintritt  gegen Jahres »Fremden - u. Saisonkarten , Abonnements»
karten für Hiesige, oder Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Aufträge einer Hamburger Firma sollen 80 » Stück

Schreibmaschinen,
sonst regulair 75 Mk.. für nur 28 Mark Taxpreis durch den
Hambg. Auktionator Bob . Meincke verkauft werden.

Verführung im Hotel „Union ", Neugasse 7,  von 10—1 und
4—7 Uhr durch d. O.

Prospekte gratis . 869

Spezial-Bureau
für

maschinenschriftliche Arbeiten und
Vervielfältigungen

Friedrichstr . S. Telefon 2557,
Mm  Efoerle . 839

Viele 1QOQ ° 4L
im Gebrauch ! ^

Nach Urteilen ärztlicher Autoritäten̂zeichnen
S* Sanitas Monats - Binden
im Gebrauch durch tadellos guten Sitz, sowie
bequemes Tragen aus Preis das Dtz. Mk 1.—

bei 6 Dtz porto- und spesenfrei
Verstellbare Gürtel dazu Stück Mk. 1 —.

Probebinde zur gefl Prüfung kostenfrei!
Carl Ctaes,Versandt .Süiesbaden,

Hbthlg . ßahnhofsn 10 .

Slandesamf Dotzheim.
Geboren . Am 15. Wril dem Lackierer Theodor Bach e. T.

Lina Hermine . — Am 17. April dem Tüncher August Ludwig
Roth e S . Wilhelm — Am 20. April dem Maurer Philipp
Wilhelm Höhn e. S . Friedrich August. — Am 18. April dem
Maurer Karl Wilhelm Phil . Ludwig Hammer e. S . August —
Am 22 April dem Schuhmachermeister Wilhelm Schmidt e. T.
Luise. — Am 24. April ein unehel. Kind. — Am 23. April dem
Maurer August Wilhelm Heinrich Höhn e. T . Wilhelmine Lina
Luise. — Am 26 April dem Korkschueider Johann Georg Carl
Gehl e. S . Albert Karl . — Am 28. April dem Mourer Karl
Mlhelm Rossel e. S . Karl Friedrich Heinrich. — Um 28. April
dem Maurer Ludwig Karl August Wagner e S . Karl Friedrich.
— Am 28 April dem Bäcker Wilhelm Eschenauer e. T . Wilhelmine
Elisabeth . — Am 27. April dem Tüncher Karl Birk e. T . Karo.
line Lina Frieda . .

Aufgeboten Am 19. April der Schmied Josef Kaiser mit Anna
Maria Münz beide zu Osfheim.

Verehelicht. Am 19. April der Metzger Ludwig Mttmack
miit Wilhelmine Louise Adolfine Amalre Presber.

Verstorben . Am 18. April Georg Anton S . des Schmied
Franz Spether alt 1 Jahr . — Am 21. April der Apotheker Gustav
Adolf Wilhelm Conrady 41 Jahre alt . — Am 24. April die
Wittwe Elise Vogel geb. Wolf 77 Jahre alt . — Am 29. April
die ledige Büglerin Susanne Wagner 20 Jahre alt . — Am 30.
April der Fabrikarbeiter Christian Wilhelm Philipp Karl Etz
56 Jahre alt.
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^DlctueS HauS in uur Lage zu
vT " kaufen ges. Off. u. M. G
101  an die Erp, d. Bl. 7958
tR^ ianino, für Ans., zu kauf. gtf.
sfö Offert, u. P . Z 9 » an die
Exped. d. Bl 102
pattes Eisen, Metalle, Flaschen,

Lumpen, Papier, Gummi- u.
NcutuchadfäUc kauf: ;u den höchst.
Preisen bei pünktlicher Abholung
Sch . Still , Blücberstr. 6 75 -.'

Kleines Haus
mit Laden, sehr geeignet z. möbl.
vermierhcn, preisw. zu vcrk. Gefl.
Off. nur v. Sclbstrcflektanten snd
A . 1 . an die Exved. d. Bl. 857

Neues Haus,
in Dotzheim, m. Laden, Schlacht¬
haus u. Stall, unter Taxe z. verk.,
event. zu verm. Off u. D . K.
838 an die Exped. d. Bl, 836

Neues lamtliaus
mit schönem Garten im Rhcingau
billig zu verkaufen. Näheres bei
.1 Schulte , Bürgermeister a.
D , Winkel a , Nb._772
C* r. einem sehr bei. Orte, No he

Eltville, ist Sterbsalles halber
ein schönes Hans mit Nebcngeb,,
großen Sälen, schönen Zimmern,
groß. Weinkeller, umzäunlen circa
1 Morg. groß. Terrain, welches
sich als Herrscha'tssitz, oder als
Pensionat, od, als Restanr. mit
Gartenwinhschasiund Kegelbahn
eignet, für 75,000 Mk. zu verk.
durch 90

I . & C Firmenich,
helluiuudstr. 53._

/ITigamtt - und Schreivwaarcn»
Geschäft, seit 6 Jahren be¬

stehend. in guter Lage, ist Ver¬
hältnisse halber sofort zu verk.

Off. abzug. u, Z . U . 729
anbie @ypet̂ ä_ Sl^ ___<>>_749

Cotonialmaarengeschäsr
43J wrgzugSH. vreisw. zu verk.

Off. u. Gr. C , 728 an die
Expcd. d. Bl._7291 Grube fauler Pferdeuiist

zu verkaufen 738
_ Frankenstraße17.

Aue slh. Rappgute,
6jühr„ sehr flotter Gänger, fehler¬
frei, weil zu leicht, zu verk. Näh.
Iorkstraße 12, Part,_519

Zwei truppcnfrommc gerittene

Reitpferde
nebst zwei Viktorm-Wagen u. Ge¬
schirr stehen billigst zu verkaufen
Mainz, Kaiser Karl-Ring 15. 717
(Achön gezetchncte Rehpinscher,

kleineR., billig zu verkaufen
Eleonorenstraße 5. 715

Pcrrnfter Re!ipjnH?r,
guter Hofhund, sos. zu verk. 837
Sonnenberg, Wiesbadcnerstr. 26.
Eilt
gebr
Mylord-Pbaeton, Milchwagen und
Neue Federrollcn zu verk. Herrn-
inühlaasse5. 443
L^ cderrolle . kräftige, bill. z, vf.
"lY Aarstraße  10 . 570
j &ine neue Federrolle, 30—35
'S Ctr. Tragkraft, ein neuer
Tapczirerkarren zu verkaufen bei
August Lingohr, Dotzhcimer.
straße 88._798

Eine Rolle,
ein- und zwcispännig zu fahren,
preiswrrth abzugeben 832
_ Faulbrunnenstraße5.

Kkue Fedemlie,
35 Ctr Tragkraft, zu verkaiffen
Helenenstr, 12,_646
-| neuer Doppelsp. - Wagen mit

Aussatz zu verkaufen.
Bi er stadt,

792 Langgasse 4.
$14euer Schneppkarren zu ver-
Vf  kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedcwerkstättc. 5875

mit Gummireifen, gut erhalten,
a 25 Mk. zu verk. 618

19 aodlfftt 19.
94, eine Fleisch

^  rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirr zu vcrkauien. 4780

1 neuer LchiltpMttli,
1 gebr. Federrolle, 1 gebr. Fuhr-
ivqqen zu vk. Weilstr. 10 9203
SH' äti,naschine(Hand- und Fuß»
V*  betrieb), wie neu, b. z. verk.
Schivalbacherstr, 28, H., 2. I, 632
^chwalbacheritraße 83, Part ., gut
d ' erh. Kinderwagen mit Gumnii-
reisenb. zu verk. 554

E

K

Jiinges PfklH
(belg, Wallach), steht iveg, Sierbe-
alls' zn verkaufen Zu erfragen

in der Erped. d B _806

Klee,
ein Acker, etwas über 2 Morgen,
an der Erbeniieimerstr, gegen bar
zu vk stk. Adlcrstr. 56. Capno, 758

Eine sehr gut erhaltene
Mkil-Emkilhtilng,

best, aus : Glasichränken, Realen,
Verkaufs-Kästen, Meffing-Erkerein«
richtung mit Spiegelscheiben, Laden¬
theke etc,, Pass, für Schreib», Kurz-
u. Wollwaren etc., sehr preiswert
zu verkaufen, da Laden geräumt
werden muß. Näb. u, 12. .1. 40
an dic Exred, ds. Bl,_89

MttblNksirM
Zubehör sehr billig zu verkaufen
bei Chr . Knapp , Dotzheimcr-
straße 72._ 624
4H Federrollen, 50 u. 25 Ztr ., zu
&  vcrl . Oranicnstr. 34. 7466
1 Theke,1 Erkergestell,1 Fahncn-

schild und Bürstenwaren billig
zu verkaufen Wellritzstraße 43,
Laden. 825

Ein gebr . Landaner
billig zu verkaufen 869
^_ Sedanstraße 11.

Ä Herrenräder
gut erb., sehr billig zu verkaufen
Adlcrstr. 49, 2. Hih„ P. 828
1 Tüncher- oder Maurerkarrenund 1 Fedcrwagen, beide wie
neu, sehr billig zu verk. Adler¬
straße 49. 2 Hlh ., P._829
rffettt solider Kinocrw. billig ab-
sS ' zugeben Hirschgraben 18a,
3. St , r._832
^tfein gut erh. Damenrad. Preis

35 Akk., zu verk. Bismarck-
ring 2, 3. St._842

eleganter Kinderwagen zu
> verkaufen 847

Hcrderstr. 21. 3. rechts.
neue Boiler billig zu verkaufen
ststkoritzstr. 9. Htb.. P. 751

»luderwagen z. vk. Kiedricher-
" straße 3. Part  856

Garten schlauch,
1 Mistbeetfcnster, Alumenstäbe
billig abzngebcn 857
_ Sedanplatz3, 1.
SWi ür  Herren- u. Knav.-
«Fd-PfllC Anzsige, Hoseir Reste
zum Flickenw. verk. Schwalbacher-
straße :>0, 2. St . 814

Fahrrad,
erstklassiges, billig zu verk. Näh.
Karlstr. 40, 1. St . l 523
Gut erdaliencr, weiß emaillirier

Kochherd
bill. abzug. Rheinstr. 62. 1. 815
fÄd ). Gänsefedern abzug. Zu
>■? crf, Adlcrstr. 55. i. Lad 823
>H4achlaff . 2 vollst. Bene,, m.
V+  Roßhaarmatr ., Kleider- und
Küchenschrank, Tische, Stühle faf.
billig zu verkaufen. 601

Nauentbalerstraße6, Part
Bettstellen

von 3 M. ân. Sekretär, Tische,
Trumeaux-Spiegel, Lüster, Spiegel
N. Kleiderschr., Sopbas usw. b. z.
verk. Adolfsallee6, Hlh 834

Gut erh. ßegeivagen
mit Gummireifenbill. zu verkauf.
Römerbera 39. Part . 714
(J ^ chöncs Bell mit Sprungradmen
w * spottbillig zu verk. Älbrecht-
straße 8. Frontsp., r._ 797
Rener Taschen - Divan,
sitzig 48 Mk., 3sitzig 58 Mk..
Chaiselongue(neu) 19 Mk. Rauen
Ihalerstraße 6, Part ., hinter der
Rinakirche._ 8951
^LKut erhaltenerKinderliegewagen
w mit Gummirädern billig zu
zu vGkaufen Rödecstraße3 im

— —— — 8006
«ipichläs. Bell und 1 Sopha billig
-V zu verkaufen 86

Wcllritzstraße 19. Part.
^Atchwalbacherstr, 65. P„ g erh.

Kinderw. mit Eunimir. billig
zu verkaufen._ 9159
Tä̂ uterb. Flügel sehr billig zu

verkaufen Adelheidstraße 11
Eth.. 1. St ., bei Wolff. 6640

Antiker grotzer^

Smnjd,
75X86 ?m, aus einer ersten kunst-
gewerbl. Anstalt stammend, ist vreis-
werk zu verkaufen . Besonders
paffend für Hotelzimmer und groß.
Salons . Wirklicher Gelegen-
heitskauf . Adresse in der Epp.
des Wicsbad. Gcneral-Anz. zu er-
saliren, . 678
H1 » cg Wegzuges verfch. Möbel
«►6? sehr billig abzug. Näh in
der Exped. d. Bl. 746

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Alk. 3.80
per 100 St . verkauft bei 886

J. € . Roth,
Wilbelmstraße 54, Hotel Block.

fiiut erh. Kinderwag. zu vcrk.
Westendstr. 8, Stb . 3 794

Reinsn Weisswelii,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Pf.
Platterstraße 8. 1. Sk. 2245
(ZAtrvh -Mist zu haben Schacht

straßx 91 9214
« » eine Schirlnuacher-Werk-

statte befinde! sich 802
obere Webergasse 49,

Laden.
Herren-Soblen u. Fleck 2,70 ans.,
Frauen 1,90, Stiefelblöckchcn3-th,
3,50, 2-th. 2,50, .1-th. 2 Mk.

Um geneigten Zuspruch bittet
Acktunasvoll

4P . Kiihch.

Grundstück,
ca 1 Morgen, zu verpachten
753 Luiscnstraße 33.

Wiesbadener

„Genernl- Anzeiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition'Mauritius-
straßc8 angeschlagen. Von 4*/. Uhr
Nachmittags an wird der Arbeils-
markt kostenlos  in unserer
Eipeditian verabfolgt.

8tellengetucke
lisML (Wittwe), gefetzt. Alters,
liktnit , aus bester Familie, s.
En zagem, als Hausdame. Gefl.
Offert, u. C . H . 888  an die
Expcd. d Bl. 882

GemMes Fräulein,
80 I ., l. Zt. i. Ausl, gew., der
franz. Sprache voll!, mächtig, s.
Stellung sofort , Off. u. € r. W.
883 an die Exped. d. Bl. 883
^ .ung. Bautechniker, 3 Semester
X) eines Technikums des., mir
guten Zeugnissen, s. unt bescheid.
Änspr. für fof. Stellung. Gefl.
Offerten u. P . K . 878 an die
Expcd. d. Bl. erbeten. 878
E >u braver, fleißwer Junge , 16

Jahre alt, mit besten Em-
pfehlungen, sucht Stellung als

Ausliiliftr
oder ähnlichen Posten in einem
beff. Geschäfte od. Comptoir.

Näh, in der Exp, d. Bl. 852
Aine junge Frau sucht Befchäft.

im Waschen oder Putzen
Blcichstr. 12, H.. Part._ 762
^^ urchaus perfekte Büglerin sucht

Kundschaft in u. außer dem
Hause Helenenstr. 18, 2,, r . 771
hjjrtatfe aus achtb. Fam. s. ^ iell.

als ang. Jungs od. a. Stütze
u. Gesellsch. z. alt. Eden. Gut be¬
wand. im Haush. u. Schneid. Off.
unt. 4P . A.  879 an die Exv.
ds. Bl. erb,_ 879

H»tkl--StnslW
ütrinil

aller Branchen
findet stets gute und besteL-tellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Central -Placirungs-

Bureau
>Vrt1 ! i ' abvR8l6in

24 Langaasse 24.
vis-ü-vis dem Tagblatt-Verlag,

Telefon 2ä »53,
Erstes u. ältestes Bureau

am Platte
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcufteia,

aeb. Lörner,
Stell.e.nvcrmiltlcrin. 2856

vttene 5tellen

Mrlunlieho Personei ).

icrrojißiirbnttr,
selbstständigersauberer Arbeiter,
sofort gesucht 861

Mab . Banwald,
Traben-Trarbach.

Gärtnergehilfe
od. Gartcuarb. gesucht Gärtnerei
Jung , Frankfurlerlandstr. 8.35
Tücht. SchueidLrilchiiife
sofort gesucht Blücherstraße4, bei
Seel. 8iH

Etil tiirtjt. fjofeüiiiadjfr
gesucht Ant . Arnold , Karl-
straße 22._ 822

2 tücht. Rolirleger
sucht 839
Jean Lorenz , Hochstätte 11,

Wucher und fadilrrr
gesucht Aldrechtstrqße 14. 712

Gesuchtg
Handlung. Flotter Verkäufer und
Kenntniß der Branche Bedinguna.

Offerten sul, D . II . C . 78
an die Exped, d. Bl. 803

Gartrnarv§itrr
für 2 halbe Tage in der Woche
gesucht Luiienstr. 33._753

Tücht . Poliseure
für dauernd gesucht.
Marmorwerk Wiesbaden

(G. m. b, H.).
Contor: Lüisenstraße 23. 782

Tiicht. Grundgrüber
aeiuchl. Näheres bei I -ndieiA
4Pinh , Maurermetst. in Bierstadt
Wiesbadeuerstr. . 788
taucht . -Bergleute , Schlepper

und Maurer sofort gejucht.
Zu melden ans dem Stollenbau a.
Kellerskovs bei Rambach. 631

C. Kolberg&Cie.
3uug.£aun6urfdie
gejucht 785

Bismarckring1, Eckladen,
I zuverl, Hausbnrsche, welchergern- Putzarbelt macht, für
Apotheke ges. Adreffe in der Exp,
d. Bl. _708
L̂ au-bursche fof. ges. Luisen-

straße 37._855

Cm kriift. Junge
wird für ein Spezial-Geschäft (kl,
Arbeiten) gesucht.

Näh. Walramstr. 31, Hos r.,
Werkstätte, 800

<4t uf dem Lawu-Tcimis-Platze
^ der Kurverwaltung werden
mehrere aus der Schule ent¬
lassene Knaben als 851

Balljungen
gesucht.
Stadt , ikurvcrwaltung.

Em vroperer

Laufjunge
sofort gesucht. 854

Näb. Nikolasstraße 9.
Schlosserlelirtiirg

stesucht. Karl Löhr,
835 Feidstr. 27.

Ein braver Junge
kann unter günsttgeu Bedingunaen
die Bäckerei erlernen 694
_ Hirschgraben 10,
aneftanitKletcl . ges. E Stößer,
Wl  Mechaniker , Hermann¬
straße 15. 462

Maleriehrliug
sucht Jol , Siegmund,
6032 Jahnstraße 8.
(Achlosferlcyrting ges, 7090

_ Schachtstraße9
in Lehrling k. die Rtessing-

dreherei erlernen bei 6947
€h . Dreyfiirst,

Morigstr. 14.

E

Lehrling tür Eotonial-
waaren ges,M. Beysicgel,

3601_ Dotzbeimerstraße 47.
Ochrling gesucht. (§. Stöffer
^  Mech, Werkstältc, Hermann
straße 15._ 7961
(T̂ uuge mir gnier Schuloudung
>>4 Vergütung in die Lehre
gesucht. Kneipp 'Haus , Niicm-
straße 59._ 7344

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stcllen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Gärtner
Glaser
Küfer
Anstreicher
Lackierer
Sattler
Maschinen-Schloffer,
Maschinist
Heizer
Schmied
Schneidera, Woche
Schreiner
Schuhmacher

Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrlinge: Schlosser
Kulicher
Fuhrknca,t

Arbeit «neben:
Maschinenmeister
Vtonleur
Heizer
Kaufmann
Stuhlmacher
Burcuugehülf:
Burcaiidiencr
Einkaffierer
Maschinenarbeiter
Krankenwärter
Maffeur_

Weibliche Personen.
apit ^ t. Taill.- n. Zuarbeiterinnen

sofort gesucht 804
_ Frankenstraße 1, 2.  l . .

TaUieu - uns
In arveilerinnen
>ür dauernd gesucht 840

Carola Schmidt,
Langgasse 54._

ni
gesuchtCarola Schmidt,
841_ Langgaffe 54._

Jurrges

Mädchen,
welcher das Kochen gründlich crl.
will, gesucht. 830

Hotel Bellevue,
_ Biebrich a Nh.

liidjb Iurirlikittrirmkil
per sofort, auch ein Lchrmädch.
kann dic Schneiderei geg. Vergüt,
gründlich erlernen. 838

Helenenstraße 19, 2. Et.
Monats ,uädchen

oder Frau sofort gesucht Adclheid-
straße 2,_ _ _ 840

ordcml. Mädchen kann das
>2/ Kleider,nachcn gründlich erl.
Eleonorenstr, 3, 2. l._ 864

eit. Dame f. iauü. znverl.
■̂ 4 unabh. Stundenfrau f. Vorm.
Drciweidenstr, 7, 3. r . Nur zu
fpr. v. 10Vs—12*/a Ubr. Daselbst
wird Hauswäsche nur an Bleicher
abgegeben. _ 858

MuWlrijgkMliltll
sofort gesucht.

Näh. Nikolasstrabe9.
853

Dienstmäochen
welches kochen und einen kl. Haus¬
halt selbstst. besorgen kann, findet
Stelle bei gutem Lohn. Zu meid.
Bertramstr. 5, 2 St, , I. 826
944 eiseres Akonaiemädchen, wo-
'Vl möglich den ganzen Tag über
gesucht Schwalbacherstr. 13, 2.
rechts,  765
ckHin jung. Mädchen für leichte

Arbeit u zum Ansgehen »i.
2 Kindern v. 2ff, u, 6 I . ges.

Näh. Nerostraße 25 bei Frau
Christ:' _ 589

Ein Mädchen
gesucht E

Bismarckring 12, Kondilarei.
» onatSsran oder Alädch. ges,

tiiloritzstraße 51, 3. 799
Ein fleih . .Vtädche»

wird auf gleich gesucht, 'Näheres
Mlchelsberg 3._ 786

Tüchti >;e

M

für meine Arbeitsstube gesucht.
Carl  Class,

9305_ Dabnhositr. 10.
äücveu für bürgert. Haushalt

^ sofort gesucht 8904
_ Schwalbaiberstr. 71.
^ ^ ehrmäochen ges. VI.  Kuögr,,
^  Schneiderin. Dorkstr. 3. 92 :0

ytililidjeö §tm  |
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Diark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen augewieien.

Ofi Mb lagt. >. Personen
£tlt  171 Ai jed. Stand , verd

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres ErwcrbSceutvalv in
Frankfurt a. M . 1157/256
r ^ leioer, Knabenanzüge, Wciß-
»P zeug w. gut und billig an¬
gefertigt 7994

Kirchgaffe 19, 3. St . l.

Modistin
jahrelang auf Pariser ersten Ateliers,
cmpsichtt sich zur Anfertigung chicer
Hüte, sowie zu geschmackvoll«.' Um¬
arbeitung gekr. Hüte. Bill. Preise.

'Clara Loren * ,
590 Gravenstr. 30, 2.
/feine Frau cmpf. sich im Karten-
>2- schlagen auß, dem Hause. Off.
». E. F. 25 an die Expcd. dieics
Blattes. ' 870

massiv 6 »Ick, fertigt zu
jedem Preise

Cr. Gottwald,
Goldschmied,

7 Faulbrunnenstrasse 7.
Werkst , f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u, Silber. 836

Frau auf dem Landc sucht

t
zu». Waschen, Bügeln u. Bleichen.
Keine Krankenwäsche. Wo sagt die
~ >. ds. Blattes 823

Klirtey)k!;tkN!l, ®‘n
Angelegenheit.
Walramstr. 30, Hth.,

treffen jed.
844

St links.

Kraus Haare
erhalten ihre urspiingliche Farbe
blond, braun, schwarz wieder
durch die garantiert unschäd¬

liche Haarfarbe 863

ÜDiMiiu.
Preis pro Karton unter
Angabe der gewünschte«

Farbe Mk. 3, - .
Zu beziehen direkt gegen Skach-
nahmc des Betrages und des

Portos von

Df. Richard Jä & Co.,
Berlin 4P. 92

Eisenacher Straße 5.

Ächortstr. 17, P., 3 Zim., Küche
und Keller sofort zu verm. ^

(480 M.) Näh, 1, Et„ r. 713

P oritzstr.64,H.,2.>.,möbl.Z.mit scvar. Elng. z. vm. 831
L!kelencnstr. 3, 2 srd,. Zimmer mit

Keller, Vdh., 1. St ., sos. od.
per 1. Juni zu vm. N. P. 841
kl̂ - eldstr. 27, 1 Zimmer. Küche
^4 und Keller per sos. od, spät.
zu vermiethen._834
FHin eins. möbl. Zimmer zu
42 ^ vermiethen Hcrderstraße 26,
Laden, bei Herber.  _ 84,5
«l > öbi. Zimmer zu vermietest

Drudenstraße8, 2. Stock,
rechts._827C ranienstraße 35,Glh.,2.St.,rechts, ein frdl. möbl. Zim.
zu verm, _830C ranienstr,52, 1.Etage, per1. Juli 5-Zimmer Wohnung,
2 Maus., 2 Keller, zu verm. Näh.
Part ., rechts oder bei Klees,
Moritzstr. 37, Laden. 610

tc (:9ci'5aijc 33, sch. Laden in.
Werkstatt billig zu vermiet.

Näh, Nr. 31. 867

Wilhelmstr. Äs
ist die in der 2. Etage belegend
hochherrschaftliche Wohnung, best,
aus 5 Zimmern mit Bad, Küche,
2 Maniarsen, 2 Kellern, großem
Balkon und Zubehör, per I. Okt.
zu verm. Näh. Wilhelmstraße2»,
Laden, rechts, 824

Gebleicht
wird setzt wieder Nachts bei
I . Zist, an der verlängerten
Blücherstraßc. _700

Kaiser-Vmwmma
Nheinstrasje » 7,

unterhalb deö Luisenplatzes

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt
vom 30. April vis 6. Mai 1905.

Serie I:
Landn«d Leute von Japan.

Serie II:
Eine bequeme Wanderung

durch das
interessante Rom.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 620

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Psg.
Schüler 15 u 25 Psg.

Abonnement.
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Gullmann Cie
Webergasse 8

empfehlen

Letzte Neuheiten m Kleiderstoffen.
Reinwollene Voileu.Lolienne,

grösste Auswahl in neuen Saisonfarben,
Meter 4 .—. 3 .—, 2 —, 1.50 bis t 20

M.

Reinwollene$etge, feingeköperte Kamm¬
garn -Qualität , 95 cm
breit , Meter 1.

35
M.

Mouline Phantasie,
für eleg , Promenaden -Costüme, 110/95 cm br , Mtr . 2 .75 , 1.75 bis

verschwommene kleine
Caros in hellem , mitt-
lern und dunkl . Tönen

Pf.

Reinwollene Lastingr,
existierenden Farben , 110/95 cm breit

geschlossene glanz¬
reiche Satin - Ge¬
webe in allen nur

Mtr . 2 .75 , 2 .25 bis 1-
60
M.

Neueste ylousenftoffe
in klaren und lichten Geweben,

gestreift n. kariert
in neuen aparten ^ nn
Farbenstellungen « 00

Mtr. 2 .50 , 2 - 1.50 bis % M.

Tailor inade-Ztojsefür Strassen - u. Eeise-
Kostüme mit Jackett in
prachtvollen Qualitäten

und neuen Farben , 130/110 cm breit
Meter 3 .50 , 3 - 2 .75 , 2 .25 bis M

l 90

Mioussdinc de(ainc =p = . 85
Meter 1.25 , i .10 bisQualitäten , bester Druck, Pf.

von Wollmusselin kaumBlOttSSeline drötOlt zu  unterscheiden, in
und echten Farben,

grosser Muster-Auswahl
Meter 55 , 45 , 40 bis Pf.

Grosses Lager aller Waschstoffe und Leinen Meter von 25 Pf. an bis zu den apartesten Geweben.
Bnlgaren -Blusenstofle Mtr « 18 Pt« 828

Letzte Neuheiten in Damen-ßoufection.

in Blusen - und Jacketfagon Stück 30 .—, 25 .—, M.

aMm.  Seide , Mohair, Moir̂ e und Leinen,
J1JL ifI lII ötff1000 -fache Auswahl,
44IM -V44VUV  Stück 20, 15, 15, 8, 6 - J

f 75
M.

iT .-tL aifi as a JE a  enorme Auswahl in schwarz , marine , 1K
ILOffllÜll vClV.  ” rau und  modefarbig alle Längen am Q A

Lager , gtück 30 . 22 , 14 , 10 , 7 , 5.
Staub-«.ReffemSntel EsSSs!

UTfW/VAttV Ai ’f A  i “ Wolle und Wasch stoffen, elegante ZZ  00
VwV Neuheiten , Stück 40 , 30 , 24 , 18 , O » M.

in  Wolle und Waschstoffen,
Alllvvl - illvlvvi stück 10, 8, 6, 5, 4 - J

130
\*  M.

in unübertroffener Auswahl aussergewöhnlich preis - Oft
AP 111 ft * Hi wert in Seide , Wolle und Waschstoffen 1 ® m
Vm f iäl  Stück 30 , 20 , 15, 10 , 7 , 5 . 3 , V

$en>ier-KIefoer «****- 41 00
[• M.

Sonnenberg
.Restauration zum Kaiser Adolf“,

am Fusse der Burg-Ruina.
Gpossei * schattiges " Garten.

Vorzügliche Speisen und Getränke.
Germania-Bier . Selbstgekelterien Apfelwein.

Zum Besuche ladet freundlichst ein 822
Hch. Diesenbach,_

Gegen

Monatsraten von2Mk.
an liefern wir

Grammophone Musik-Werke
garantiert echt , mitHartgummi-Platten.

Phonographen
von

20 Mk.
»ui-

Wirts

Photog . Apparate
vour Marken wie

Goerz , HUttig,
i Kodak etc . so¬
wie alle Uten¬

silien za
massigsten

Freisen.

Qoen TriSder Binocles, Operngläser, Feldstecher.
Bial&Freund in Breslau II.
Illuitr. Preisbuch No.  3 5̂ auf Verlangen gratis und frei.

selbst-
spieiendesowie
Drehln-

strumente
mit aus¬
wechsel¬
baren
Metall¬
noten

von 18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

Guitarren etc.
von 12 Mark an.

aflC<2/f(a<D(vned. c <2

)
)5
)
>
>>
>
H

Ein Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch derpraküsch,Erwerbslehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von JKeinhold Fröbel » 3. Auflage.

Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk. 50 Pfg.
Die Wiener „ Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens, ein Vademeeum für jedermann. Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten, dem Hand¬
werker wie Beamten, dem Kaufinaun wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege, wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten, wie die ganze Erwerbstätigkoit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 788

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. amerikaN..

Corrrspondenz. Kausinän. Nechueu(Proz.- Zinsen- u. Conto-Corrent.
Rechnen). Wechsellehre. Kontorkunde. Stenographie. Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. TageS - und
Abend-Kurse.

KB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
der Steuer-Selbsteinschätzung, werden diserel ausgeführt. 4615
ä*«“iur . E.cicher , Kaufmann , langj Fachlehr. a.größ. Lehr-Jnstit
_Luisenplatt 1 « Parterreu. II. St.

ESektr. Lichtbädern
in Verbindung mit Thermalbttdern.

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmer.
Aeratlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias, Influenza, Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen,

Nervosität, Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelle im Hause.

Badhaus, Ruhe- und Warteräume stets gut geheizt.
Telefon 3083. Badhaus English spoken

„Zum goldenen Ross‘\
Zimmer incl. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. 5039

Cravatten.
Grosse Auswahl , apai

Neuheiten s
m allen Faxens,

in nur guten Stoffen empfi

Gg.SChmitt,Langgasse
Ein Posten zurückgesetzter Cravatten weit unter Preii
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Haarausfall.
In alle Welt muß die Kunde dringe » von der überraschenden Wirkung
und den grojjartiiien Erfolgen des garantiert alkoholfreien Haarwassers
Romarin , selbst in den liartnäckigslen Külleu glänzend bewährt.
Romarin ist stark antisevtisch und von hervorragender autivarasitärer
Wirkung ; enthält milde Schuppe» und Schinnen auflös-nde, den
Haarausfall hemmende Bestandteile ; macht das Haar voll, glänzend
und seidenweich; ist garantiert alkoholfrei; enthält von ersten Autori¬
täten anerkannt haarmuchrde '. Bestandteile, ist in seiner Zusammen¬
stellung nach langjährigen Beriuchen zu einer solchen Volllommenbcit
gediehen, daß da, wo noch selbst der geringste Haarflaum ^ vorhanden
ist, auch der Erfolg ein überraschender ist. Flasche Mk. 1,50 , Doppelst
Mk. 2,50 . Prospekt und Anerk. gratis . Zu beziehen durch alle

Axothcteu, Drogen - und Friseurgeschäske oder direkt von 861
Dr. Richard Jeschka L Comp., Berlin W. 92,

Eisen ach er straste 5.

20. Jahrgang.

Grosser Ko.,z»rt -Saa! des ,CASINO“ zu Wiesbaden,
Friedrichstraße 22.

Saiuetag , den ö . Mai 1905 , Abends 7 'Ij  Uhr •
Znm Vorteile des hiesigen Vereins der Kindcr-Hortc,

UT . ■ '

veranstaltet ton Frau I >r . Maria Wilhelmj , unter gütiger
Mtlivirkuug der Herren Slöniglidier Kavellmcister Professor Franz
Mannstaedt (Klavier) und Otto Spanier a. London(Geige).
Preise der Plätze : 1 nummerierter Platz5 Mk., 2. nummerierter

Platz 3 Mk., unnummerierter Platz 2 Mk. 816
EintrittS -Kartcn sind in der Hofmusikalien-Handlung des Herrn

M. Woiff , Wilhelmstr. 12, sowie Abends an der Kasse zu haben.

Durch die günstige Gelegenheit, das Restlagcr einer ganz bedeutenden Conserven-
fabrik in 2»Psd.-Dosen Erbsen aufzukaufen, für deren Güte, Haltbarkeit und stramme
Packung volle Garantie übernehmen, osferiren aus der Dienstag , den 25 . April a. c .
eingetroffeneu Waggonladung , so lange Vorrath reicht:

Kaiserschoteu,allcrseinstc Siebnng.2-Pfd.-Dose89Pf.
Prima junge Erbse», extra sein,2- . . 78 ••
Prima junge Erbsen, fein, 2- . » 64 .
Junge Erbsen, mittclfein, 2- . - 43 -

Hotels und Restaurants besonders empfohlen, ihren Bedarf auf längere Zeit zu
decken, da ein solch vortheilhaftes Preisangebot sobald nicht wieder Vorkommen wird.

Kölner Consum-Geschäfte,
SchWldacherßmßk 23, MriWO 42, Karlbtaße 38, kckc Likhljlr.

Telephon 443 und 595. 641

i.eben8versicherungs-6esellsohafl zui.eipzig
(alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit errichtet 1830.

Geschäftsstand Ende März 1905:
87,000 Personen mit 714 Millionen Mark Versicheruugssnmmc.

Vermögen : Gezahlte Versicherungssummen:
859 Millionen Mark . 193 Millionen Mark.

Die Lebensversicherungs -Gesellschaft za Leipzig ist bei günstigsten Versicherungs-
bedingungeu (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen ) eine der größten u. billigsten Lebens-
versicherungsgescUschastc». Alle Ueberschüssc falle » bei ihr den Versicherten zu.

Aus die Prämien der lebenslänglichen Todessallversichcrung (ordentliche Jahresbeiträge der
"ob, I ) wurden seit 1888 unverändert alljährlich430|o Dividende
an die Versicherten vergütet . 3184

Nähere Auskunft erthellen gern die Gesellschaft sowie deren Vertreter
Julius Triboulet , Alauriliusstr. 5, Fernsprecher Nr. 2344.

Ä eu eröffnet! Größtes Spezial -Haus hiev.
Kinder , Sport - und Promcnadewagcn und Sicherheitsgurten perstell
bare Ncform -Kiuderstühlc u -Tische, Kinderpulte , Triumph - u. Brillant-

stühle, Sand und Leiterwagen . _ _ _WM " Alle Reparaturen und Gummireife werden ausgezogen. "WA
Bitte von der eleganten u. erstklassigen Waarc und den billigen Preisen sich zu

überzeugen. Kein Laden . Ipi  238

Alexl . flaiutwlitljiil5, 2"Ä °L77««L'.""'"

können nachAuch Ungeübte
Blank S Schnittmustern

Handelsschule.

Institut Meerganz
Oolzheimerslr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.

Bestempfohlenes und bestbesuchtes Institut.
Gründlicher , jrewissenhafterüntemchtbis zurbocbstenAnsb 1lclung in:

Buchführung:, kfxn. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, Maschinenschreiben etc.

Tag -u . Abendkurse . ♦ Moderne Sprachen . ♦ Stellenvermittlung-
Für Manien separate Räume ! . 30o0

i ' Gesamtknrse.
Prospekt gratis nnd franko . öie  Direktion.

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzl. geschützt)- Anerkannt bestes Fabrikat!

heit » ÄÄÄSß Schonung unentbehrlich.
Packet ä , 1 Dtzd . Mk . 1 . —,

, ä ' /. « 6 » pf -

L  Andere Fabrikate von 80 Pfg.an per Dtzd.Befestignngsgfirtel in allen Preislagen.
Kirckto». «. Chr . Tauber , n ».

Artikel arur Krankenpflegt
w

Argosy -, Fsmarcli -,
Fndwell -, Guiot -,
Cernsker -Träger.

Hosenträger als Cie-
radcbalter eingericht,
sowie selbstvertigte Hosen¬

träger empfiehlt zu billigen Preisen ^513
Langgasse 17. O g .Schmitt , Langgasse 1/.

. . . .. — Jkrg jWfiWl

Hosenträger

elegant passende Kleider
spielend leicht seihst  anfertigen!

f Berlin,N.,11.Sept.1903. Bestätige Ilinen gerne,dass ichmit Hilfe Ihrer praktischen , gutsitzenden Schnittmuster , ohne
jsde Yorkenntnisse , meine sämtliche Garderobe antertige und
dadurch viel Geld spare.

Frau Bertha B . . . . .

gpfp Im Oktober 1904 allein gingen 116 ähnliche Schreiben ein . “3pSS
Alle Blank’ S Schnitte sind vorrätig io allen gangbaren Grössen nach

Maas meist ä 25 bis 80 Pfg.
Zur Auswahl von Schnitten verlange man

Eine Hausfrau
schreibt:

Joseph
Blank’s Modenblatt gratis bei

fonle, Wiesbaden,
Kirchgasse 53.

484

Vahnholz.
Telephon No . 432.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 8io
Mäblirte Zimmer nnd Pension,

empfiehlt
IV. Hammer , Besitzer.

Trauringe.
Grosses Lager.

Bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann,
Goldschmied,

Kianggasse 3.
Kauf und Tausch von Brillanten.

Gold und Silber . 8655

Für empfindliche Flisse:
M empfehle ich

| nahtlose Strümpfe und SockenÜ aus Daunenwolle,
pi ungemein weich und fein, dabei sehr haltbar
p| und nicht filzend. 9285
H Paar 1.25 his Mk. 2.—i IL/uclwig;Hess,
W 18. Wehergasse 18.

Zur bevorstehenden Saisou
empfehle ich in grösster Auswahl und zu den billigsten

Preisen:

Gartenmöbel, Balkonmöbel,
Rollschutzwände.

Gaskocher, °° Junker&Ruh
mit patentierten

einhahpigen Doppelsparbrennern.

MM- Bestes System mit garantiert
geringstem Gasverbrauch “356 ..

Eisschränke
mit Zinkblech und Glasplatten ausgeschlagen.

Eismaschinen . Fliegenschränke.

L. D. Jung,
Telephon 2i3 Kirchgasse 47.

Spesr.ial -Magazin
für Haus - und Hiieliengeriitlie . 616

CtäßStt
Auswahl

zu
billigste»

Preisen
empfiehlt

MH. Barth,
Drechsler,

Neugafsc 17,
,nahe der Marklstraße.
*Anfertigung sämtl.

9260_ Reparaturen-

Slistlh-
Irpsfßlirfsi!
Damcnstiefel,

Sohle » «. Fleck 2 Mk
Herrenftiefel,

Sohlen ». Fleck'4 .50 M.
Bei Bestellung Abholen u . Bringen

innerhalb S Stunden.
10 —l5J Gehilfe»

Gute Arbeit . Prima Leder.

Pius Schneider,
Schuhmacherei, 7640

Wichklsbttg 26,klldtll,
geacnüber der Synagoge.

per Liter, sehr schöner selbstgezogclier
Tischwcin in Jäßchenv. 20Ltr.
ab. Per Flasche , ohne Glas,
SO Pfg ., bei mehr noch billiger
E , Brunn , Wcinhandlung,

Adelbeidstr. 33. 8543

^keirar wünscht jg. Witwe , ca-
60 000 M. dar Berm ., mit

liebev. Herrn <w. a. ohne Berm .),
Welche glöcki. Heirat wünschen, er.
halten Näheres unter „Hoffnung " .
Bern » 54._ 239/117
tff ufrichtig! Zw. Schwelt.. 20 u.

22 J „ zi 280 000 Bm . mirlsch.
erz. m. Hcir . in. edelg. H. Vm. n.
erf., doch g. Char . Bed . Off. unt.
„B-ritas " , Berlin N. 39 . 875

-



Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. M.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Manritinsstraße 8.

Nr . 104.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 5 . Mai l . I -,
nachmittags 4 llhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
cingeladen.

Tagesordnung.
1. Ein Vaudispensgestich betr . Errichtung von Neu¬

bauten auf dem Grundstück der alten Dicteninühle . Ber.
B .-A.

2 . Errichtung einer neuen Bedürfnisanstalt Ecke Dotz-
heimer- und Klarentalerstraße , sowie Versetzung der älteren
von dort nach dem oberen Teil der Nöderstraße . Ber . V .-A.

3 . Neuwahl eines Schiedsmanucs und eines Schieds-
mannes -Stellvertreters für den IV . Bezirk . Ber . W.-2l.

4 . Antrag des Stadtverordneten Kraft , den Magistrat
zu ersuchen, Schritte zu tun , daß der Betrieb der elektrischen
Bahn auf der Dotzheimerstraße bis zur Gemarkungs-
grenze baldmöglichst eröffnet wird.

5 . Ankauf von zwei kleinen Geländestreifen an der
Schubertstraßc . Ber . F .-A.

6. Desgl . eines Grundstücks hinter der Mainzerstraße.
Wer. F, . A.

7. Verkauf zweier Feldwegflächen an der Eltviller-
straße . Ber . F .-A.

8. Ankauf mehrerer Grundstücke im Wellritzthal.
9. Entwurf eines neuen Tarifs für das Begräbnis¬

wesen.
10 . Festsetzung der Einheitspreise für Herstellung von

Hausauschlußkanölen pro Rechnungsjahr 1905.
11 . Ein Gesuch von Bauinteresscnten um Erlaß der

Sicherstellung von Straßenkosten der Dotzheimerstraße für
-die Gegenseite.

12. Antrag des Magistrats auf Bereitstellung eines
im Etat nicht vorgesehenen RuhegchaltsbeLrages für die Zeit
vom 1. Juni l . I . ab.

Wiesbaden , den 1. Mai 1905.
Der Vorsitzende

__ der Stadtverordneten -Versammlnuq
i Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 16 nachmittags um 5 Uhr , an folgenden T ^-
gen statt : 1.,3 ., 4.,5 . 6 :,lm ; 13. , 14. , 16. , 17. Juni ; 4 . , 5'. , 6 . ,
7., 8., 9., 18., 19., 20. , 21. , September . Für Impflinge aus in-
fizirten Häusern sind die Termine auf den 22. und 23. Septem¬
ber angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden den betreffenden
Kindern in ihren Schulen bekannt gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das Portal gegen,
über dem Hotel „Zum grünen Wald ."

Eine Woche nach der Impfung sind die geimpften Kinder zur
Prüfung des Erfolges im Impftermine vorzustellen. Nachschau
findet ebenfalls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfangnahme des
Impfscheines aus dem Jmpflokal entfernen.

Die Angehörigen der Impflinge jEstern , Pflegeeltern und
Vormünder ) werden ersucht, ihre Kinder bezw. Pflegebefohlenen
pünktlich nachmittags um 5 Uhr zur Impfung und Nachschau zu
bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei Vermeidung der im
Reichsimpfgesetzangedrohten Strafen , auf eigene Kosten geimpft
werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1904 und früher geborenen
Kinder, soweit sie nicht mit Erfolg geimpft worden sind oder nach
ärztlichem Zeugniß die natürlichen Blattern überstanden haben,
ferner diejenigen Kinder , welche in früheren Jahren wegen Krank¬
heit zurückgestellt oder der Impfung vorschriftswidrig entzogen
worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam, daß Abimpftnigen
von Arm zu Arm nicht statffinden und daß der zur Verwendung
gelangende Impfstoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die Angehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach, Masern , Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Fleck¬
typhus, roscnartige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden, auch haben sich Erwachsene, die in solchen
Häusern wohnen, vom Impftermine fernzuhalten.

8 2. Die Eltern des Impflings oder deren Vertreter ha¬
ben dem Jmpfarzte vor der Ausführung der Impfung über
frühere oder noch bestehende Krankheiten des Kindes Mittheilung
zu machen.

8 3. Die Kinder müssen zum Impftermine mit reingewa¬
schenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht werden.

8 4. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 5. Man versäume eine tägliche sorgfältige Waschung
nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe unverändert.
8 7. Bei günstigem Wetter darf das Kind ins Freie ge¬

bracht werden. Man vermeide im Hochsomnier nur die heißesten
Tagesstunden und die direkte Sonnenhitze.

Donnerstag , den 4 . Mai 1905 . 20 . Jahrgang.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorgfalt vor dem
Aufteiben , Zerkratzen und vor Beschmutzung zu bewahren, sie
dürfen nur mit frisch gereinigten Händen berührt werden, zum
Waschen der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren, Hautausschlägen oder Wundrosa lRotlauft erkrankt
sind, ist der Impfling sorgfältig zu bewahren , um die Ueber-
tragung von Krankheitskeimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten Gegenstände von
dem Impflinge fernzuhalten . Kommen unter den Angehörigen
des Jmpflinges , welche mit ihm denselben Haushalt theilen,
Fälle ,von Krankheiten der obigen Art vor, so ist es zweckmäßig,
den Rath eines Arztes einzuholcn.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen sich vom vier¬
ten Tage ab kleineBläschen, welche sich in derRegel bis zum neun¬
ten Tage unter mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen
von einem roten Entzündungshof umgebenen Schutzpocken ent¬
wickeln. Dieselben enthalten eine klare Flüssigkeit, welche sich
am achten Tage zu trüben beginnt . Vom zehnten bis zwölften
Tage beginnen die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen, der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von der Größe der
Pusteln zurück, welche mindestens mehrere Jahre hindurch deut¬
lich sichtbar bleiben.

8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutzpocken ist ein
Verband überflüssig, falls aber in der nächsten Umgebung der¬
selben eine starke, breite Röte entstehen sollte, sind kalte, häufig
zu wechselnde Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden:
wenn die Pocken sich öffnen ist ein reiner Verband anzulegen.

Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen: der Jmpfarzt ist von jeder sol¬
chen Erkrankung , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 11. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung, oder weil in
dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (§ 1), nicht in
das Jmpflokal gebracht werden , so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu-
zeigen.

8 12. Ter Impfschein ist sorgfältig aufzübewahren.
Verhaltungsvorschriflen für Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause, in welchem ansteckende Krankheiten,
wie Scharlach , Mcksern, Diphtherie , Croup , Keuchhusten, Fleck¬
typhus , rosenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
herrschen, dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin nicht
kommen.

8 2. Die Kinder sollen im Impftermine mit reiner Haut,
reiner Wäsche und in sauberen Kleidern erscheinen.

8 3. Auch nach dem Impfen ist möglichst große Reinhaltung
des Impflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impfpusteln tritt am 3. oder
4. Tage ein und ist für gewöhnlich mit so geringen Beschwerden
im Allgemeinbefinden verbunden , daß eine Bersänmniß des
Schulunterrichts deshalb nicht nothwenditz ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu Hause bleiben.
Stellen sich vorübergehend größere Röte und Anschwellungen
der Impfstellen ein, so sind kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder können das ge¬
wohnte Baden fortsetzen. Das Turnen ist vom 3. bis 12. Tage
von Allen, bei denen sich Jmpfblattern bilden, auszusetzen. Die
Impfstellen sind, solange sie nicht vernarbt sind, sorgfältig vor
Beschmutzung Kratzen und Stoß , sowie vor Reibungen durch
enge Kleidung und vor Druck von Außen zu hüten. Insbeson¬
dere ist der Verkehr mit solchen Personen , welche an eiternden
Geschwüren, Hautausschlägen oder Wundrosen (Rotlauf ) leiden,
und die Benutzung der von ihnen gebrauchten Gegenstände zu
vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der Impfung entstehenden Er¬
krankung ist ein Arzt zuzuziehen: der Jmpfarzt ist .von jeder sol¬
chen Erkrankung , welche vor der Nachschau oder innerhalb 14
Tagen nach derselben eintritt , in Kenntniß zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu gebenden Tage
erscheinen die Impflinge zur Nachschau. Kann ein Kind am
Tage der Nachschau wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in
dem Hanse eine ansteckende Krankheit herrscht (8 Ist nicht in
das Jmpflokal kommen, so haben die Eltern oder deren
Vertreter dieses spätestens am Termintage dem Jmpfarzt anzu-
zeigen.

§ 7. Der Impfschein ist sorgfältig aufzubewahren.
Wiesbaden , 25. April 1905. 718

Der Polizei -Präsident:
v. Scheuck.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekannfmadiung,
Schulgeld .Erlaß betreffend.

Einer kleinen Anzahl bedürftiger , durch Fleiß , Fort¬
schritte und gutes Betragen sich anszcichn -ndcr Zöglinge der
Oberrealschiilc , höheren Mädchenschule und der Mittelschulen
kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden.
Jüngeren Kindern , die noch keine sremden Sprachen erlernen,
wird kein Schulgeldcrlaß gewährt . .

Gesuche sind innerhalb 14 Taren bei den Herren Direk¬
toren und Rektoren der genannten ' Schulen eiliznreichen.

Wiesbaden, de» 29. April 1905. 7lo
Die Schulgeld Erlaß Kommission.

Polizei -Verordmmg
i betreffend den Verkehr mit Transporffnhrwerkcn.

Auf Grund des 8 37 der .Reichsgewerbeordnung, der 88 5
und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom 20. September 1867
über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Landesteilen
und bex§§ 143 und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltnng vom 30. Juli 1883 wird hierdurch mit Zustimmung
des Magistrats zur Förderung der Sicherheit des öffentlichen
Verkehrs , insbesondere zur Einschränkung von Vekehrsftörungen,
für den Umfang des Polizeibezirks der Stadt Wiesbaden folgende
Polizeiverordnung erlassen.

8 1. Wer innerhalb der Stadt Wiesbaden Fuhrwerke , die
dem Transport von Schutt , Grund , Sand , Steinen , Bauholz
und anderen Materialien oder von Steinkohlen und Koks dienen
selbstständig leiten will bedarf hierzu eines von der Königlichen
Polizeidirektion ausgestellten Fahrscheines.

8 2. Den Fahrschein hat der Leiter des Fuhrwerks stets bei
sich zu führen und den Polizeibeamten auf Verlangen vorzuzei-
gen.

8 3. Der Fahrschein kann versagt oder entzogen werden:
a) Personen unter 16 Jahren:
b) Personen , welche wegen Thierquälerei oder wegen Verfeh¬

lungen gegen die Vorschriften zur Erhaltung und Förderung
der Verkehrssicherheit , Ruhe und Ordnung auf den öffent¬
lichen Straßen mehrfach bestraft worden sind;

cj Personen , welche wegen Trunkenheit übel berüchtigt und
unzuverlässig sind:

d) Personen , welche des Fahrens unkundig sind.
8 4. Der Fahrschein hat folgende Forma

1. Vorderseite:
Dem — — — — — — — — geboren am —

— — — zu - —> — — wird auf Grund der
Polizeiverordnung vom 14. April 1905 die Erlaubniß zur selbst¬
ständigen Leitung eines Fuhrwerks im Bezirk der Stadt Wies-
den erteilt.

Wiesbaden , den — - - -
Der Polizei - Präsident.

(Unterschrift.)
2. Rückseite.

_Abdruck der 88 2 und 8 der Verordnung.
8 5. Die außerhalb Wiesbadens wohnenden Leiter von Fuhr¬

werken haben behufs Erlangung von Fahrscheinen eine Beschei¬
nigung der Bürgermeisterei , bezw. der Polizeiverwaltung ihres
Wohnortes darüber , daß Versagungsgründe der in 8 3 bezeichne,
ten Art nicht vorliegen , beizubringen.

8 6. Die Anträge auf Erteilung des Fahrscheines sind von den
in Wiesbaden wohnhaften Leitern von Fuhrwerken bei dem zu-̂
ständigen Revierpolizeikommissar , von den auswärts wohnenden
dagegen und zwar unter Vorlage der nach § 5 erforderlichen Be¬
scheinigung bei der Königlichen Polizeidirektton zu stellen.

Damit zu dem Zeitpunkte des Inkrafttretens dieser Polizpi-
verordnung den Erfordernissen derselben genügt wird, sind die
vorbezeichneten Anträge spätestens bis zum 1. Juni d. Js . bei
den genannten Amtsstellen einzubringen.

8 7. Für die Entziehung des Fahrscheines ist die Königliche
Polizeidirektion zuständig. Gegen diese Verfügung ist das Rechts¬
mittel der Beschwerde zulässig.

Handelt es sich um Maßregeln gegen den als Leiter des
Fuhrwerks tätigen Gewerbetreibenden selbst, so bleibt cs in be¬
sonders begründeten Fällen außerdem dem Ermessen der Poti
zeidirektion überlassen , die Klage im Verwaltungsstreitve ^ ah-
ren auf Untersagung des Gewerbebetriebes zu erheben. .Es ist
dann nach Maßgabe des § 40, Absatz 2 der Reichsgewerbe-
ordnung und des 8 119, Ziffer 1 des Gesetzes über die
Zuständigkeit der Verwaltungs - und Verwaltungsgerichtsbehörden
vom 1. August 1883 zu verfahren.

8 8. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der 88 1, 2,
und 6 dieser Polizeiverordnung werden mit Geldstrafe bis zu
30 A  im Unvermögcnsfalle mit entsprechender Haft geahndet..

§ 9. Diese Polizeiverordnung tritt am 1. Juli d. I in
Kraft . /

Wiesbaden , den 14. April 1905. 696
Der Polizei - Präsident,

v. Schen .ck.
Wird veröffentlicht. Der Magistrat.

Bekanntmachung . “
Sämtliche Waldwege in den Distrikten Bahnholz,

Ncroberg , Kessel. Langenberg und Würzburg werden bis auf
Weiteres für die Holzabfuhr gesperrt . 674

Wiesbaden , den 29 . April 1905 . Der Magistr at.
Bekanntmachung ~

Donnerstag , den 4 . und nötigenfalls Freitag»
den 5. Mai d. Js .» Bormittags von 9 bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr,, werden Bleichstratze
Nr . I» Part . , verschiedene Möbel , Hans - u Kiicheu-
geräte , Kleider , Weitzzeug usw . öffentlich meistbietend
gegen gleich bare Zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 28 . April 1905.
675 Der Magistrat . — A »:menverwaltnug.

Schreiblehrling.
In unserer Kanzlei kann ein Sohn rechtlicher Eltern

als Schreiblehrling beschäftigt werden.
Persönliche Meldung unter Vorlage des letzten Schul¬

zeugnisses, der Schulschreibheftc und etwa sonst vorhandener
Personalpapiere hat in der Zeit von 12 bis 1 Uhr mittags
oder 5— 6 Uhr nachmittags zu erfolgen Neugaffe 6a, Ein¬
gang Schulgasse . Die Bedingungen sind in unserer
Registratur daselbst zu erfahren.

Wiesbaden , den 22 . April 1905.
‘21  Stadt . Akziseamt.



Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

Albert Kfm . Weinheim
Lambach Frl . Rent . Dortmund

Hotel idler
Ladhaus zur Krone.

Aegir,  Tlielemannstrasse i».
Schulz Kfm . m. Fr . Königsberg
Gross Fr . Frankfurt
Tünch Fr . Rent . Oldenburg
Tünch Frl . Oldenburg

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Iäinckgeutt Fr . Düsseldorf
Matt Kfm . Oberhausen
Schaum Rittergutsbes . Düssel¬

dorf

Luftkurort Bahnholz.
von Dorp Fr . m. 2 Töcht u.

Bed ., Baarn
von Dorp Frl . Baarn
Putsch Ing . Düren

Hotel Bender,
Häfnergaese  10.

‘Bartens Weingrosshändler m.

Block,  Wilhelmstrasse V4.
Toclit . Greifswald

Jenner Oberleut . a . D. m Fr
Hoheneck

Heymann Fr . Berlin
Heine Kfm . m. Fr . Hamburg
Rosentreter Kfm . Petersburg
Simonson Kfm . Kopenhagen

von Laer Hauptm m Fr
Trier

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Veit Fr Rent ., Freienwalde
von Borcke Landschaftsrath

m. Fr ., Stettin
v Borcke Frl Stettin
von Leyser Frl Stettin
ßehünemann Eisenwerkbes -,

Dassel
Kunkel Fr Bankier Magdeburg
Eichenmüller Frl ., Magdeburg

von Wünsch Fr Oberlandesge-
richtsprüs ., Augsburg

Zwei Böcke,  Hhmergasse 12.
Feuerbach Fr ., Oberesclibach
Dramburg Kfm . m . Fr . Stettin

Braubach,  Dambaclit 'nal 6.
Noebe , Landrentmeister , Neu-

strelitz
Dötehn, Rent ., Neustrelitz
Wabueli Rent . m Fr ., München
Götze Fr . Dr ., Neustrelitz
Börner Kfm ., Dresden

Hotel Buchmann,
Saalgasse 34.

Greiner Frl ., Riga
Röder , Neuengronau
Pelrsberg Dr med Petersburg
Seyderlieln Fr . m . Tocht . Ham¬
burg
Anger , Rent ., Chemnitz
Reichert Leitzenau

Hotel und Badhaus
Continental,

Langgasse 30.
Christians Kfm . Solingen
Schmidts Baurath m Fr Ha¬

gen i. W.
Rakemann Kfm ., Bremen

Dahl hei  m , Taunusstrasse 15,
Kadersch m . Fr . Homburg
Wacker Fr ., Sauerweil

Diäten müh le (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Hübner , Bankier , Berlin
Mann , Kfm ., Moskau
Borehardt Fr . Fabrikbes . m.

Tocht ., Berlin
Jessen Kgl . Schulinspektor

Magdeburg
Kaufmann Fabrikant m. Fr.

Berlin
Nathusius , Rent ., Amsterdam

Einhorn
Marktstrasse 32

Kirclihoff Kfm ., Hamburg
Roth , Lehrer , Oberstein
Nuese . Titusville
Mannerl , Kfm ., Köln
Fischbach , Ing ., Kamberg
Heuser , Kfm , Berlin
May , Rent ., Genua
Schiebeier , Brauereibes ., Ann-

weiler
Stöcker , Fabrikant , Kassel
Engel , Kfm ., Neudamm
KrajeWski , Kfm -, Frankfurt
Cermann Kfm ., Glauchau
Gund , Kfm ., Neuwied
Sinnsheimer Kfm Karlsruhe
Gluck Kfm . Frankfurt
Jung , Oekonom Hausen

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Wender , Fabrikbes ., Dresden
Bender , Dr . med :, Berlin
Shanagl Kfm ., München
Glass , Kfm . m. Fr ., Berlin
Sanner , Kfm ., Elberfeld

Backhaus , Marburg
Dittig . Gleiwitz
Nitz Kfm Mannheim
Fenchel Kfm Berlin
Pohl , Met - jermeiai ^r m Fr,

Elberfeld
Alvin , Kfm ., Stockholm
von Teinberg Wirkt Staats¬

rath , Kowno
Stern Kfm m Fr Breslau
Peine Kfm . Hamburg
Wurm Kfm . m . Fr . Görlitz

Erbprinz,  Mauritiuspiat # L
Zmitt , Zeitz
Zeller , Architekt , Miltenberg
Herrnberger , Schönau
Westhäuser Kfm Seidingstadt
Treubert Kfm ., Nürnberg
Haknolp Königsberg

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Niederdrenk Kfm . Berlin
Heus Kfm ., Scheiderhütte
Aron , Kfm ., Berlin
Hecht , Kfm ., ' Berlin
Kleh , Kfm ., Weinheim
Bauer Kfm Limburg
Landauer Fabrikant m. Tocht.

Augsburg
Hotel Fürstenhof
Sonnenbergerstrasse 12a

Gtinzburg Frl ., Riga
Marbach Ing ., Bern

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Stieler Kfm ., Heilbronn
Toepffler Fr . Rent , m Nichte

u Neffen , Teltow
Menzel , Kfm ., Frankfurt fl
Ashton Fr . Rent ., Riga

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Goldstein Kfm . Berlin
Kipper , Kfm ., Elberfeld
Tobar Kfm ., Mannheim
van Dormik Kfm ., Koblenz
Beyer Kfm ., Zollhaus
Werner Kfm ., Pirmasens
Ehlis , Fabrikant Ohligs
Eeichenburg Dr . ehern . Mann¬

heim
Samuel , Kfm ., Frankfurt
Thics Fr . m. Töcht ., Leipzig
J ungmann Kfm , Berlin
Gundelfinger Kfm ., Stuttgart
Hagcns , Kfm ., Koblenz
Rötker Kfm ., Elberfeld
von Wikede Marburg
Blank Fabrikant Heidelberg
Trier Kfm . Klingenberg
Wullekopf Fr . Hannover
Oppenhorst Kfm . Remscheid
von Seigneux Kfm . Ohligs
Mayer Fabrikant Duisburg
Goldschmidt Kfm . Wien
Schreiber Kfm m. Fr . Frank¬

furt
Kuth Kfm . Bonn

H ahn,  Spicgelgasse IS.
Sejhfarth Rent . m . Farn.

Dresden
Sehlenkhopp Kfm . in. Tocht.

Herne
Knuf Kfm . Bremen
Garben Salinenbes . Hannover
Schiitzier Rent Görlitz

Happel,  Schillerplatz 4.
Kreuzer Sekretär m . Fr . Würz¬

burg
Baer Kfm . Barmen
Wegner Kfm . Bielefeld
Salzer Kfm . München
Schwarz 2 Frl . Frankfurt

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

de Piwinka Fr . Warschau
Cliaper Prof . Berlin
Sehoeller Fr in. Begl . Düren
Giesen Frl . Düren
de Kerbedz Fr Excell War¬

schau
Erckens Rent Newvork
Erckens Fr . Geh . Rath Aachen
von Taskin Berging , m. Fr.

Petersburg
Forchhammer Fr . Geh . Rath

Kiel

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

von Lentze , Excell . General d.
I . z . D. Wernigerode

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse 16

von Siöerona Fr . Oberst m.
Tocht ii. Bed ., Helsingborg

Kaiserbad,
Willielmstrasse 40 und 4L.

Poettke Assessor Dr . jur .,
Stettin

Haeseler Hauptm . m. Fr .,
Diedenhofen

Kaiser liof
(Augusta -Victoria -Bad ),
Frankfurterstrasse 17.

Meyer , Prof ., Berlin
Neess Fr . m . Toelit . Lands¬

krona
Lang Konsul m. Farn . Nürn¬

berg
Kranz,  Langgasse 50.

Lieberkuhn Rent . Nordhausen
Kronprinz,  Taunusstr . 46.

Schwab Bankier m . Fr . Nürn¬
berg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Miebeur Kfm . Münden

Hehler,  Mülilgasse 3.
Graf v. Rittberg Oberleutn . a.

D . Meschede
Erhard Major Kottbus
Döring Hauptm . Ettlingen
von Hartwig Leut . Schwerin
Sciliulz Hauptm . Brandenburg

Metropole u . Monopol,
Wilbclmstrasse 0 u . 8.

Deuker Kfm . Frankfurt
Klein m. Fam . M.-Gladbach
Barbet der Vaux Petersburg
Dinner Justizrath Berlin
Arnold Fabrikant Neustadt
Waeber Hofrath Dr . Libau
Neulioff Frl . Iserlohn
Linden Kfm . m . Fr . Iserlohn
Schütze Oberleut . Strassburg
Viaion Düsseldorf
von Gimborn Fabrikant

Emmerich
Menzel Bürgermeister Emme¬

rich
Ferner Fr . St . Gallen
Nebinger Kapitän , Köln
Schwarz Frl Landau
Flaek aBnkier Einbeck
Nebinger Fr m Tochter Kreuz¬

nach
Bruck Rechtsanw , Frankfurt
Gotthelft Kassel
Marks Kfm ., Köln
Frömmelt Offizier Danzig
Joedicke Fr ., Frankfurt
Denker Kfm . Frankfurt

Minerva,
kleine Wilhelm -trasse I—3.

Knappe , Fabrikdir . m . Fr .,
Rostock

Pochandke Kfm ., Erfurt
Hotel Nassau (Nassauer
Hof ), Kaiser -Friedrichplat * 3.

Ileraeus Fr m Farn
Hanau

Loopugt Fr . Rent . m . Farn .,
Arnheim

Massink Rent Zulphen
Garnier , Kfm ., Stuttgart
Oveuard Frl . Rent . Haag
ßieiben’t , Kommerzienrath m»

Fr ., Hamburg
Thurnay Kfm . m. Farn . u. Bed.

Newyork
Luftkurort Neroberg,
Bertelsmann Rent m . Fr .,

Bielefeld
Kant , Frl . Rent , Berlin
Elger , Frl Rent ., Berlin
Sandberg Hauptm . Amsterdam
Purdom Frl . Rent ., Coldfield

Jferothal (Kuranstalt ) .
Nerothal 18.

Schnock Kfm M-Gladbach

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Conraut Apotheker Chemnitz
Henseliel Fr . Berlin
Gehrke , Berlin -Rostock
Treubel , Prof . Dr ., Frankfurt
Witte Präsident Düsseldorf
Schlesinger Fr ., Chemnitz
Baltzer Kfm ., Berlin
Bender m. Fr ., Frankfurt
Schmidt Apotheker Berlin
Frankel , Hildesheim
Schwenke Prof . ni. Fr ., Berlin
Sehäffer Fabrikant ni . Fr.

Bielitz
von Sandeberg Fr . 8undsvall

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Mayer Kfm . Nürnberg
Raum Kfm . Nürnberg
Loth Fabrikant Arnheim

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Mejer Kommerzienrath m. Fr.
Wandsbeek

von Binn -Binnski Graf Russ¬
land

Baschman -Wuydiers Fr . Major
Haag

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Busse Kfm . Frankfurt
Maurer Pfm . N .-Saulheim
Meyer Ing . m. Fr . N .-Saulheim
Thureu Kfm Eisenach
Waldorf Kfm . Eltville

Dr . Plessner ’s Kurhaus,
Sonnenbergerstrasse 26.

Kaufmann Fr . Mannheim
Wiener Fr . Rent . Darmstadt
Seliger Kfm . Berlin

Zur guten Quell #,
Kircligasse 3.

Roschlaub Hamburg
Clement Kfm . ni. Farn . Worms
Ochs Dr . Ludwigshafen
Tichauer Kfm . m. Fr . Berlin
Meyer Kfm . Koblenz

Q u e 11 e n h o f , Nerostrasse 11.
Reich Barmen

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

Philipp Frl Rent Kopenhagen
lvoopmans Fr Reut Arnheim
de Menthon aBkc Rent m Fr

Haag
Sclioeufeld Frl . Rent . Jena

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

Schmitgen Aachen
Schieboldt Schuldir . Dr . m Fr.

Klein -Zsehas <*hwitz
Kreckwitz Kand . phil . Zürich
Zerber Architekt Karlsruhe
Strider Kfm . München
Radtke Gutsbes . in. Fr.

Kunertshof
Tilly Pfarrer Metz
Wolf Kfm . Duisburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Cohn Dr . med . Attendornwitz
Friedemann Konsul Berlin
Kaiser Fr Hamburg
Balke Rent Neviges
Wolff Hofschauspieler Karls-
' ruhe

Goetz Ing . Berlin
Ullrichs Rent . Dr . Höchst

Hotel zum Rheins tei »,
Taunusstrasse 43.

Schindt Kfm . London
von Wullfen Frl . Frankfurt
von Ketelhodt Frlir . Marburg
Mutzen Fabrikant Duisburg
Basil Opernsänger m. Farn . u.

Bed Zürich

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Plahm Oberpostsekretär Par-

cliim
Egnell Dir Sköfde
Ekström Kapitän Lund
Klempner Fr Charlottenburg

R i 11 e r ’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Krumhoff Fr Dr , Langenwed-
dingen

Goedel , Fr San -Rath , Aten-
weddingen

Römerbad
Kochbrunneuplatz 3.

Freier Charlottenburg
Leuschner Dresden -Loschwitz
Träger , Kfm , Bochum
Schulze Pfarrer Dr , Erfurt

Kose,  Kranzplatz 7. C 4.
Le Comte de Baillet -Latour m

Bed Brüssel
Lingmann , Frl , Coblenz
von Bruehhausen Frl , Koblenz
Bauer Buenos -Aires
Haber , Justizrath , Leipzig
Elben Kfm m Fr , Petersburg
von Witt Frl Berlin
Colding Kfm m Farn , Kopen¬

hagen
Fehr Fr m Tocht Karthause
Günther , Fr Präs Köln
Sternberg Frl , Köln
Dowic , Fr m Tocht , Edinburgh
Hirsch , Fabrikant , Paris
Kernau , Frl , Dublin
Beckrett Frl , Dublin
Corneli Fr , Lüttich

Goldenes  Ros ; ,
Goldgasse 7.

Soruck Fabrikbes m Fr , Lieg¬
nitz

Sauerwein , Fr Fabrikbes,
Berlin

Pauls , Prof Dr , London
Pritsche Lehrer Chemnitz
Stöppelsky Warschau

Weisses  jßoss,
Kochbrunnenplatz C.

Bergmann Naunhoff
Abend Kaiserslautern

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Bringhurst Larne
van der Held Fr Rotterdam
Cohn Dr med Attendorn
Keyserling -Rautenberg Fr

Gräfin m Bed Schloss Burgau
Junkers Frl Rheydt
Mayer Kfm Ileilbronn

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Scliönfeld Kfm m Fr Rödel¬
heim

Timmendorfer Kfm Berlin
Rubens Kfm Amsterdam
Rothschild Rent m Fr Gö¬

schingen
Schützenhof,

Schützenhofstrasse 4.
Küst Kfm Berlin
Neuhaus Fr Berlin
Lehmann Baumeister Schoene-

berg
Traeger Fr m Töcht Halle
Dressier Pfarrer Diez
Dambacher Coethen
Seidel Burgdorf
Männel Wernesgrün

Schweinsberft,
Rhein bahn -trasse 5.

Burkart Kfm Köln
Büchner Kfm Dresden
Königheim Kfm Borgentreich

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Hedqvist Fr Konsul Pitea
Schütze Fabrikdir m Fr Glo-

gau
Hartwig Amtsgerichtsrath

Berlin
von Rautenfeld Fr m Gesellseh

Livland
Neu Fr Elberfeld
von Rautenfeld Frl Livland
Schwarze Dir m Fr Gr -Diingen
Volz Dr m Sohn Heidelberg

von Sabeel Leut Berlin
von Sabcel General z D Lich¬

terfelde
Zum goldenen Ster «,

Grabenstrasse 28.
Mende Gef -Insp Ännaberg
Müller Frl Koblenz

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Raux Fr m Tocht Chousnous
Gretin Fr Rent m Tocht

Brüssel
Bäcker Kfm Marienwerder
Thiemann Pastor jn Fr Reetz
Oppenheim Kfm m Fr Berlin
von aZristowske 2 Hin Guts¬

besitzer Kiew
Melchior Dir Niederschlema
Wentert Stabsarzt Dresden
Kristelle Amtsgerichtsrath

Berlin
Redlich Kfm Berlin
von Brunnbehrens Geh Rath

Berlin
Walther Kfm Berlin
Relifeldt Frl Rent Berlin
Kalle Kriegsgerichts !ath Lud¬

wigsburg
Herzfeld Rent Triest
Hinze Fr Rent Berlin
Witschel Fr Rent Sangers¬

hausen
von Geinmingen Freifrau m

Toclit Baden -Baden

Union,  Neugasse
Steyer Frankfurt
Meincke Kfm Hamburg
Bieter Kfm Hamburg

Viktoria - Hotei und
■Rad haus.  Wiibelmstrasse 1.
Elliot Fr Göteborg
Jaeger Leut m Fr Offenburg
von Lympins Präsident a D m

Pr Berlin
Dingliiigef Fr m Tocht Berlin
Klein Rent m Fr u Bed Berlin
Steinkopff Kfm Neuenahr
Voigt Kfm Braunschweig
Birkholz Stolp

Vogel,  Rheinstrasse 27,
Klausner Kfm St Johann
Neumann Stud Neuss
Lehmann Molkereibes m Fr

Kamenz
Zimmermann Kfm München
Wenze Kfm Grünberg
Froinut Kfm Heidelberg
Brodeek Kfm Berlin

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Sonnenbergerstrasse 12a

Hackenberg Kfm Bannen
Frank . Baumeister nt Ff Siegen
Adler Kfm Oberhausen
Wolf Frl Braunschweig
Mauck Oberpost -Insp Berlin
Struve Kfm Hamburg
Spieker Fr Berlin
Tucholski Kfm Berlin

Westfälischer Hof.
Schützenliofstrasse 3.

Eccardt m Fr Berlin
Cohen Fr Landger -Rath Kiel
Fugelsang Bauern bes Mül¬

heim -Ruhr
Rüttger Kfm Schlitz

Wilhelm  a,
Sönnenbergcrstrasse 1

Steinhausen Amtsrichter Dr
Könige winter

Mayer Justizrath m. Fr . Mainz
Strube - Konsul m . Tocht.

Bremen
Müller aFbrikant m Fr Karls¬

ruhe
Wilkenson Rent m Fr London
Königsberger Kfm Kattowitz
Wolf Kommerzienrath m Fr

Karlsruhe

In Privathäusern:
Abeggstrasse  2

van Reinsdyek Holland
Martins Stadtrath m Fr Bres¬

lau
Steindamm Frl Schlesien

Pension Anglaise
Paulinenstr . 1 a

Pole Frl Cheltenham
Bultok -Webster Frl Clielten-

ham
Penny Frl London
Ekins General -Major m Fr

London
Kurhaus Borussia,

Sonnenbergerstrasse 29.
Kalman Fr m Toclit San Fran¬

cisco
Kalman Rent San Francisco

Gr . P u r g s t r. 3
Schönfeld Oberleutn Saar¬

brücken
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Bronne Frl Lehrerin London
Hoberg Rent Düsseldorf

Villa Elisa,
Röderallee 24

Wagner Dr med m Fr Altena
von Rieben Frl Stiftsdame

Ribnitz
von Rieben Frl Stiftsdame

Dobbertin
Villa Frank.

Leberberg 6 a
Werner Fr Justizrath m Tocht

Stettin
Pension Grandpair,

Einserstrasse 13.
Brenner Ing Sinn
Sehroeder Frl Herborn
Morell Fr Dir Friedenau
Peterson Fl Karlskrona
Hoerder Fabrikant m Fr Neu¬

wied
Wolff Fr Dr med m Tochter u

Bed Berlin
Hecks Privathotel,

Geisbergstrasse 14
Therstappen Student M-Glad-

baeh
Pension Hella,

Rheinstrasse 26.
Wolff Fr London
Lederer Frl London
Wolff Frl London

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Meusel Frl Köln
von Hertzberg Frl Dresden
Sibill Fr Mainz
Brieger Halle

Pension Humibold,
Frankfurterstrasse 22

Odliner Fr Stockholm
Sturm Fr Rent Potsdam
Pension von Lengerke

Sonnenbergerstrasse 23
Maustein Fr Dir Lehnitz

Marktstrasse  1 2,
Gräpel Fr Keilt m Tocht Ham¬

burg
P r i v.-II otel Montreux,

Geisbergstrasse 28
Kalb Kfm Fulda
Kalb Frl Fulda
Schmidt Kfm Leipzig
Franke Dir m FT- Zwickau

Müllerstrasse II
von Uebel Hauptm a D Eisass

Müllerstrasse  9
Feiss Kgl ; Eisenbahmneister m

Fr Berlin
Querstrasse  I.

Dippel Fr Kent Newyork
Pension Roma

Abeggstrasse 8.
von Usedom Fr Priorin m

Toclit Bergen auf Rügen
Saalgasse 3b

Müller Kfm m Fr Oben :hau
Stiftstrasse  26

Prager Berlin
Taunusstrasse  5

Carlquist Frl Rent London
Austin Fr Rent London
von Sandeis Rittergutsbes

Malmö
VillaVioletta,

Gartenstrasse 3.
Levin Fr Stettin
Lamm Fr Erfurt

Wilhelm st rasse  5 2.
Kosam Dr med m Fr Hamburg

Pension Winter,
Abeggstrasse 3.

Schottin Kfm m Fr Carlskrona
Unter -Ecker Frl Pforzheim

Kurhaus zu Wiesbaden .̂
Montag , den 8 . Mai , Abends 8 Ibr,

bei aufgehobenem Abonnement,im festlich dekorirten Saale:

(fresse SeMllei-feier.
PROLOG

von Ernst von Wildenbruch,
gesprochen von Fräulein Auguste Santen,

Königliche Hofschauspielerin.
Rezitation Sohilier ’scber Dichtungen:

Herr Hermann Vallentin , Königlicher Hofschauspieler

Fest -Konzert
ausgeführt von dem

stttdtisehen Knr - Orchcster
unter Mitwirkung des

Wiesbadener Lehrer-Gesa.tQvereins.
Dirigenten :

Herr Königl Musikdirektor Eouis Lüstner,
Herr Musikdirektor Heinrich Spangenberff.

Eintrittspreise:
I . numorirter Platz 3 M. ; II . numerirter Platz L Mk . ; '

Galerien , numerirter Platz 1 Mk.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn der Feier werden die Eingangstüren des Saales

und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischenpausen,
der einzelnen Nummern geöffnet.

^wtdtische Kor -Verwaltung.
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J? r em den -Ye rz eichnis;
(aus amtlicher Quelle)

vom 3. Mai 1905.
Englischer Hot,

Kranzpiatz , 11.

Firster Kfm . Stuttgart
Barsch Kfm . Berlin
Bartsch Kfm . m. Fr . .Memel

Stucken Fr . Rent . in. Tochter
Hamburg

Dickhaut Frl . Rent . Frankfurt
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Bekanntmachung
Anmeldungen zur Reinigung der Sand und ??ett-

fänge in den Privatgrundstucken sind schriftlich oder münd¬
lich an das Nechnnngsbürcau unseres Stadtbauaintes , Rat¬
haus . Zimmer Nr . 72 zu richten.

Die Reinigung der auf Straßengebiet befindlichen Sand»
fange von Regen und Küchcn-Fallröhren geschieht gemäß
§ 5 des Kanal-Ortsftatuts vom 11. April 1891 obli¬
gatorisch auf Kosten der Hanseigenthnmer.

Für das Rechnungsjahr 1005 bleibt der seitherige
nachfolgend abgedruckte Kostentarif bestehen. Hierzu wird
bemerkt, daß bei »nonatlich zweimaliger Reinigung der
Sinkstoffbehälter eines Hausgrundstücks die einfachen
Tarifsätze, bei monatlich viermaliger Reinigung die
zweifachen , und bei monatlich achtmaliger Reinigung
die vierfachen Tarifsätze zur Berechnung kommen.

Diesem Kostentarif sind die bisherigen Einheits¬
preise für die von der Stadtgemeinde übernommene Rei¬
nigung und Oelbehandlungder in Privatgrundstücken be¬
stehenden sogenannten Oelpissoirs beigefügt.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905.
Ter Magistrat.

A. Kostentarif der Sinkkasten -Reinigung.
Aus die-Dauer eines Jahres berechnet.

1. Gemauerte Sinkkasten ohne Linier . Mk. 2.70
9. Sinkkasten mit freistehendem Eimer „ 1.40
3. Sinkkasten mit häng-ndeiii Eimer . , n 1.50
4. Kelleisinkkasten

a) gemauerte ohne Eimer . . . n 3.20
b) von Sleinzeug oder Guß-Eisen mit Eimer . » 2.30

5. Regcnrohrsandfänge
a) zu ebener Erde . . t '- .90
b) unter Terrain. 1.—

6. Gemauerte Fettfäng: . , V 2 70
7. Gewöhnliche Fettsänge (Guß-Eisen oder Steinzeug) . » 1.80
8. Wasscrverschlüssc sPutzsyphvns) . . . . n 140
9. Pissoirstiikkastcii, sowie sonstige übelriechend: Abgänge ent-

hallende Wasserverschlüsse . . . . n 2.30

NB . Außergewöhnliche Fälle und Verhältnisse unter¬
liegen besonderer Bestimmung der Einheitspreise durch das
Stadtbauamt , nach den gleichen bei Aufstellung dieses Tarifs
maßgebend gewesenen Grundsätzen.

(So ist z. B. der Mindestbctrag, zu welchem die Stadt
eine Reinigung übernimmt, 3 Mark, d. h., für Hofraithen
mit nur einzelnen Objekten, deren Reinigung nach tarif¬
mäßiger Berechnung zusammen weniger als 3 , Mk. aus-
machcn, ist der Mindestbetrag von 3 Mark zu entrichten).

Rach Ziff. 4 werden alle in Souterrain -Räumlichkeiten,
sowie unter Hof-Oberfläche, bezw. auf Treppen-Podesten
befindlichen Sinkkasten oder Fettfänge berechnet.

Unter den vorstehenden Betrügen ist nur die regelmäßige
Reinigung der bctr. Sand - und Fcttfänge von Schmutz-
Sand und Fett verstanden. 813

U . Koste » Tarif für die regelmästige Reinig » ,»g
und Oelbehandlung von in Privatgrnndstücken

bestehende » sogen . Oel - Pisfoirs.
1. Bei wöebcntlich einmaliger Reinigung

pro Stand Iliid Jahr . . . 3 Mk. 50 Pf.
2. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung. 7 „ — „
3. Desgleichen bei wöchentlich zweimaliger

Reinigung in den Lounncrmonateil
April bis Septembercmfdil , »nd ein¬
maliger Reinigung in den übrigen
Monaten des Jahres . . . 5 „ 25 „

4. Der Mindestpreis für Die Bedienung einer
Pissoiranlage beträgt jedoch pro Jahr . 10 „ — „

Bekanntmachung.
Tie Bekanntmachung vom 17. August 1900 betr. die Akzise¬

amtliche Behandlung des von jagdberechtigten Personen erleg¬
ten Wildes wird hiermit aufgehoben, und treten mit dem heuti¬
gen Tage folgende Bestimmungenwiderruflich in Kraft.

1. Alles nach Gewicht zu verakzisende Wild (Hirsche, Rehe,
und Wildschweine) ist ausnahmslos bei der E i n f uhr in den
Stadtbering den Vorschriften der §§ 4 und 9 der Akzise-Ord¬
nung entsprechend vom Transportanten direkt vorzuführen und
zu verabgaben.

Das nach Stücken  akzisepflichtigeWildpret und Wildge-
flügel, welches von jagdberecb̂-' w'' in Wiesbaden  wohn¬
haften Personen selbst erlegt und hier eingebracht wird, ist bei
Ankunft  der Jäger an e-nem oer Bahnhöfe bei dem den Bahn¬
hof überwachenden Akzisebeamten durch Uebergabe eines vom
Akziseamte gegen Erstattung der Selbstkosten(10 $ für 12 Stück)
zu beziehenden und vom Jäger vorschriftsmäßigauszufüllenden
Anmeldescheines anzumelden.

3. Das auf anderem  Wege von in Wiesbaden wohnhaften
jagdberechtigten Personen selbst eingeführte nach Stücken  zu
verakzisende Wild braucht nicht sofort vorgeführt und verabgabt zu
werden, muß aber entweder sofort oder spätestens am nächsten
Vormittage dem Akziseamte unter Benutzung des unter 2. vorste¬
hend genannten Scheines angemeldet werden,' auch kann der
Schein als Postkarte verwendet werden. Das Gleiche gilt, wenn
ein Akziseaufseher an den Bahnhöfen nicht anaetrofsen wird.

4. Für das hiernach unter Benutzung des Scheines angemel¬
dete Wild findet monatliche  Erhebung der Akzise derart statt
daß dem Anmelder eine Akziseanforderung für das im Lause
eines Kalendermonats angem eibete Wild zu Anfang des folgenden
Monats zugefertigt wird.

Wer eingebrachtes Wild weder sofort vorführt und verab-
gabt, noch formularmäßig wie unter 2 und 3 oben angegeben,
anmeldet wird wegen Defraudation nach 8 28 der Akziseordnung
bestraft.

Nicht in Wiesbadn wohnhafte Personen haben das von ihnen
hier eingebrachte Wild ausnahmslos den Paragr . 4 und 9 der
Akziseordnung entsprechend vorzuführen und zu verabgaben.

Wiesbaden, den 1. Mai 1905. . 372
Der Magistrat.

nichtamtlicher üheil
as zur Konkursmasse W . Michel gehörige Hans

Adolfstraßc 1, ist zu verkaufen. Nähere Bedingungen
werden auf dem Bureau des Jnstizrats Dr . Alberti»
Adclheidstraße 24, mitgeteilk. 555

Bekanntmachung.
Die Polizeiverwaltungen, zu Biebrich und Hochheim und die

Herren Bürgermeister des Kreises werden hierdurch davon in
Kenntniß gesetzt, daß die Pferdevormusterung im diesseitigenKreise
wie folgt stattfindet:

am 8. Mai, vorm. 10 Uhr, in Sonnenberg am Goldsteintal¬
wege für die Orte Sonncnberg, Heßloch und Rambach.

GemäßZ 4 der Pferde-Aushebungsvorschrift vom 1. Mai
1902 ist jeder Pferdebesitzer verpflichtet seine sämmtlichen Pferde
zur Musterung zu gestellen, mit Ausnahme:

a. der unter 4 Jahre alten Pferde;
b. der Hengste;
c. der Stuten, die entweder hochtragend sind, oder innerhalb

der letzten 14 Tage abgefohlt haben. (Als hochtragend
sind Stuten zu betrachten, deren Abfohlen innerhalb der
nächsten vier Wochen zu erwarten ist.)

d. der Vollbkutstuten, die im „Allgemeinen deutschen Gestüt-
buch" oder den hierzu gehörigen offiziellen— vom Union,
klub geführten — Listen eingetragen und von einem Voll¬
bluthengst laut Deckschein belegt sind, auf Antrag des Be¬
sitzers;

e. der Pferde welche auf beiden Augen blind sind;
f. der Pferde, welche wegen Erkrankung nicht marschfähig

sind oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlas¬
sen dürfen;

g. der Pferde, welche bei einer früheren in der Ortschaft
abgehaltenen Musterung als dauernd kriegsunbrauchbar

bezeichnet worden sind. (Die vorübergehend kriegsunbrauch-
baren sind von der Vorführung nicht befreit.)

h. die Pferde unter 1,50 m. Bandmaß.
Außerdem kann nur unter besonderen Umständen Befreiung

von der Vorführung eintreten.
Solche Anträge auf Befreiung von der Vorführung sind an

mich zu richten.
Bei hochtragenden Stuten (Ziffer c) ist der Dockschein bei¬

zufügen.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer, Pferde sind

ausgenommen:
1. die aktiven Offiziere und Sanitätsoffiziere bezüglich der von

ihnen zum Dienstgebrauch gehaltenen Pferde;
2. Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte und Thierärzte hinsichtlich der
zur Ausübung ihres Berufes nothwendigen Pferde;

3. die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl, welche von
ihnen zur Beförderung der Posten kontraktmäßig gehalten
werden muß.
Pferdebesitzer, welche ihre gestellungspflichtigen Pferde nicht

rechtzeitig- oder vollzählig vorführen, haben außer der gesetzlichen
Strafe zu gewärtigen, daß ans ihre Kosten eine zwangsweise
Herbeischaffung der nicht gestellten Pferde vorgenommen wird.

Die Gemeindevorsteher, im Behinderungsfalleihre Stellver¬
treter, müssen den Musterungen beiwohnen. Sie sind verpflichtet,
dem Pferde-Aushebungs-Kommissar eine schreibgewandte Person
(Gemeindeschreiber etc.) zur Verfügung zu stellen und für die
Gestellung der zum Ordnen und Vorführen der Pferde erforder¬
lichen Leute und ferner dafür zu sorgen, daß das Vorführen ge¬
nau in der Reihenfolge der Vorführungslistestattsindet. Hierzu
ist an dem linken Backenstück der Halfter jedes Pferdes ein Zet¬
tel mit deutlicher Nummer, welche derjenigen der Vorführungs¬
liste entspricht, zu befestigen. Kinder oder gebrechliche Leute
dürfen zur Vorführung der Pferde nicht verwendet werden; es
empfiehlt sich die Verwendung von Leuten, die bei berittenen
Waffen gedient haben.

Bei Pferden, welche bereits bei einer früheren Musterung
als kriegsbrauchbarbezeichnet wurden, sind außerdem die nach
dem Muster Anlage B der Pferdeaushebungsvorschrift nnterVer-
antwortlichkeit der Gemeindevorsteher die farbigen Bestim-
mnngstäfelchen anzubringen. Die Befestigung geschieht an dem
linken Backenstück der Halfter. Nach der Vormusterung sind die
Bestimmungstäfelchen wieder ab» und bis zur nächsten Pferde¬
vormusterung aufzuheben.

Die Pferde müssen gezäumt, im klebrigen aber blank (ohne
Geschirre) vorgeführt werden. Schläger und bissige Pferde müssen
ausdrücklich als solche bezeichnet werden, um Unfällen vorzubeu¬
gen.

Eine Ausfertigung der Vorführungsliste erhalten die Ge¬
meindevorsteher nach Beendigung der Musterung zurück.

Zur Beseitigung von Zweifeln mache ich darauf aufmerksam,
daß die Größe der Pferde vor dem Musterungstermine festzu¬
stellen ist und zwar durch Messung des Pferdes von der Fußsohle
des Vorderfußes bis zum Widerrist.

Die hierzu erforderlichen Zentimetermaße haben die Ge¬
meinden zu beschaffen. Die Pferde aus Bezirken, welche aus
mehreren Gemeinden bestehen, gelangen in der Weise zur Vor¬
führung, daß zu den in der Nachweisnng angegebenen Zeitpunk¬
ten die Pferde der zuerst genannten Gemeinde, sodann die Pferde
der anderen Ortschaften in der in dem Geschäftsplan angcgebe»
neu Reihenfolge gemustert werden.

Eine Prüfung der Fahrzeuge findet in diesem Jahre nicht
statt.

Die Gemeindevorstände derjenigen Orte, in denen die Mu¬
sterungen abgehalten werden, ersuche ich zur Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung die erforderlichen Polizeibeamten zu be¬
ordern. Auch wird mindestens ein Gendarm zur Stelle sein.

Schließlich ersuche ich den Inhalt dieser Bekanntmachung
auf ortsübliche Weise mehrmals zur Kenntniß der Betheiligten
zu bringen.

Nach beendeter Vorumsterung der Pferde ist mir bis spä¬
testens den 15. 5. d. Js . eine Nachweisung über das Ergebnitz
derselben nach dem betreffenden Schema vorzulegen.

Wiesbaden den 20. März 1905.
Der Königliche Landrat

I . V. Graf Limburg-Stirum,
808 Regierungs-Assessor.

Wird veröffentlicht.
Sonnenberg, 2. Mai 1905.

Der Bürgermeister
Schmidt.

Brkanuttnachung.
Die Versteigerung der 5 Bau platze im sog. Hosgarten

am Endpunkte der elektrischen Bahn, ganz hervor¬
ragend zn IKeschäftshänsern geeignet, wird am

Donnerstag , den 4. Mai l. Js,
nachmittags 5 Uhr,

im Rathause dahier stattfindcn.
Die Versteigerungsbedingungenund sonstigen Unterlagen

liegen auf dem Rathaus während der Sprechstunden offen.
Es wird bemerkt, daß mit einer geringen Einschränkung

dreistöckig gebaut werden darf.
Sonncnberg, den 18. April 1905.

Der Bürgermeister:
332 S chm i d t.

20. Jahrgang.

Dir im Hause Adolfstraste 1 befindlichen Räume:
Vosdrrhans:

1. je 3 5-Zimmerwohnungen nebst Zubehör,
2. je 2-Frontspitzwohnungen, je 3 Zimmer npbst Zubehör.
3. 1 3-Zimmcrwohnung nebst Zubehör.

Seitenbau:
4. je 3 2-Zimmcrwohnungcn nebst Zubehör.

Hinterhaus:
5. Lagerräume, sowie
6. 1 Weinkeller nebst Schwcnkraum u. Flaschcnkellcv

sind zn vermieten. Näh. Auskunft wird auf dem Bureatz
des Justizrats Tr . Alberti , Adelheidstr. 24, erteilt. 659

Rückständige Kechmmgeu
für den Neubau Ecke Zie . curing und Lahnftras :«
bitte ich bis

spätestens Samstag,beit6.d. Mts.,
bei mir cinziircichen, da später eingehende Forderniigen nicht
mehr berücksichtigt werden können. 783

Der (Hlänbiger Nnsschnh.
I . A. : Adoif Obori eim, Architekt,

Lahiifiraße 4.

Gelegenheitskanf!
HerreAstüffe

Sämmtliche Rests, nur Nenheite», gute Qualitäten, in
Maßen für Herren- und Wnaben-Anzüge, Hosen rc. werden durch

Ersparung der Ladenmiethe zu Spottpreisen verkausr.
Schwaibacherstraße 30 , 2 . 870

26  Pf. | |i. Würfel- u. GritsrchiOe 26  Pf,
24 „ „ „ als Beigabe zn Cafsee, Thce und Cacao
Amerik. Ringäpfel, calif- Apricosen, Birnen und Pflaumen
Türk. Zweische» Pfd. 12, 16, 20 und L0 Pf., Kirsche», gem. Obst.
Fst. Haiikm. Gemüse» n. Suppcnnndeln, Maccaroni Pjd. 21 Pf.
12 Pf . Reis, Gerste, GricS, Sago, Suppemeich und Grünkern.
Gutlochendc Erbsen (grün und gelb), Linsen, Lohnen.

griff. ISS. «ff. § cbsab , ,
Süßrahmbutter, Eier, Rahm-, Schwester- und Edamerkäse.
Baucrnküse 10 St . 25 Pi , Rechter Briekäse, Edelweiß.
Extra große Salzgurken 3 Pf., 10 Sk. 25 Pi .. 100 Sr. M. 2.00.
Sämtl . Colomatwaren viliigst. Auf Wunsch Anfrage uns

zngefandt . '153/271

^ §3
Man beachte

die Fabrikmarke.

Singer Co. Mähmaschinen AgI Ges..
j Heugasse 26, Wiesbaden . |

VirMasts-verpachtMg
Turn-Vereiti. Wiesbaden. gr. 1848.

Durch den ans Gesundheit Rücksichten erfolgten Rück¬
tritt unseres seitherigen langjährigenPichtcrS werden die
Lokalitäten unseres Vereinshauses Hellmundstra ;c 35
per 1 .. Oktober d. I , pachtfrei.

__ _ LciflungSfähi ie Bewerber wollen Angebote bis spätestens
IS . 'Acht d. I . a» Unterzeichneten Vorstand richten; solche, welche
bereits in größeren Wirlschaftsbetri-ben tätig waren, erhalten den Vorzug.
Die Pachtbedingungen sind gegen Einsendung von Mk. 2,50 bei unserem
Kassierer, Herrn Magisirats'sekretär K .. l £ ©Mitz , Hellmundstr. 25,
erhältlich. ZuschlagSsrist 30 Tage. 49h

Der Vorstand des TuruvereiuS Wiesbaden.
Herrn . Carstens , A . Ohlgart,

1. Vorsitzender. 1. Schrisisührer.

Turn Verein, Wiesbaden.
gegr. lSaih

Zum 1. Juli d. Z. suchen wir einen tüchtige^
zuverlässigen

Bcreinsdieuer.
Die AnstelluugSbedinaunzcu liegen bis zum 15. Mai

bei unserem II . Vorsitzenden, Herrn Dentist Willy
Sünder , Manritiusftr iö , 2 , zur Einsicht offen.

Angebote sind bis zuni gleichen Tage, nur schriftlich,
an unterzciäinctcn Vorstand zu richten. 636

Der Vorstand des Tmu-Bercins Wiesbaden-
Herrn . Carstens , A. Ohlgart,

__ 1. Vorsitzender._ 1. Schriftführer

Krenchch
Klötz ue» p. -jtr. 1.3» M.
Anzündeh. „ „2 .20  „

franko Haus, liefert
H . Carstens , Zimmermsir.

Säge- u. Hobelwerk. 6309
Lahustratzc 12 und 14,
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Vermiethungen

WtlmKr. 18,
Bel-Etage , Ecke Luiscnstraße,
dochherrschastlichc Wohn¬
ung von i> Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 488

Eisabcthenstr 19, 2, 7 Bim.,
42/ Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohlenaufzug, Garten zu verm
Näh. 2. Et. 727

Villa,
ruhige Lage, zw. Wilhelmstr.
und Kurpark. Hochparterre,
mit schönem Garten, 6 bis 7
Räume, getäfeltem Speisesaal,
Erker, Veranda, helle Lvuterr.-
Räume und reichl. Zubehör zu

] vermieten. Anzusehcn von 11
dis 4 Uhr 750

Theodorenüraße1a.

Wilhelmstr. 5, sehr fch. Wohn.,

Balkons u. reichl. Zubeh., cvcnr.
mit der darüber befind!. Giebel»
Wohnung, zu vcrm. Näh, zu ersr.
Kreidelstraße5. 748

PiDKlnUnit 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reichl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

ist die hochherrschastliche, ganz
der Neuzeit entsprech. cingcr.
1. Et., best, aus 6 Zimmern,
Küche, Bad, 2 Maus, nebst
reicht. Zubehör (Warmwasser,
Etagenheizung) p. I .Okt. d. I.
zu verm. Näh. das. , oder bei
W . Behbold , Schützen-
hofstr. 11, Bureau. 9096

^Äüfabet&enftr. 31 ist d. Bel-Et.,
best, aus 6 Zim., 2 gr. gerade

Kammern u. Zubeh., v. sof. ob.
spät, zu verni. Näh. Elisabetben-
straße 27, 1. St. _749

Für Aerzte.
In meinem Hause ist die I . Etage,
bestehend aus 6 großen Räumen
mit allem Zubehör, welche seit 9
Jahren von Herrn Dr . med.
iHiiy in an ii bewohnt wird, per
1. Juli oder später anderweitig zu
vermielen. 8787

Conrad Vulpins,
Marktstr., Ecke der Neugasie.

ttzAeubaii Nheinstr. 43, sch. 6-
Zim.»Wohn. m. 2 Tr.,

Gas, clektr. Licht, Bad, List, 3
Balkons u. reichem Zubh. per
sofort zu verm Näh. daselbst
Blumenladen. 420

5 Zimmer.

^^ otzheimerstr. 64, 3, schöne
luftige b-Zim.-Wohnung

mit reichl. Zubeh. weg. Aus¬
lösung des Haushalts per fof.
oder später zu vermiethen, ev.
mit Miethnachlatz. Näh. An-
wältsbureau Adelheidstr. 23,
Parr . 421

tUcllmundstr . 44 ist die Bel»Et.,
neu hergcr., 5 Zim., 1 Küche,

1 Maus, u. s. w. zu verm. 705I Etage,Wohnungv.bZnn.,
» gr. Badezimmer, Küche und

allem Zubeh. zu verm. Oranien-
straße 14. Näheres Hinterhaus.
Comptoir. _ 731

L 4 Zimmer. J
^VAcubau Elarenthalcrstraße 5 sind
■v* zwei herrlchaftliche4- und 5-
Zimmcrwohnlliigenpreiswert auf
gleich oder später zu verm. 6936

In uns. Hause, untere

NchheiniMatze 42,
ist die 2. Etage. 4 große Zimmer
großes Badezimmer, sowie reicht.
Zubehör, aus 1. Juli zu vermiet.
Näheres Dotzheimerstr. 46, Part .,
bei F. Müller. 8835
^VAcuban PbilippSbergnr. 8a.

4-Ziin -LLoün. per sofort
?. vm, Näb. daselbst. 8671
/^ edanplatz1. 3. Sr ., 4 Zimmer,
'v Küche, 1 Maus. u. 2 Keller,
alles der Neuzeit entsprechend, aus
sofort zu vm. ist, da . 1. St . 3959
HKAlhelniinenstraße 3, 1. Etage,

schöne4-Zimmerwohn. mit
Zubeh. sof. od. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Engelmann. 5731
H ^ orkstr. 11, sch. 4-Zimmer-
Ar Wohn. (2. St .) in. all. Zub.,
sch. Lage, auf 1. April bill. z. vm
Nrb . Knrzwaarengeicliäft. 3861

Mtfaifir . 18, 1. St ., Wohn, von
^ 3 Zi „i., Ba».. Küche. 2 K.,
auf 1. Juli od. ip. zu verm. Näh.
Part,_ 761
^L?>otzbcimerftr. 74, Ecke Eltviiler-

str. sind 3-, 4 . n. 7-Zimm-r»
Wohnungen mit Zubehör aus los.
oder sp. zu vm. Näh. 1, St . 3792
F^ llvillerstraße2, Bdh., sind W=
>3 / Zim.-Wohn. auf 1. Juli od.
später zu verm. Näh. Dotzheimer-
straße 74, 1. St._ 8635
'»DbLlüchcrplay5, schöne4-Zim -

Wohn, in der 2. Et . mit
Zubeh. Preiswerth zu verm. Näli.
Blüch er platz4, Bureau. 686
^Llück-crstr. 7, Mtlb.. Mansarost.

3 Zim., K. n. Kcll. aus gl.
oder spät, zu out. Näh. Bismarck
ring 24, 1. St ., l,_ 676
"tfßmferitr. 35, 3-Zim -Wohnung

sof. od. spät. M vm. 635B-Zim.-Wohnung im Bdh.per
1. Juli zu »ernt.,. Fronlspitz-

Wohnuiig per 1. Mai zu verm.,
Dackstockwohnung im Hth. per so¬
fort zu verm., Werkstälte per sos.
zu verm. Näheres Gneisenau-
siraße 8., 2. r._ 9205
«rvstedricherstiaße6, n. der Dotz-
» » heimerstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Spcisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde n.
Keller aus gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part , oder
Faulbrunnenstraße5, Scitenb. bei
Ir . Wcingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 222

ALcrümnige 3 = oder 5-
'21 Zimmer -Wohnuug m.
allem Zubehör, 2. Etage, sof.
billig zu verm. 51
Otto Lilie , Moritzstr. 12.

«»tzHZoritzstr. 27, Hth. mit 3 Et.,i&rv  wo die Truckerci Plaum
sich befindet, mit elektr. Licht u.
Kraftani., C-ntralheizung. Rusz.,
per 1. Okt. anderwärts zu vcrm.
Näh. Bdh. Part._732
§H' hciustr. 48, Ecke Oranienür.,

großer Eckladenm. Wohn,
3 Zimmer, Küche, 2 Keller und
2 Maus. gl. od. 1. Juli zu verm.
Näh. 2. Et. od. Kaiser-Friedrich-
Niug 78. Baubureau, Sout . 780

$teinpj)e 23
ist eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller sofort zu ver-
mielen. _ 8825

Zietenring 12,
sch. 3 Zimmerwobn., Borderh. und
Ml !b., Mb . das. Baubureau. 1880
gAtchöne 8-Zimmer-Wohnung zu
'‘m*’1 vermiethen. 619

Näh. in der Expcd. d. Bl.

8 Zimmer.

c« dlrrstr 24, Dach-Logis aus
fr*  15 . Mai zu verm. Näh. Bdh.,
1. St. _ _ 764
a >röet Zim..^Küche,' Kell. sof. zu
Q vcrm. Adlcrstr. 63._ 768

^lcichstr. 23, Hth., kl. Wohn.,
2 Zimmer u. Küche an kl.

Fami lie zu verm. 531
esLlivillerstr. 2, Bdh., sind 2-
>3 - Zim.-Wohn. aus 1. Juli od.
spät, zu verm. Näh. Dotzdeimcr-
slraße 74. 1. St. _ 8634

14, 2 Zimmer,
^5  Küche und Zu !ehör, auch als
Bureau geeignet, per 1. April.
Näheres 1. Etage._ 2933
^ ^ artiiigür. 6, Ptansardm. von

Zimmern, Küche Keller etc.
sofort oder 1. Juni billig zu vm.
Näheres Part._843

iehrstraße 12, Mllv., 2 Zimmer
u. Küche.zu verm._ 745

udwigstr. 12, Dachwohn., 2 Z.
und Küche zu verm_671

$TO cir'' 5,ua®e ® t,> f* ni)
leere, neu herger. Zimmer

auf gleich oder später zu vermiet.
Näb. das. Part , oder Dorkstr. 25,
1. St ., I. 7701

L
L

»rlatterstr . 8, 1 Et.. 2 Z.. 1K..
1 K , zu vm. Koch-n. Leucht¬

gas vorh., ans gl. od. 1. Juli zu
verm. Gartenbenntziing._ 368
^Slätierstr 42, Wohn. v. 2 Z.
y*  ii . 1. Z. u. Küche aus fof.
od. spät, zu vm., evcnt. aucü einz.
Zim. aus Wnnlch möblirt. 859
^Z -Ziliimer-Wobnmig zu vcrm,
^ Plaiterstr.  48 . 733
ZZHeiugauerstr .. Ecke Elt
M villeritr . (Neubau Frit*
Born ), 2- u. 8-Zim.»Wobn. in.
allem Zubeb. preiswerth zu verm.

Näh. das. od. Dorkstr. 20. 6741
Pritiv Boi 'n , Architekt.

^V' ödernr. 11 2. St ., 2 Zim.,
Kücheu. Keller aus sos. zu

erm. Näh. Part . 8424

WMM. 4, llciibau
(Querüraße der Goebenstraße),

fch. 2 Zimuier-Wahnungen (Stb.
und Htti.) sofort oder später zu
vcrm. Näh. Bart . 8795
tzDZlllenkolonie Eigenheim,
'■v 2-Zlmmer-Wobn. p. 1. Juli
zu verm. Näheres Eigenheim-
straße 1, I . _ 463

€ 1 Zimmer.

Ei»ir, Zimmer, Küche und Keller
zu verm. Adlcrstr. 63. 7671 Zimmer und Küche,Hth., zu

verm. Näheres Feldstraße 17
bei Frau Born Ww._819
^artingstr . 8 schönes Part .-Zi»i.
dg  an einz. Pers. sofort od. auf
1. Juni zu verm._844
L^ eUmnildstr. 41, Boh., im
*<5? 3. Stock, ist eine Stube per
sof, ii. eine Stube v. 15. Mai er.
zu verm. ist. b. I . Hornung & Co.,
Häfncrgasse 3._ 8 .5
^ » ellmuiidslraße 41, Hth., im 3.

St , ist ein Zimmer und 1
Küche per sofort zu verm. Näher,
bei I . Hornung & Co., Häfncr-
naffe 3._ 8595
tTHhellerstr. 13, Bdh., 2., e. grog.,

leeres Zimmer mit Balkon u.
sep. Eing. ist sos. an einz. Herrn
od. Dame zu vcrm. Dass, eignet
sich auch vorzügl. f, ei» Bure au. 146

Ludwigstrirhe 4 ,
Zim mer u. Küche zu vcrm. 747

Lüdwigstr. 6 ,
1 großes Zimmer, Kücheu. Kam.
auf i'of. od. 1. Mai zu verm. 81
^ ^udwigstr. 8, t Wohn., 1 Zim.

und Küche im Dachst, aus gl.
zu verm._814

2 (1). Wms . - Wchiii »g
(1 orostes Zimmer nebst Küche)
sofort für 20 Mk. monatlich zu
vermiethen
_ Manritiusstraße 8.
^« «latterflr. 8, 1. Et., 1. Zun.,

1 Küche, 1 K. auf gleich od.
1. Juli zu verm. Koch. u. Leucht-
oas vorh Gartenbcnutzung. 367

uerstr. 1 ist ein gr., gerades
Plansardenzim. a. sof. od.

sp. zu verm. Näheres daselbst.
3 Tr . links._ 264
ttzA aiKntqalcrftr. 5, i!)itb., Pad.
V *' 1 Zim. mit 2 Betten, in. iep
Eilig, zu verm. b. 1. März. 5590
^lö' öderstr. 11, 1 Zimmer, Küche
ol u. Keller auf fof. zu vcrm.
Näh. Part . 8434
ALchachtstraße 29, 1. St ., ein
v Zimmer und Küche sofort zu
vermiethen. 866

,1-. Mansardenzi»,. sos. z. vm.
Schwaibackierstr. 51. 623

^LLalrumitr . 30, eine gr. tieizb.
Mansarde an eine od. zwei

Pers. zu verm._ 805

| Möblirte Zimmer . 1

chöne Schlasstelle an saubere
' Arbeiter zu verm. 795

Adlerstraße 35, Part.
ailafiielic frei bei Job . W-U.

Adlerstraße 60, Hinierhs., 2,
Stocher._ OH
rtiiämatcEting 31, 3. St . r.,
^  möbl. Zimmer m. sch. Auss.
mit oder ohne Pension billiĝ zu
vermiethen. 759

Ksmrcknils 38.
Part , l., ein schön möbl. Zimmer
sof. zu verm 8554
2 ircinl. Arbeiter erhallen Logis

Blücherstr. 6, M.. 3, 770
(.Ô leichstr. 26, 2., r.. cm gut
^ möbl. Zim. an bess. Herrn
zu vsrmictheli. 5070
2 faub. Arbeiter erhalten schönes

Zimmec 582
BlcickiNr. 35, Bdh. Part.

tzHßnst. Arbeiter erh. Kost und
'*4 Logjz Dotzheimerstraße 46,
Hth., Part . lks. 726
t̂ rcundlich möbl. Zimmer an
'0 ° anst. Herrn oder Gymiiasiasteil
mit oder ohne Kost preisivert zu
vm. Eleonorcnstr. 5, 1. St . 716

jfsjiiu schön möbl. Par :.-Zimmer
Vv aus sof. zu verm. Näheres
Hellmundür. 86 Part 829
MSAöol. reinl. Mansarde per. ioi.

zu vermiethen. Näheres
Helliiiuiidstr. 36, Part . 828
H,:»asiiergassc3, 2. St , erhallen

anstädlge junge Leute Kost
u Logis für 9 M. d. Woche. 9157

reinl. Arbeiter erb. Kost und
LogiS Moritzstraße9, Mtlb,

1. links. 822
-g bis 2 faut\ Arv. erh. sauberes
^ Zimmer ü. M. 2.50. 690

Moritzstr. 23, Htb., 2. r.
«>L anst. j. Leute erh. sch. LogiS
™  Moritzstr. 23, H., 1., r . 681
-j  allst . Arbeiter findet sch. Logis

Moritzstr. 45, M., 2 , l. 668
^r chön möol. Zlinmcr von i8 Pt
A an zu verm. Näheres Moritz-
straßc 35, 3. St . 551
/̂ auvcr möbl. Zimmer billig zu
>«? verni Metzgeraaffe 30. 643
Slttlöbl , heizb. Ptanj . zu verm.

Nengasse9, 1. 742
V| > auem4Q[erftr. 5, Mtlb., Part .,
er P- crh. 2 junge Leute Kost und
Logis. 4736
tisMöblirt. Zimmer zu vermicten

Naucnthalcrstraßc6, 3. Sk.,
rechts. 722

/Z^ chlasilellc zu verm. ^ nfer
straße 25. 8870

^ ^rankknür. 15, 3. St . ein möbl.\S Zim. zu verm._766
möcl. Zim. an e. soliden

jungest Mann zu vermiethen
Jränkenstr. 21, 3. Ei. r. 390

Ein schönes

fr.
leer oder möblirt'. a» ciiizeliieii
soliden Herrn oder Dame in
freigelegenei» Landhaus zu
vcrmictiic » .

Näh. bei 863 !
Walter.

Grcnzittahe 5
(Bierstadterhöbe),

,inf. möbl. Zim. zu verniietcu
Hcrmannstr. 13, Bdh., 3. St ..

723

ALiu möol. Zimmer zu vermieten
Raucnthalerstraße 6, Htbs.

1. St . 8792
^Mövl . Zimmer

zu vermiethen 520
Scdanstr. 5, Htb., 1. St . l,

junger Mann laiin Kost und
Logis erkalten 8096

Sedanür. 7, Hih ■2, St ., 1.
möbl. Ztinmer m. 2 Betten

>2 ^ an rcinl. Arb. zu vermieten
Sedanür 13, bei Hartwig. 755

P öbl.Zimmer zu vermiethen.Heuer . Seerobenstraße 11,
Mittelbau, I._ 8912

Ein möbl . Zimmer
zu »erm. Seerobenpr. 13, Hth.,
2. St . links._66
/AJeiiigassc 6, 2. r , schön möbl.

Balkonzimmer gleich zu ver-
miethen. _ 460
Ämngcr Mann erhält Kost und
■X} Logis Walramstraße 25, 1.
St ., rechts._ 6825
JSttefKnöfir! 29. Garte»».. 2.

rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 7683
«̂ hLellrihiir. 47, 2. 1., erh. reinl.

Arb. Kostn. Logis. 572
THüIf ! mölH. Zimmer an einz.

Frau ob. Frl. ohne Pension
oder auch leer zu vermiethen. Rüb.
Wörthstr. l. 2. St . I._534

^iörrnraßc 1, 3. Sl ., r ., gut
möbl. Zimmer billig zu

vermieten. _796
-̂ echön möbl. Wohn- u. Schias-

zimmer preiswert zu veriniet.
Wörthüraße7, 2. St._549

Zim. auf gleich oder späte
billig zu vcrm._ 6384

orkstr. 7, P ., r. schön möbl
Zimmer zu verm._ 9123

MBJföbl. Zuutner zu verniielheu
DorkNr. 9, 2. l.

Y

M
_ 778
•öbl. Mansarde zu vermiethen
>Dorkstr. 9, 2 . l. 779

(7»-reuiidl. möbl. Zimmer billig
Xy  zu verm. Näh. Dorkstr. 31,
2, Et. links._ _ 99
rfij,uie freundt. Maas. m. vorzügl.

Pens. m. 2 Betten au zwei
anst. Geschästsdamensofort für
monatl. 40 M. zu verm. Adr. i»
der Exp, d. Bl. zu crs. 8647
Oielciiring 8, Bdh. P . l , schön
<0 Utöbl. Zimmer billig zu ver-
niiclheii.

^jadculokal im Hause Nümer-
^  bcrg 16 mit Zimmeru. Küche,
cvenl. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli er. billigst zu verm.

Näheres Adelhcidstraße 47, bei
A . Minnia _ 1651
^anggassc 44 ist der seither von
^  Herrn Kunst,ärmer E. Becker
innegehabte Ladcrt auf 1. Okt.
1905 ob. 1. April 1906 zu verm.
9!, Hotelbureau, Langgasse 42. 9019

Laden
| mit Einricht., für Butter- und
! Eicrgcsch. Pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring34, 1., l. 6227

^Ss>otzhei!»crstr. 74, Ecke Eti-
villcrstr., ist ein großer Eck-

laden, sowie Souterrainladeil,
Flaschcnbierlellcr und Lagerräume
mit oder ohne Wohnung zu verm.

Näb.  1 . Stock. 3791
^Hrlaiicrnr . 42. Lade», pass, für
'F ? Metzgerei. Variier , Sehne'-
sohlerei, m. Part .-Wohu. v. 2 Z.
ii. Küche.auf fof. ob. sp. zu vm.,
ev. mit Hans zu verkaufen. 869
RheiNFa !,cLftras ;e . Ecke

EltvÜlerstrafre
Laden mit 2 Zimmern n. Znbeh.
zu verm. Näh. daselbst od. Dork-
siraße 20, Fritz Born. Arliit . 8742

Ächoner. großer

Lüde  ii,
in der Kirchgafie gelegen, zu ver-
mirthen. 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Ervcd. d. BI._
g(wrtinöcu , Wcbcrgasse 14, ganz
vl oder getbcilk, mit, auch ohne
Wohn per sos. od. spät zu vcrm

Näb. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes, _ 6390
yj &YövUiftv. 19, gr.. Laden, für

jedes Geschäft, passend, ist
sofort zu verm. illäh. 2. Et. 5513

^Lltvillcrstr. 2 sind Werkstätten,
Lagerräume u, Flaschcnliier-

keller zu vcrm. Näh. Dotzheimer-
straße 74. 1. St._ 8633
A »>userstraße 20, ein gr. Keller
>2- mit Gas und Wafier ver¬
sehen, bequeme Einfahrt, auf gl
oder später zu vermiethen. Näh.
Wolsert, Ncltelbeckstr. 11. 824
^ttailung für 3—4 Pferde nebst
'S  Scheuer und Wohn. sof. zu
verm. Näheres Gärtnerei Jung,
Frankfurierlandstr. _ 836
Z^-auloruniieniir, ö, eine kleine
^ Wcrkstätie m. kl. Äohnung
zu vermiethen. 827

Schöne, große

lapnimiii ’,
evenk. mit Stallung . Remise
und Kutschcrwohuurrg . zu¬
sammen oder getrennt, billig
zu vermiethen

Gltt ^skllße 5
(Bicrstadtcrhödc ) .

Telephou-Nr. 789. 862

rdcttsraulii oder Lagerraum
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, a. gl. o. spät, zu vm.
Näb.l Jabuür . 6, 1 Sl . 2614
LKudwigstrasze 6 , Siall für 2

big 1 Pferde, Heub., Remise,
Halle, mit und ohne Wohnung a.
gleich oder 1. Juli in verm. 81

iltöiiucntraljc 60 a,
gr. Trockenspciche: b. zu vermieten.
Näh. Bureau. 9268

llßiiiieitaije ßüa,
gr. trockener Keller, ca. 59 gm. als
Lagerkcllcr geeigu. b. zu vin. Näb.
Bureau._ 9267

Kotllerrhof.
Altes Geschäft, per sof. os. ipäer
zu vm. Walramstr. 27. 6851

M ehgcret
in einem Neubau, concurrenzsreie
Lage, prcisw. zu vermiethen. Näh.
Westendstr. 36, 1. 861

lMM I m m
Mk.20)000 auf 1 , Mk.

10—12,000
auf 2. Hhpoth. zu vergeben durch
H . Schcurcr , Biebrich a. Rh..
Wilhelmstr. 24. 2. . 854

iO—12,080 Mk.
u. 6—8000 Mk. geg. g. 2. Stelle
hier, auch ans das Land geg. g.
I . Stelle auszul. d. Lud. Winkler.
Bahnhofstraße4._784

Veridiietlenes

sie Wert
aus einen sauber gcsobltcn und
schön icparirtcn Stiesel, so gehen
Sie zu

Ph . Mohr,
Schuhmachermeister,

Bleichstr. 41. Bleichstr. 41.
Billigste Preise. 8739

Brennholz
spottbillig zu haben am 257

Abbruch
Augenheilanftalt.

Kartendeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 102

Frau Sierger Wwe . ,
Nettelbccknr. 7, 2. (Ecke Dorkstr.

Kräftiger

Rotwein,
naturrein, Fl. 70 Pfg., ohne GlaS
bei 12 Fl. 5 Pf billiger, empfiehlt

Jacob Frey,
Ecke Wallufcr- u. Erdacherstraße.

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig,

Veilchen , Iiilienmilch
etc.

Glycerm-lusschuss-
Seife

pxr Pjund 55 Pfg.
(r c i u c Orua 1 ität)
Adalbert Gärtner,

Marklüraße  13 . 7368
5- Waschenu. Bügleu

w <•fU; l w. äugen, (gebleicht)
517 Roonüraße 20, Part.
^ >ie Wäscherei und Gardinen-
^  spanncrei mit elektrischem Be¬
lieb von istoll-Hnssong, Albrecht-

str. 40, empfiehlt sich den geehrten
Herrschakten. 5868

SU»' Bügeln w.
angen. Oranien-

üraße 49, Hth., 2. St ., I, 8495

Karlstr. 1
tnrcn an Möbeln , sowie Liuf-
pvlierr :! und Mattieren der¬
selben zu allerbillip,stcn Preisen
ausgc ührt  8107
^«L> äiche wird zum Waschenu

Bügeln angenommen. Näb.
Helliiinndstr.  33 , Bdh,  D . l. 256

Für Domen!
Modern garnierte Damcn-Hüte v.
2 Mark an. Umgarn, raschu. bill
Philivpsbergcrstr. 45. P .. r 151
ck̂ uchi. Schncioerin einpnehlr sich

im Auf. von Kleidern und
Blousen. Tadcll. Sitz u. saubere
Aiisfübrung. Hellinundstraßt 40,
Part . links. 596
^^sriindl. Ziiher-, Mandoli,,- u.

Guitarre-Unterricht eriheilt
A . Wcwerka , Kgl. Kammer-
milfik er, Wenendstr. 15._399
4%.üte . werden billig garniert

Bismarck Ring 31, 3. Stock,
rechts,_ 760

ind wird tagsüber in Pflege
24 genom. Näh. Frau Heinrich,
Karlür. 28, Mtlb., P . r. 536

Arten Zithern werden rein
gestimmt, Stück 60 Pfg.

400 Westendstr. 15, 3. I.
ßD̂ äsche zum Bügeln wird an-

genommen Gcbcnstraße 19,
Mtl'' . 3. St . bei Krüger. 8611

rbeilcrtvsrsche wird ange-
nominell Oranienstraße 25,

.Htb., 2. St . r.. b. Sv "bn 6995
fcftgufpoleven, Wichsen, Mattiren.

und Repariren aller Arten
Möbel wird aufs sorgfältigste
prompt und kill, gusgeführl, sowie
alle in das Fach einschtagende Ar¬
beiten. Wellritzstraße 41, 2. Stock,
links. 8134

ÄVe " ! Jq . Btädch, 21 Jahre.
** *’ 220090 M. Vcrm., wirtsch.
erzog., w. Heir. m. cdelgcs. Herrn.
Vcrm. n. cif. d. g. Char. Beding.
Off. u F. Gombert, Berlin S . 14.

Von Reise zurück.
Chironomie und

Chiromantie.
Deute aus Form u. Linien der Hand
Chara' ter, Föhigk. n, Schicksal
703 Hermannstr. 17, 1. l.

Wittwer,
37 Jahre alt, mit 3 Kindern, sucht
älteres, braves Äiädchen zur selbfi-
ständigen Führung d. Haushaltes.
Spätere Heirath nicht ausgeschlossen.

Offert, zu richten u. P . I £ .
1866 an die Exp, d. Bl. 511

Oer weltberühmte Hunger»
künstler

Sacco
hungert streng bewacht

beute den8. Tag,
lebt nur von Ober«Selterser
Mineralwasser. Tag u. Nacht
zu sehen. Entree bei Tag
30 Pf ., bei Nacht 50 Ptg.
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